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Abonnements Einladung
für das 2. Vierteljahr 1908 auf die

Halleſche Heitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
tüchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird. Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement
ein. Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach
weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen und Weltlage; der Kurgszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer

ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.

und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
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Geſchwiſter.
„Wir wiſſen alle, daß z. B. die Strafausmeſſung wegen

Beleidigungen tatſächlich viel zu wünſchen übrig läßt. (Sehr
richtigl) Der Schutz der Ehre iſt darüber hört man recht
begründete Klagen oft ein recht ſchwacher. (Lebhafte Zu
ſtimmung.)“ Dieſe vortrefflichen Sätze findet man im
amtlichen ſtenographiſchen Bericht der Sitzung des Deutſchen
Reichstags vom 19. Februar 1908, und der Abgeordnete,
der dieſe vortrefflichen Sätze dem Gehege ſeiner Zähne ent-
ſchlüpfen ließ, führt den Namen Gröber. Es iſt juſt derſelbe
dem Zentrum anhängende Landgerichtsrat Gröber, der die
Reichstagsjournaliſten Saubengels hieß und nicht ſofort den
Mut fand, die plumpe Beleidigung unter dem Ausdruck
des Bedauerns zurückzunehmen. Bruder Reichstag iſt ſchön
heraus: er trägt den feſten Panzer der Jmmunität. Um ſo
ſorglicher aber ſollte er ſich hüten, ſeiner älteren Schweſter,
der Preſſe, zu nahe zu treten. Eines Streites zwiſchen
dieſen Geſchwiſtern kann die Allgemeinheit nimmer froh
werden.

Wenn ſich der Fall Gröber bedauerlicherweiſe ſcharf zu-
ſpitzte und ſchließlich dazu führte daß die Preſſe den Reichs
tag geſellſchaftlich und beruflich boykottierte, und damit zur
Wahrung der Standesehre eine Demonſtration bot, die die
Aufmerkſamkeit der ganzen Welt erregte, ſo lag dies letzten
Endes an der betrübenden Wahrheit, daß das Reichstags
präſidium hier zunächſt verſagte. Der von dem Abg. von
Kröcher, dem bei allen Preſſevertretern beſonders hochge-
achteten Präſidenten des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
geteilten Auffaſſung des Grafen Stolberg, ein Präſident
dürfe ſich nicht korrigieren, kann bei aller geziemenden
Wertſchätzung der beiden geiſtig und geſellſchaftlich hoch-
ſtehenden Herren nicht beſtimmt genug entgegengetreten
werden. War es nicht gerade Präſident v. Kröcher, der am
Ende der vorigen Landtagsſeſſion offen ausſprach, er habe
manchen Schnitzer gemacht, und unter der Heiterkeit des
Abgeordnetenhauſes hinzufügte, er habe noch mehr Schnitzer
gemacht, von dem das Haus gar nichts gemerkt habe?!
Dürfen Schnitzer nicht korrigiert werden Jn Wirklichkeit
zeigt die Parlamentsgeſchichte, daß Schnitzer gottlob meiſt
auch korrigiert worden ſind. Ein einziges Beiſpiel: Als
kurz vor den jüngſten allgemeinen Reichstagswahlen im

neten wieder
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Dezember 1906 Herrn Gröbers Freund, der Abg. Roeren,
unter dem ſtürmiſchen Beifall des Zentrums einen Beamten
einen „jungen, grünen Aſſeſſor“ ſchalt, da erhob die geſamte
nationale Preſſe flammenden Einſpruch, und ſchon am
nächſten Tage kam der zunächſt ausgebliebene Ordnungsruf.
Was im Fall Roeren recht war, hätte im Fall Gröber billig
ſein müſſen.

Zwiſchen den Reichstagsabgeordneten und den Männern
der Preſſe läßt ſich mancher Vergleich ziehen. Sie teilen
insbeſondere die Eigenart, daß der Bildungsgrad und der
Einfluß ihrer einzelnen Vertreter außerordentlich verſchieden
iſt. Wir finden im Deutſchen Reichstage eine gottlob recht
große Zahl fleißiger und hochbegabter Männer, die ſich im
Sinne des vom Fürſten Bismarck gebrauchten Wortes im
Dienſte des Vaterlandes aufreiben, und die zur Einſchätzung
des von ihnen redneriſch behandelten Gegenſtandes außer
ordentlich wertvolles Material beizubringen pflegen. Es
gibt daneben Abgeordnete im Zeichen des allgemeinen
Wahlrechts, das nur Köpfe zählt und ihren Jnhalt nicht
bewertet, muß ſich der Reichstag dieſen „kleinen“ Schön-
heitsfehler leider gefallen laſſen die jahraus jahrein
fleißig Zeitungsausſchnitte ſammeln, Broſchüren mit der
Schere bearbeiten, und dieſes Archiv dann, wenn nötig, in
Dauerreden im Wallotbau mit oder ohne Quellenangabe
vortragen. Aber auch dieſe Parlamentarier, die nur ſagen,
was ſie geleſen haben, rechtfertigen noch lange nicht, daß
jetzt einzelne Zeitungen die Reichstagsabgeordneten durch
die Bank als „Wiederkäuer“ abtun möchten. Aehnlich wie
bei den Abgeordneten, ſteht es bei den hier beſonders in
Betracht kommenden Preſſevertretern der Parlaments-
tribünen. Die einen beſchränken ſich auf ein Reproduzieren
der Parlamentsreden, die anderen betrachten es als einen
Vorzug, daneben die redneriſchen Produkte der Abgeord-
neten noch kritiſch zu verarbeiten und unabhängig davon
ſelbſt produzieren zu können. Die Tatſache, daß mancher
Journaliſt von der Tribüne zum Sitzungsſaal hinabſteigt,
und die Hochflut von Neuwahlen einen bisherigen Abgeord-

hinauf auf die Tribüne wirft, zeigt, daß
Parlaments mitglieder und Preſſevertreter keinen Anlaß
haben, ſich gegenſeitig mit Geringſchätzung zu betrachten.

ParlamentundPreſſeſind Geſchwiſter und tDer in voriger auf 631 194 200 Mk. in 8479 Konten gegen die am Schluſſeſollen Hand in Hand gehen.

Woche zwiſchen dieſen Geſchwiſtern ausgebrochene Streit,
der den Reichstag mit einer chineſiſchen Mauer umſchloß,
wird das Schuldkonto des Abg. Gröber dauernd belaſten.

Einſtellung der Reichstagsberichterſtattung.
Der Reichstag hat am Montag eine Sitzung abgehalten.

An der Hartnäckigkeit des Abg. Gröber iſt bisher eine Ver
ſtändigung des Reichstages mit den Parlamentsjournaliſten
geſcheitert. Wir können ſo auch heute über die Verhand-
lungen des Reichstages nicht berichten. Den Berliner
Parlamentsberichterſtattern haben jetzt nicht bloß alle
führenden Blätter Deutſchlands ihre Sympathie bekundet,
abgeſehen von der Zentrumspreſſe, ſondern auch alle Tele-
graphenbureaus des Jn- und Auslandes, und die Redak-
tionen der großen ausländiſchen Blätter haben erklärt, aus
Solidarität wegen des der Preſſe angetanenen Schimpfes ſich
einer Berichterſtattung über den Reichstag vorläufig ent-
halten zu wollen. Selbſt die offiziöſe Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ und der amtliche „Reichsanzeiger“ haben
ſich jetzt entſchloſſen, in den Boykott der Reichs-
tagsſitzungen einzutreten. Auch die kleinere
politiſche Preſſe berichtet bis zur Beilegung des bedauer-
lichen Zwiſchenfalles nicht s aus dem Reichstage.

Am geſtrigen Montag ging die Sitzung leider ohne
die erwartete Geſchäftsordnungs- Verhandlung im Reichs-
tage durch Vertagung gegen 6 Uhr zu Ende, ohne daß
der Reichskanzler, über deſſen Etat verhandelt
wurde, das Wort ergriffen hätte.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag, den 23. März,

zunächſt der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung desStadtkreiſes Herne in dritter Leſung debattelos verab-
ſchiedet. Auch die Vorlage betr. Erweiterung des St adtkreiſes
Eſſen wurde nach kurzer Beſprechung, in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Bei der dritten Beratung des Quellen-
ſchutz geſetzes meinte Abg. Luſensky (natl.), das geringe
Intereſſe für dieſe Vorlage ſei darauf zurückzuführen, daß die
beſtehende Rechtslage dem Bedürfniſſe der Quellenbeſitzer nach
Möglichkeit gerecht werde. Der Handels miniſter betonte,
daß die Geſetzesvorlage auf wiederholte Forderungen des Hauſes
zurückzuführen ſei und empfahl die Annahme des Entwurfes in
ſeiner vorliegenden Form. Abg. Holtzſchke (konſ.) erklärte,
daß ſeine politiſchen Freunde der unveränderten Annahme der
Vorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmen würden. Nach-
dem noch verſchiedene Redner von allen Seiten des Hauſes gehört
worden waren, wurde die Vorlage nach Ablehnung ſämtlicher
Abänderungsanträge endgültig angenommen. Bei der erſten
und zweiten Leſung des Hebammengeſetzes erklärte Abg.
Burchardt (konſ.) die Zuſtimmung ſeiner Parteifreunde zu
den Zielen der Vorlage und begrüßte die in Ausſicht genommene
Unterſtützung leiſtungsſchwacher Verbände und Kommunen.
Kultusminiſter Holle ſtimmte dem Verlangen des Abg.
Münſterberg (freiſ. Vgg.) zu, wonach junge Hebammen zu
nächſt den Bezirkshebammem als Aſſiſtentinnen beigegeben werden
ſollen. Zur Reſolution Dr. Heiſig (Ztr.), nach welcher den
Hebammen die aus Mittelloſigkeit der Klienten herrührenden
Honorarverluſte aus öffentlichen Mitteln erſetzt werden ſollen,
fragte Präſident v. Kröcher, ob Ueberweiſung an die Budget
kommiſſion beantragt werde. Da dies nicht geſchah, erklärte der
Präſident unter Heiterkeit des Hauſes die Angelegenheit für er
ledigt. Zu den Anträgen Aronſohn (frſ. Vp.) betr. Aende-
rung des Wahlrerhts zum Kreistage und v. Böhlendorff-
Kölpin (konſ.) betr. Abänderung der Kreisordnung für die 6 alten
preußiſchen Provinzen, welche auf Antrag des Abg. Gyßling
(frſ. Vp.) gemeinſchaftlich beraten wurden, bemerkte dieſer, daß
die Stadtgemeinden bei Zuſammenſetzung der Kreistage dem
platten Lande gegenüber erheblich benachteiligt ſeien. Vielleicht
würde die Gemeindekommiſſion, der er beide Anträge zu über-
weiſen bitte, eine gedeihliche Löſung finden. Nachdem der Abg.
v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) ſeinen Antrag, der keine
Aenderung der Grundlagen der Kreisordnung bezwecke, begründet
und deſſen Annahme empfohlen hatte, beantragte Abg. Schul z e
Pelkum (konſ.) ebenfalls die Ueberweiſung beider Anträge an
die Gemeindekommiſſion. Gegen eine einſchneidende Aenderung
des Kreistagswahlrechts hätten ſeine politiſchen Freunde die
ſtärkſten Bedenken. (Sehr richtigl)) Die gewünſchte Aenderung
könnte im Weſten ſogar vielfach einen weiteren Zurückgang des
ſtädtiſchen Einfluſſes herbeiführen. Man müſſe nicht überall
einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land, Groß und Klein
grundbeſitz konſtruieren. (Beifall.) Die Vorlage wurde der
Gemeindekommiſſion überwieſen. Debattelos erfolgte dann die
Ueberweiſung des Antrages Winckler (konſ.) betr. die W e ge
ordnung für die Provinz Sachſen an eine Kom-
miſſion von 14 Mitgliedern. Das Haus vertagte ſich auf
Dienstag vormittags 11 Uhr: Eiſenbahnamleihegeſetz.

Die Reichsſchuldenkommiſſion
hat ihren Bericht über die Verwaltung des Schuldenweſens
des Deutſchen Reiches, über ihre Tätigkeit in Anſehung der
ihr übertragenen Aufſicht über die Verwaltung: a) des
ReichsJnvalidenfonds und b) des Fonds zur Errichtung
des Reichstagsgebäudes; über den Hinterbliebenen-Ver-
ſicherungsfonds, über den Reichskriegsſchatz und über die
An und Ausfertigung, Einziehung und Vernichtung der
von der Reichbank auszugebenden Banknoten erſtattet.
Bis zum Schluſſe des Monats Februar 1908 beliefen ſich
die in das Reichsſchuldbuch eingetragenen Buchforderungen



des Monats Januar 1907 eingetragenen 603 181 800 Mk.
in 8090 Konten mehr 28 012 400 Mk. und 389 Konten,
Seit Erſtattung des letzten Berichts ſind 27 162 Schuldver-
ſchreibungen über 37,13 Mill. Mk. vernichtet. Am Schluſſe
des Rechnungsjahres 1906 betrug der Schuldbeſtand
4313,5 Mill. Mk. Davon waren unverzinslich 390 Mill.
Mk. Schatzanweiſungen und 120 Mill. Mk. Reichskaſſen
ſcheine. Die verzinsliche Schuld ſetzt ſich aus 1860 Mill.
Mk. 31 S iger, 1783,5 Mill. Mk. 3 S iger Anleihe und
160 Mill. Mk. 312 iger Schatzanweiſungen zuſammen.
Für die Verzinſung dieſer Schuld war eine Sollausgabvon 132,1 Mill. Mr. angeſetzt, von der 123,4 Mill. Mk.

als dauernde bezeichnet wurden. Die Jſtausgabe war 1906:
120,6 Mill. Mk.

Ein merkwürdiges Gerichtsurteil
wird in der liberalen „Offenbacher Zeitung“ aus dem
Großherzogtum Heſſen mitgeteilt. Das Großh. heſſiſche
Amtsgericht in Dieburg hat nämlich einen Redakteur der
„Starkenburger Provinzial-Zeitung“ (Zentrumsblatt) in
eine Geldſtrafe von 20 Mark genommen, weil er in einer
ihm zugegangenen kurzen Korreſpondenz die Behauptung
aufgeſtellt hatte, der ſozialdemokratiſche Männergeſang-
verein II im benachbarten Münſter habe am Geburtstage
des Großherzogs eine Feſtlichkeit veranſtaltet, bei welcher
es ſich um die Feier des landesherrlichen Geburtstages
gehandelt haben ſoll.

Dieſes „im Namen des Großherzogs“ gefällte Urteil
wird kurz folgendermaßen beurteilt: Es iſt feſtgeſtellt, daß
der Männergeſangverein ſich zur ſozialdemokratiſchen Partei
bekennt und einen Familienabend mit Konzert veranſtaltet
hat. Durch die Behauptung des Angeklagten, das Feſt habe
der Feier des landesherrlichen Geburtstages gegolten, iſt
tatſächlich eine gewollte beleidigende Wirkung erzielt worden.
„Denn es wird durch dieſe Behauptung den Mitgliedern,
und insbeſondere dem Vorſtande dieſes Vereins, den Privat
klägern, welche dieſen Abend veranſtaltet haben, die Preis-
gabe und Verleugnung weſentlicher parteipolitiſcher Grund-
ſätze nachgeſagt, das iſt aber als Beleidigung, als eine gegen
die Ehre anderer gerichtete vorſätzliche Kundgebung, die im
Bewußtſein des beleidigenden Charaktes abgegeben worden
iſt, aufzufaſſen.“

Hierzu ſchreibt die „Conſervat. Corr.“ folgendes: Man
wird ſich alſo im Großherzogtum Heſſen hüten müſſen, der
Sozialdemokratie irgend eine patriotiſche Aeußerung nach-
zuſagen. „Genoſſe“ Noske „mit der Flinte auf dem Buckel“
würde dort möglicherweiſe ebenfalls wegen einer gegen die
Ehre ſeiner Partei gerichteten vorſätzlichen Kundgebung
verurteilt worden ſein. Es herrſchen, wie man ſieht, in dem
Vaterlande des „Genoſſen“ Ulrich Zuſtände, wie ſie ſich
die „völkerbefreiende“ Sozialdemokratie nicht ſchöner
denken kann.

Sozialdemokratiſchwadelſtrümpfleriſche
Quertreibereien.

Der Sozialdemokratie und dem Zentrum leiſten die
ſozialliberalen Wadelſtrümpfler nebſt dem „Berliner Tage
blatt“ in der „Zermürbung“ des Freiſinns noch immer
wertvolle Hilfe. Dr. Barth hat zur Freude des „Vorwärts“
jüngſt in einem Jnterview erklärt:

„Wir ſind in Deutſchland auf einem Tiefſtand freiheitlich
politiſcher Energie angekommen, der nicht mehr überboten werden
kann. Wir kommen zu politiſchen Zuſtänden, die den ruſſi-
ſchen verzweifelt ähnlich werden. Wie muß dieſe freiſinnige
Nachgiebigkeit auf das Ausland wirken! Alle Länder werden auf
Deutſchland herabſehen.“

Um wieviel höher werden dann in den Augen der
„anderen Länder“ die Barth und Genoſſen und gar erſt
die Sozialdemokraten ſtehen Das „Berl. Tageblatt“ beeilt
ſich denn auch mit der Meldung, daß auch noch andere
Wadelſtrümpfler nach der Ehre, im Auslande und bei den
demokraten geſchätzt zu werden, geizen. Das Blatt

reibt:ſch „Die Zahl derjenigen freiſinnigen Abgeordneten der drei

Fraktionen, die entſchloſſen ſind, der ſogenannten Fraktions-
disziplin zum Trotz bei der Abſtimmung im Plenum gegen das
Kompromiß in der Sprachenfrage zu ſtimmen, iſt im Wachſen
begriffen. Bisher erklärten nur Haußmann und Dohrn,
daß ſie bei der Durchdrückung des S 7 nicht mitwirken würden.
Jetzt haben ſich mehrere andere freiſinnige Abgeordnete ange-
ſchloſſen, ſo daß es wahrſcheinlich iſt, daß der parlamentariſche
Freiſinn nicht vollzählig für das Ausnahmegeſetz eintreten wird.“

Der „Vorwärts“ weiß zu melden, daß dieſe „mehreren
anderen“ die Abgeordneten Neumann-Hofer und
Potthoff ſeien. Hinſichtlich des Abgeordneten Nau-
mann ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich von den rühm-
lichen Vier „beſchämen“ laſſe. Für den Gang der Welt-
geſchichte wird ja die Haltung der genannten „Vier“
kaum von erſchütternden Folgen ſein; aber es iſt doch von
Jntereſſe, zu ſehen, wie der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“
über die perſönlichen Abſichten einzelner Mitglieder der
freiſinnigen Vereinigung bereits beſſer Beſcheid weiß als
das freiſinnige „Berliner Tageblatt“.

Dentſches Reich.
Der preußiſche Staatshaushaltsetat. Der im Ab

geordnetenhauſe durchberatene preußiſche Staats-
haushaltsetat iſt jetzt dem Herrenhauſe überſandt
worden. Er balanziert in Einnahme und Ausgabe mit rund
3,36 Milliarden Mark. Die fortdauernden Aus-
gaben beanſpruchen 3,17 Milliarden Mk. Für vorüber-
gehende Verſtärkung des Betriebsfonds der General
Staatskaſſe können nach Anordnung des Finanzminiſters
Schatzanweiſungen bis auf die Höhe von 100 Mill. Mk.,
welche vor dem 1. Januar 1910 verfallen müſſen, wieder
holt ausgegeben werden.

Zur Denkſchrift der Anſiedelungskommiſſion. Jn der
letzten Sitzung der Budgetkommiſſion wurde von freikon-
ſervativer Seite auf die Notwendigkeit hingewieſen, daß die
Tätigkeit des Präſidenten der Anſiede-
lungs- Kommiſſion in Poſen und Weſtpreußen ſo
zu geſtalten ſei, daß ihm das erforderliche Maß von Be
wegungsfreiheit auf eigene Verantwortung zufalle. Von
demſelben freikonſervativen Mitgliede wurde fir4 unbe-
dingt erforderlich erklärt, daß ein Geſetz über Par
zellierungsbeſchränkung noch in dieſer
Seſſion zur Vorlage und Verabſchiedung
komme. Abgeſehen davon, daß eine ganz beſtimmte Zu
ſage in dieſer Beziehung ſeitens der Staatsregierung er
folgt ſei, komme in Betracht, daß eine neue politiſche
Gärung entſtehen würde, wenn das Geſetz erſt im Herbſt
zur Vorlage gelange. Die Möglichkeit, auch ohne Enteig-

nung polniſchen Beſitz zu erwerben, werde ſehr beſchränkt,
ſolange der wirtſchaftlich ſchwache Pole ſeinen Beſitz an eine
Parzellierungsbank mit Vorteil verkaufen könne.

Der Beſuch des Kaiſerpaares auf Korfu. Wie aus
Athen gedrahtet wird, bleibt der Kaiſer in Korfu bis
zum SanktGeorgsFeſt (6. Mai, Namenstag des Königs
von Griechenland), das beide Familien zuſammen zu feiern
gedenken. Daß der Kaiſer nach Epirus geht, ſteht
nach Athener Meldungen auch ſchon feſt. Doch ebenſo ſicher
ſei, daß er nicht bis Janina vordringen werde. Der
Kaiſer werde nur Jagdausflüge an der Küſte unter
nehmen, und vielleicht von Preveſa aus die Ruinen des
unlängft bei Anta entdeckten Tempels von Dodona beſuchen.
Auch ein Ausflug nach dem Küſtenorte Parga ſei geplant,
wo noch die Sommervilla Ali Paſchas vorhanden iſt. Auf
Anordnung des griechiſchen Marineminiſteriums begibt ſich
ein griechiſches Geſchwader unter dem Befehl des
Konteradmirals Sotos, beſtehend aus den Panzerſchiffen
„Spetſä“ und „Ydra“ und den Torpedojägern „Doxa“,
„Thyella“, „Niki“ und „Navkratuſa“, zur Begrüßung des
Kaiſers nach Korfu. Es trifft dort am 27. oder 28. März
ein und wird der „Hohenzollern“ entgegenfahren. Das
griechiſche König spaar und die anderen Mitglieder
der königlichen Familie dürften am 27. März an Bord der
„Amphitrite“ in Korfu ankommen.

Neue Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung der
Landwirtſchaftslehrer ſind vom preußiſchen Landwirtſchafts-
miniſter erlaſſen worden. Sie betreffen: 1. die Vorbildung und
Ausbildung der Lehrer der Landwirtſchaft an den Landwirtſchafts-
ſchulen, 2. die Vorbildung und Ausbildung der Fachlehrer an den
niederen land wirtſchaftlichen Lehranſtalten (Ackerbauſchulen,
land wirtſchaftlichen Winterſchulen) und der landwirtſchaftlichen
Wanderlehrer, 3. die Prüfung für das Lehramt der Landwirt-
ſchaft (Landwirtſchaftslehrerprüfung).

Kein Wahlkartell in Oberſchleſien. Abgeordneter
Korfanty dementiert die Nachricht, daß die Polen
ein Wahlkartell mit dem Zentrum abgeſchloſſen hätten.
Das Zentrum habe bisher keine Annäherung an das pol-
niſche Wahlkomitee gemacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dr. phil. Guſtav Hegi, Privatdozent

für Botanik an der Univerſität München, iſt von der Kuſtosſtelle
am dortigen botaniſchen Garten zurückgetreten. Der Geheime
Medizinalrat Prof. Dr. Ernſt Siemerling, Ordinarius und
Direktor der pſychiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität Kiel,
hat einen Ruf ſeitens des Senats von Hamburg, die Organiſation
und Leitung der dort zu errichtenden Jrrenanſtalt zu übernehmen,
abgelehnt. Profeſſor Dr. med. Ernſt Schwalbe, ſeit September 1907
Proſektor und Leiter des pathologiſch-bakteriologiſchen Jnſtituts am
ſtädtiſchen Krankenhauſe in Karl sruhe, hat von 1. Mai d. Js. die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſte erhalten.
Dr. Schwalbe (geb. 1871 zu Berlin), der zugleich als Extraordinarius
für pathologiſche Anatomie und Geſchichte der Medizin an der
Heidelberger Univerſität und als Privatdozent für Hygiene und
Bakteriologie an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe tätig iſt, folgt
einem Rufe als ordentlicher Profeſſor und Direktor des pathologiſchen
Jnſtitus nach Roſtock anſtelle des am 22, Januar d. Js. verſtorbenen
Geh. Med.-Rats Prof. Dr. A. Thierfelder. Der Oberbibliothekar an
der Univerſitätsbibliothek zu Breslau Profeſſor Dr. phil. Karl
de Boor vollendet am 24. d. Mts. das 60. Lebensjahr. Seinen
75. Geburtstag begeht am 25. März der Generaldirektor a. D. der
Königlichen Bibliothek zu Berlin, Wirklicher Geheimer Ober
regierungsrat Prof. Dr. phit. Auguſt Wilmanns. Dr. F.
Rodari (aus Truns, Kanton Graubünden), wurde als Privatdozent
für Magen- und Darmkrankheiten an der Züricher mediziniſchen
Fakultät zugelaſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Reichs

anzeigers“ dem Geheimen Regierungsrat im Miniſterium von Neſſe
zu Sondershauſen der Rote Adlerorden dritter Klaſſe, dem Ober-
Poſtſekretär Rechnungsrat Weiße zu Erfurt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Staatsrat im Miniſterium Max Schwing zu
Sondershauſen der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Bahn
hofsvorſteher a. D. Reinhold Werner zu Halle a. S. und den
Ober-Bahnaſſiſtenten a. D. Friedrich Den ecke zu Genthin und Karl
Duchſte in zu Magdeburg-Wilhelmſtadt der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, ſowie dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Heinrich
Böſche zu Magdeburg-Wilhelmſtadt, dem penſionierten Eiſenbahn
weichenſteller Gotthilf Menſch zu Gommern im erſten Jerichowſchen
Kreiſe, dem penſionierten Eiſenbahnnachtwächter Friedrich Häßler zu
Magdeburg den penſionierten Bahnwärtern Friedrich Duckſtein
zu Büddenſtedt im Kreiſe Helmſtedt, Heinrich Ehlers zu Jmmenrode
im Kreiſe Goslar, Auguſt Kiene zu Goslar, Hermann Schnabel
zu Zielitz im Kreiſe Wolmirſtedt, Heinrich Schröder zu Groß-
Mahner im Kreiſe Goslar, Gottlieb Starke zu Zerbſt und Hermann
Storbeck zu Weißewarte im Kreiſe Stendal das Allgemeine Ehren-
zeichen

Vermiſchtes.
Die Klage des Fürſten Eulenburg gegen Harden und Bern-

ſtein. Wie bekannt, iſt aus Anlaß des erſten Moltke--Harden-
Prozeſſes ein Strafverfahren gegen Maximilian Harden und
ſeinen Verteidiger, Juſtizrat Bernſtein-München, wegen Beleidi-
gung des Fürſten Philipp zu Eulenburg eingeleitet worden. Jndem in dieſer Affäre kroſſneten Ermittelungsverfahren finden

zurzeit vor dem Amtsgericht Berlin-Mitte eingehende Verneh-
mungen ſtatt. Es handelt ſich um die Feſtſtellung des Wortlautes
einiger Aeußerungen, die Herr Harden und ſein Verteidiger
während der Schöffengerichtsverhandlung im Oktober v. Js. über
die ſittliche Qualität des Fürſten Philipp Eulenburg getan haben
ſollen. Durch dieſe Aeußerungen fühlt ſich der letztere beleidigt.
Es ſind hierüber ſchon mehrere Perſonen vernommen worden, u. a.
auch der Vorſitzende jener Schöffengerichtsverhandlung, Amts
richter Dr. Kern, und die ihm beigeordnet geweſenen beiden
Schöffen. Dem Vernehmen nach ſollen die Bekundungen dieſer

poſitive Momente, die zur Stütze der Beſchuldigung dienen
önnen, nicht ergeben haben. Am Montag iſt der Berichterſtatter

der Berliner Preſſe, der über den Prozeß Moltke--Harden berich-
tet hat, einer eingehenden Vernehmung unterworfen worden, und
da auch er aus der Erinnerung beweiskräftige Angaben nicht
machen konnte, ſollen nunmehr auch noch mehrere andere Journa-
liſten, die der Verhandlung als Berichterſtatter beigewohnt haben,
vernommen werden. Auch der Stenograph ſoll ermittelt und vor

werden, der die Verhandlung im Auftrage einer der
eiden Parteien ſtenographiſch aufgenommen hat.

Die Oſtender Spielſäle. Vor dem Schwurgericht in Brügge
e wird zurzeit ein Prozeß gegen den Direktor des Kur-
aales in Oſtende, Marquet, verhandelt, in dem feſtgeſetzt

werden ſoll, ob das Baccarat, das neben der Roulette die
Spielſäle Oſtendes beherrſcht, ein Haſardſpiel iſt. Der Pro
eß wirft intereſſante Streiflichter auf das Spielerleben in dem

eltbadeort. Nach Feſtſtellungen des Unterſuchungsrichters ſind
b 1903 als Mitglieder des Privatklubs von Oſtende 19 244 Per
onen zugelaſſen worden, die jedes Jahr von neuem eine Saiſon
arte erheben müſſen. Jm Jahre 1907 haben 8864 Mitglieder ihre
r Die Dividende des Klubs betrug im Jahre

rancs je 8040 Francs abgeworfen. Marquet allein hat
eim Baccarat 976 000 Francs verdient, bei der Roulette (ohne

Zeéro) dagegen nur 108 000 Fres. Jn der Verhandlung wurde von
einem Zeugen behauptet, daß ein Sohn des deutſchen Kaiſers
unter angenommenem Namen dem „LCercle“ beitreten wollte, ohne
ſich der Ballotage zu unterwerfen. Dies ſei aber abgelehnt worden.
Jn ähnlicher Lage hätten ſich der Her der Abruzzen, ein Prinz
von Sachſen und Koburg-Gotha, der Herzog von Orleans, der
Sohn des Königs von Serbien, der Sohn des Königs von Siam
befunden. Die Verhandlung wurde auf Mittwoch vertagt. Selbſt
verſtändlich wird ſich dabei alsbald herausſtellen, daß die Aus
ſagen des erwähnten Zeugen un wahr ſind.

Zum Motorbootunglück auf dem Ratzeburger See. Das
r Baek und dem Domhof verkehrende Motorfähr-

oot „Domfähre“, das, wie gemeldet, Sonntag abend gegen
9 Uhr geſunken iſt, ſoll angeblich nur für acht Perſonen einge-
richtet geweſen, aber von vierzehn Perſonen beſetzt geweſen ſein.
Trotz des Abmahnens des Führers ſind während der Abfahrt noch
zwei Perſonen hineingeſprungen. Dadurch kam das Boot ſo tief
im Waſſer zu liegen, daß lecke Stellen unter Waſſer kamen, ſo
daß allmählich lebhaft Waſſer eindrang und das Boot immer
tiefer ſank. Nach einer anderen Meldung ſoll das Boot ſchließ-
lich dadurch, daß einige Jnſaſſen über das eindringende Waſſer
unruhig wurden, aufſtanden und ſo das Boot ungleich belaſteten,
zum Kentern gekommen ſein. Ertrunken ſind neun
Perſonen, fünf haben ſich durch Schwimmen gerettet. Die
Leichen aller Ertrunkenen haben noch nicht geborgen werden
können. Unter den Ertrunkenen, deren Leichen bereits geborgen
ſind, befinden ſich der Schuldiener Berndt, der Motorbootführer
Koch, der Oberjäger Loeckſin, der Jäger Beermann und das
Fräulein Hundt. Die Jäger gehören zu dem in Ratzeburg liegen-
e Jägerbataillon. Ferner ſind noch drei junge Mädchen er-
runken.

Verunglückte Luftſchiffer. Auf dem Ballonplatze des italieni-
ſchen Luftſchiffer-Vereins ſollte Sonntag ein Aufſtieg des Ballons
„Fides IV“ ſtattfinden. Alle Vorbereitungen waren ſchon ge
troffen, und in der Gondel hatten der Herzog v. Galleſe, Graf
Bracci und Fürſt Philippo Doria, ſowie Leutnant Partine als
Ballonlenker Platz genommen. Eben als das Kommando „Los“
gegeben werden ſollte, erhob ſich ein ſtarker Windſtoß, der den
Ballon mit ſolcher Wucht zur Seite riß, daß die Gondel an das
Ballonhaus geſchleudert wurde. Der Herzog von Galleſe
erlitt ſchwere Verletzungen. Nur mit großer Mühe
gelang es, den Ballon an den Schleppſeilen feſtzuhalten und zuverankern und die in dem Ballon befindlichen Perſonen in

Sicherheit zu bringen.
Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich im Walde von

Montmorency. Ein Chauffeur, der einem Motorrade ausweichen
wollte, machte eine ſo plötzliche Wendung, daß der Wagen in einen
Graben ſtürzte. Ein Herr, eine Dame und ein kleines Mädchen,
die ſich in dem Wagen befanden und deren Jdentität noch nicht
feſtgeſtellt werden konnte, ſind ſchwer verletzt worden. Der
Tauffeur, der unter den Wagen geriet, wurde buchſtäblich zer-
malmt.

W. Jn Malaga fanden am Montag nachmittag neue Unruhen
ſtatt, bei denen mehrere Zollhäuschen in Brand geſteckt und
Steine gegen Schaufenſter und Straßenbahnwagen geſchleudert
wurden. Soweit bekannt, wurde ein Straßenbahnfahrgaſt verletzt.
Berittene Gendarmerie ſchritt verſchiedene Male gegen die Ruhe-
ſtörer ein. Am Abend war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Ein äußerſt frecher Einbruch wurde in dem Juweliergeſchäft
von Silberthau u. Co. in der Kaufingerſtraße zu München
ausgeführt. Zwei Kerle ſchlugen mit einem großen eingewickelten
Steine das Schaufenſter ein, in dem ſich in der Auslage für
70 000 Mk. Wertſachen befanden, und ſtahlen für 5000 Mk. Gold-
ſachen. Die Einbrecher wurden von zwei Schutzleuten verfolgt,
konnten aber nicht gefaßt werden. Auf der Flucht entfielen den
Räubern noch einige der geraubten Gegenſtände.

Eine ſchreckliche Ehetragödie hat ſich in Lacca (Jtalien)
ereignet. Der 27jährige Kaufmann Armando Larcar ermordete
ſeine ihm vor acht Tagen angetraute Gattin durch Dolchſtiche.
Zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer muß ein ſchrecklicher
Kampf ſtattgefunden haben. Durch alle acht Zimmer ſeiner
Wohnung trieb der Mörder die Unglückliche, die ſich an die
Möbelſtücke anklammerte. Die Wohnung zeigte gräßliche Spuren
des Kampfes. Larcar tötete ſich durch zwei Dolchſtiche und wurde
ſterbend neben der Leiche ſeiner Frau aufgefunden.

Zu dem Selbſtmord der Familie Lehmann in dem
Dresdener Hotel „Zu den vier Jahreszeiten“ werden noch fol
gende Einzelheiten gemeldet: Die Familie war am Sonnabend
nachmittag von Biſchofswerda in Dresden eingetroffen und hatte
zunächſt die in der Vorſtadt Plauen wohnende Schweſter Leh-
manns beſucht und ſich dann in Dresden-Neuſtadt in dem ge-
nannten Hotel abends nach 6 Uhr ein Zimmer gemietet. Um
8 Uhr ließ Lehmann das Abendeſſen in ſeinenk Zimmer ſervieren
und ſcherzte währenddeſſen mit ſeinen Kindern, obwohl die Tat
von den Eheleuten ſchon beſchloſſene Sache war. Lehmann ſchrieb
noch einen Brief an ſeine Schweſter, in dem er ſein Vorhaben, mit
dem ſeine Gattin einverſtanden ſei, mitteilte und erklärte, ſie
wollten die Kinder nicht allein zurücklaſſen. Dieſen Brief ſteckte
Lehmann noch ſelbſt in den Poſtkaſten. Wann das Drama ſich
in der Nacht abgeſpielt hat, ſteht noch nicht feſt. Das angewandte
Gift war Chyankalium. Als Urſache des Selbſtmordes gab Leh-
mann Schwermut infolge von Ueberanſtrengung an und in der
Tat ſcheint Lehmann die Tat infolge ſtarker Nervenüberreizung
begangen zu haben. Die Vorgeſetzten Lehmanns ſtellen ihm ein
ſehr gutes Führungsatteſt aus. Der Zufall will es, daß das
Ehepaar vor etwa zehn Jahren in demſelben Hotel ſeine Hochzeit
gefeiert hat.

Vorahnung ausbrechenden Wahnſinns. Aus London wird der
„Poſt“ gemeldet: Ein Amtmann, der auf einer Farm in der Nähe
von Redhill wohnte, weckte in der Nacht ſeine Frau mit dem Aus-
rufe, er fühle, daß er wahnſinnig werde. Die Frau ſuchte ihn zu
beruhigen, er blieb jedoch bei ſeiner Aeußerung und riet ihr, zu
ihrer Hilfe einen Arbeiter herbeizurufen. Er nahm ſodann von
ſeiner Frau zärtlichen Abſchied. Der herbeigerufene Arbeiter
wurde zu einem Doktor geſchickt. Während ſeiner Abweſenheit
verſuchte der Wahnſinnige, ein Gewehr an ſich zu reißen, wobei
ihm die Frau heftigen Widerſtand entgegenſetzte. Als der Ar-
beiter bald darauf zurückkehrte, war der Wahnſinn vollſtändig
ausgebrochen und der Arbeiter und die Frau mußten die Flucht
ergreifen. Der Wahnſinnige, der ſie eine Strecke weit verfolgte,
lief plötzlich in das Haus zurück und erſchoß ſich dort.

Jm Hochwaſſer verunglückt. Der Bürgermeiſter Schott von
Hermanſpiegel bei Hersfeld in Heſſen iſt im Hochwaſſer umge-
kommen. Er war in Geſchäften in Sieglos geweſen und trat in
der Dunkelheit den Heimweg an. Dabei iſt er vom Wege abge
kommen, in die Hann geraten und im Hochwaſſer ertrunken. Die
Leiche wurde an der Einmündung der Eitra in die Haun auf-
gefunden.

Die Rache des Verſchmähten. Mit durchſchnittener Kehle als
Leiche aufgefunden wurde vor einigen Tagen am Wege zwiſchen
Klein-Kummerfeld und Husberg bei Neu-Münſter der Schafhirt
Wilhelm Eichler aus Gr.-Kummerfeld. Es liegt zweifellos ein
Mord vor. Das Verbrechen iſt mit einem großen Schlächtermeſſer
vollführt worden, das, blutbefleckt, in der Nähe des Tatortes ent-
deckt wurde. Als mutmaßlicher Mörder iſt der Arbeiter Wilhelm
Peterſen aus Gönnebeck verhaftet worden; er ſollte Eichlers
Schwiegerſohn werden, erhielt aber kürzlich wegen ſeiner Arbeits-
ſcheu eine Abſage. Der Ermordete hinterläßt eine Frau und
fünf Kinder.

Mutter und Kind ermordet. Jn einem Hauſe der Brucken-
berger Au bei Landshut in Niederbahern wurde die Frau des
Kleinbauern Wimmer und ihr neunjähriges Mädchen von einem
Unbekannten ermordet. Alle Behälter in der Wohnung waren
erbrochen der heimkehrende Sohn des Bauern fand ſeine Mutter

zund ſeine Schweſter mit durchſchnittener Kehle vor.
Prozent. Jm Jahre 1906 haben Anteilſcheine zu 10 000 Karl Haus Schickſal. Die Nachricht, daß der im Gefängnis

1907 zu Bruchſal wegen Ermordung ſeiner Schwiegermutter, Frau
Molitor, internierte Rechtsanwalt Karl Hau an galoppierender
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Schwindſucht leidet, beſtätigt ſich nicht. Der in Bernkaſtel
wohnende Vater des Verurteilten wandte ſich auf dieſes Ge-
rücht hin an die Gefängnisverwaltung und erhielt die
daß ſein Sohn durchaus Flend und wohl ſei. Jm übrigen ho
die Familie Haus in nächſter Zeit eine Wiederaufnahme
des Prozeſſes zu ermöglichen. (27)

Luftſchiffahrt. Der Herzog Regent von Braun
ſchweig hat die Ehrenpräſidentſchaft des in
Göttingen von Mitgliedern der Univerſität im vorigen Jahre be
gründeten „Niederſächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt“ über-
nommen.

Die Fürſtin Herbert v. Bismarck hat dem Gymnaſium in
Ratzeburg ein Stipendium von jährlich 1000 Mark über-
zwieſen, das an Mitglieder des Lehrerkollegiums zu wiſſenſchaft
licher Weiterbildung verliehen werden ſoll.

Von kaum glaublicher Roheit eines neunjährigen
Schulknaben wird aus Duelken gemeldet: Der junge
Taugenichts mißhandelte ein vierjähriges Mädchen, ent
kleidete das Kind vollſtändig und knüpfte es alsdann an einem
Baume auf. Das Verbrechen wurde glücklicherweiſe früh genug
entdeckt, ſo daß das ſchwerverletzte Kind alsbald in ärztliche Pflege
gegeben werden konnte. Der junge Verbrecher flüchtete und iſt
bisher noch nicht gefaßt worden.

Verhängnisvolle Exploſion. Eine Dynamitexploſion
hat ſich bei Ratibor ereignet. Beim Einreißen eines alten
Hauſes in Koblau fand der Maurer Kotzur einen ſchweren, harten
Gegenſtand. Als er ihn näher unterſuchte, erfolgte eine furcht-
bare Exploſion. Kotzur wurde förmlich zerriſſen, ein
zweiter Arbeiter, der in der Nähe auf einer Leiter ſtand, erlitt
Verletzungen. Der gefundene Gegenſtand war Dynamit.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Montag, den 23. März. „Leo Laſſo“

(Schauſpiel von Max Kretzer). Wie Kretzer ſich in ſeinen Romanen
als einen geſchickten Vertreter des ſozialen Realismus zeigt, wie er
ſich immer gern ſeinen Stoff aus Kaufmanns und Fabrikantenkreiſen
wählt, ſo haben wir auch hier in ſeinem Leo 3 die faſt mit
photographiſcher Treue ausgeführte Schilderung des Kampfes der ver
ſchiedenen Anſchauungen ſolcher Kreiſe. Mit gewollter Schärfe treten
die Folgen des durch Generationen beobachteten Abſchluſſes gegen alle
anderen Geſellſchaftsklaſſen hervor, beſonders in den beiden älteſten
Söhnen des Kommerzienrats. Geiſtloſigkeit, ſogar Dummheit, grundloſe
Gehäſſigkeit gegen die einfach als unreell geltende Konkurrenz, Geldgier
und abſtoßender Egoismus, der ſich nicht ſcheut, ſogar den Vater zu
Grunde zu richten, ſind die beſonderen Eigenſchaften dieſer beiden Söhne.
Aus gleichen Kreiſen ſtammen auch ihre Frauen, deren ganze Intereſſen
in Schmuck und Klatſch leicht erſchöpft ſind. Der alte Kommerxzienrat
iſt zwar moraliſch eine ganz andere Perſönlichkeit, kann ſich aber aus
den Vorurteilen ſeiner Familie nicht herausreißen. Was unter ſeinem
Vater gegolten hat, gilt auch unter ihm, und wer ſich ihm nicht fügt,
muß einfach weichen, ſelbſt wenn er zugrunde geht. Dieſen Kaufleuten
ſteht ein anderer gegenüber, der Konkurrent, ohne Vergangenheit, daher
auch ohne Vorurteile, ein self-made man im wahrſten Sinne, ein Mann
des rückſichtsloſeſten Konkurrenzkampfes mit einem offenen Auge für
jeden Fortſchritt der Technik. Von dieſem Hintergrunde hebt ſich nun
die Perſon des jüngſten Sohnes des Kommerzienrates vorteilhaft ab.
Leo Laſſo hatte ſich im Auslande mit maſchinentechniſchen Studien
beſchäftigt, hatte zwar keine Reichtümer geſammelt, war aber mit einer
realiſiervbaren, glänzenden Jdee nach Hauſe gekommen. Zum Unglück
brachte er eine gebildete, aber mittelloſe Braut mit. Das Durchbrechen
des Prinzips, nur reich und womöglich immer aus denſelben, ſchon
tauſendmal verſchwägerten Familien zu heiraten, gibt der Vater nicht
zu, es kommt zur Trennung, und ſo geht dem väterlichen Geſchäft auch
der Vorteil der neuen Erfindung Leos verloren. Seine Univerſal
maſchine wird patentiert, der Konkurrent verbindet ſich mit ihm, und
das Geſchäft des alten Kommerzienrats und ſeiner Söhne wird zugrunde
gerichtet. Die Söhne drängen nun, um ſich zu halten, den Vater
heraus, der ſich noch dazu wieder verheiraten will und dadurch ſeinen
Söhnen ihr Erbe zu verkleinern droht. Aber ihr Plan, ſich mit dem
bisher hochmütig verachteten Bruder zu verbinden, ſcheitert, denn dieſer
führt ſelbſt eine Ausſöhnung und Verbindung zwiſchen ſeinem Kompagnon
und dem Vater herbei, indem er ſeinen Kompagnon zwingt, durch
eventuelle Losſage von ihm und andere Verwendung inzwiſchen wieder
neuerfundene Verbeſſerung ſeiner Maſchinen lieber den jahrelangen Haß
aufzugeben, als die Ausſicht auf neuen Gewinn ſich entgehen zu laſſen,
ein echter realiſtiſcher Zug.

Die Aufführung war gang anſprechend, aber von allen Dar
ſtellern nicht gleich gut vorbereitet. Der Kommerzienrat hatte in
Hans Mierendorff ſeinen gegebenen Vertreter, er brachte
die Starrheit dieſes Charakters aufs beſte zur Geltung. Seinen
Konkurrenten ſpielte Max Deutſchman geſchickt und vollendet.
Der Gegenſatz zwiſchen beiden trat auch äußerlich recht gut in
die Erſcheinung. Die beiden älteſten Söhne wurden von Otto
Buſch und Fritz Richard gegeban. Der komiſche Zug, der
beiden Figuren eigen iſt, wurde beſonders glücklich von Otto Buſch
herausgeholt, aber auch Fritz Richard gab das Echo ſeines Bruders
ganz gut. Der Leo Laſſo von Ernſt Glaſemann erſchien mir
viel zu nüchtern, ſein Vater nennt ihn doch ſelbſt einmal einen
illuſionsreichen Kopf, dieſe Eigenſchaft mußte doch auch äußerlich
durch eine größere Lebhaftigkeit hervortreten. Seine Braut wurde
durch Hedwig Reinau recht lebendig geſpielt. Guſtav Czime g,
der den früheren Schwiegerſohn des Kommerzienrats gab und im
Stück den Zwiſchenträger und Vermittler ſpielte, hatte ſeine
Figur mit den notwendigen Unangenehmen und abſtoßenden

Eigenſchaften ausgeſtattet. --ch.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die glanzvolle Neueinſtudierung von Bizets „Carmen“ wird allgemein
als Höhepunkt der diesjährigen Theaterſaiſon bezeichnet. Die bunt
bewegten Bilder, namentlich des erſten, zweiten und vierten Aktes, die
prachtvollen neuen Dekorationen, die herrlichen Koſtüme brachten ein
harmoniſches Ganzes von ſeltener Wirkung hervor und wurden ebenſo
wie die ſzeniſche und muſikaliſche Leiſtung von der geſamten Preſſe als
bewundernswert anerkannt. Es iſt dafür Sorge getragen, daß die Pauſen

wird. Für die beiden Gaſtſpiele des gefeterten Schauſpielers Rudolf
Chriſtian s aus Berlin macht ſich bereits großes Intereſſe bemerkbar.
Der in Halle von früheren Gaſiſpielen beſtens bekannte Künſtler tritt
zunächſt am Donnerstag in einer Rolle auf, die er bisher in Halle noch
nicht geſpielt hat, und zwar als Egmont. Die vollſtändige Muſik von
Beethoven wird unter Leitung von Eduard Mörike geſpielt. Meyerbeers
große Oper „Die Afrikanerin“ wird Freitag zum unbedingt letzten
Male gegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird zum letzten Mal „FrouFrou“ (Titelrolle Hedwig
Reinau) gegeben. Mittwoch nachmittag findet eine Aufführung des
„Huſarenfiebers“ ſtatt, während am Abend die Schwanknovität
„Das Liebesneſt“ zum 26. Male in Szene geht. Den großen
Erfolg, den Käte Franck-Witt in Wedekinds „Erdgeiſt“ errungen hot,
veranlaßt die Direktion, eine nochmalige Wiederholung des Gaſtſpiels
für Donnerstag, den 26., zu ermöglichen. Herr Direktor Mauthner
beabſichtigt den zweiten Teil von „Erdgeiſt“, Wedekinds Die Büchſe
der Pandora'“, zur en zu bringen. Jn Vorbereitung
befindet ſich ein intereſſantes Werk von Gabriel Trarieux, Deutſch von
Eduard Santen, ein tragiſches Schauſpiel „Sieg“. Für das Benefiz
Maria Karſten, welches Hebbels Maria Magdalena“ bringt,
zeigt ſich ſchon jetzt großes Jntereſſe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. März, früh 7 Uhr.

„ZF
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Früh Reif.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während das ruſſiſche Hochdruckgebiet nur wenig Aenderung
zeigt, hat ſich das nordweſtliche Tief weiter nordwärts entfernt.
Unter der Wechſelwirkung beider Gebiete wehten im Dienſtbezirk,
wo geſtern bei heiterem Wetter die Höchſttemperaturen bis auf
11 Grad ſtiegen, vielfach ſtarke ſüdöſtliche Winde. Unter der
Herrſchaft des nordöſtlichen Hochdruckgebietes verbleibend, haben
wir bei öſtlichen Winden im allgemeinen heiteres, trockenes, tags-
über mildes Wetter zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 24. März, morgens 5 Uhr. Das intenſive

Hoch im Nordoſten unſeres Erdteils breitet ſich ſüdweſtwärts aus, die
weſtliche Depreſſion zieht nahezu nordwärts ab und eine andere, flache
Störung im Süden bleibt für uns ohne Bedeutung. Unter der Herr
ſchaft des Hochs dauert bei öſtlichen, teilweiſe jetzt ein wenig ſtärker
wehenden Winden das vielfach heitere, trockene, meiſt etwas kältere
Wetter fort, es hat allenthalben gefroren. Da es im Nordoſten bis
Oſten Europas beträchtlich kalt iſt (Wilna in Weſtrußland hatte geſtern
18, Knopio in Finland 13 Grad Kälte), ſo iſt ein weiteres Sinken
der Temperatur zu erwarten, namentlich die Nächte werden noch erheb
lich kälter werden, und trotz des ſchönen Sonnenſcheins, der jetzt ſchon
mehr als 12 Stunden dauert, wird die Witterung wieder einen etwas
winterlichen Anſtrich gewinnen.

Vorausſichtliches Wetter am 25. März Meiſt heiter, trocken,
etwas kälter, nachts und früh ſtarker Froſt, am Tage ſehr kühl,
rauher Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 26. März Keine Aenderung.

Waſſerſtände am 24. März
Saale: Halle 2,22, Trothe Untp. 2,86, Brochlitz 2,02,

Bernburg Untp. 2,13, Kalbe Obp. 1,90, Kalbe Untp. 1,96.
Elbe: Leitmeritz 0,83, Außig 1,27 Dresden 0,36, Torgau

1,80, Wittenberg 2,54, Roßlau 2,04, Barby 2,46,
Magdeburg 2,07, Tangermünde 3,02. Wittenberge 2,92,
Hohnſtorf 2,61. Mulde: Düben 11,2.

Boizenburg (23. März): 2,57 Meter, Fall 0,06 Meter.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. März 1908.
Aufgeboten: Der Poſtdirektor Max Bock, Zeulenroda und Helene

Derz, Gr. Steinſtr. 29. Der Fleiſcher Oskar Albrecht, Braunsdorf und
Gertrud Richter, Weingärten 28. Der Gürtler Richard Herrmann,
Lilienſtr. 13 und Wilhelmine Wartenberg, Torſtr. 50. Der Kaufmann
Alban Riege, PaulRiebeckſtr. 23 und Martha Becker, Wörmligerſtr. 104,

Geboren: Dem Rangierer Paul Galander, Auguſtaſtr. 16, T. Martha
Dem Müller Bruno Hehde, Torſtr. 48, T. Margarete. Dem Arbeiter
Hermann Neubauer T. Marie, Klinik. Dem Fräſer Emil Werner S.
Walter, Klinik. Dem Müller Heinrich Schneider S. Ernſt, Klinik. Dem
Jnſtallateur Paul Schmidt, Südſtr. 4, S. Paul. Dem Modelltiſchler

ugo Raeithel, Prinzenſtr. 7, S. Paul. Dem Gerber Friedrich Dreßler,
Spitze 32, S. Kurt. Dem Zuſchneider Rudolf Rockendorf, Mauerſtr. 1,
S. Gerhard. Dem Buchbinder Walter Wittke, Albert-Schmidtſtr. 3,
T. Erna. Dem Gelbgießer Heinrich Herwig, Streiberſtr. 37, S. Erich.
Dem Bäcker Karl Große, Glauchaerſtr. 7, S. Erich. Dem Fabrikarbeiter
Hermann Berbig, Torſtr. 27, T. Martha. Dem Hilfsweichenſteller

Probſt, Frieſenſtr. 24, T. Eliſe. Dem Handlungsgehilfen Karl
Fienhold, Reideburgerſtr. 4, S. Karl. Dem Arbeiter Jgnatz Kreiß,
Ratswerder 16, T. Margareta.

Geſtorben Des Eiſendrehers Otto Katte Ehefrau Hedwig geb.
Müller, 25 J., Langeſtr. 4. Des Sattlermeiſters Paul Kammler Ehe

frau Luiſe geb. Becker, 55 J., Fleiſcherſtr. 7. Des Schloſſers Karl
Stumpfernagel Ehefrau Martha geb. Eichler, 23 J., Pfännerhöhe 11.
Des Arbeiters Anton Cichoszewski S. Robert, 12 J., Landsberger-
ſtraße 54. Des Geſchäftsführers Heinrich Müller S. totgeb., Schul
ſtraße 5. Des Dieners Otto Weiland T. Gertrud aus Wernigerode,
5 J., Klinik. Des Kuhfütterers Karl Weimann S. Rudolf aus Aſe-
leben, 5 J., Klinik. Des Arbeiters Hermann Neubauer T. Marie aus
Bitterfeld, 3 Stunden, Klinik. Des Hausdieners Otto Wochatz T. Frieda,
2 Mon., Domplatz 5. Des Schloſſers Heinrich Ganske Ehefrau Marie
geb. Klemm, 44 J., Schützenſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Paul Pawlitte, Halle
und Luiſe Geigenmüller, Sieglitz. Der Stellmacher Hermann Stein-
brück, Biſchdorf und Anna Pfeiffer, Halle. Der Maurer Bernhard Klaus
und Charlotte Begeholdt, Oberheldrungen. Der Bergmann Karl Bregant
und Wilhelmine Stiebritz, Mansfeld. Der Kellner Emil Wille, Diemitz
und Martha Neuendorf, Halle. Der Bahnarbeiter Otto Schmidt, Halle
und Friederike Küſter, Paſſendorf. Der Schauſpieler Andreas Rauſch
und Marie Kölbel, Schlettau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. März 1908.
Aufgeboten Der Keſſelſchmied Otto Liebke, Frieſenſtr. 10 und

Anna Rößler, Gr. Wallſtr. 3. Der Former Otto Weihmann, Wörmlitz
und Anna Krumme, Trothaerſtr. 5. Der Dreher Richard Ruhle,
Leipzigerſtr. 14 und Jda Vetter, Stephanſtr. 2.

Geboren: Dem Gärtner Willi Lehmann, Hohenzollernſtr. 5, S.
Herbert. Dem Kaufmann Otto Pollak, Blumenſtr. 9, S. Fedor. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Franz, Schleifweg 7, S. Erich. Dem Eiſen
dreher Friedrich Kupfernagel, Richard-Wagnerſtr. 50, S. Friedrich. Dem
Kaufmann Franz Schneider, Schillerſtr. 37, S. Arno. Dem Bureau-
hilfsarbeiter Chriſtoph Schimkatis, Advokatenweg 15, S. Joſef. Dem
Lehrer Anton Kullmann, Fichteſtr. 4, S. Johannes. Dem Oberlehrer
Dr. phil. Karl Knaut, Brandenburgerſtr. 12, S. Hans.

Geſtorben: Des Rentiers Guſtav Stephan Ehefrau Albertine geb.
Qneitſch, 76 J., Hermannſtr. 2. Des Kellners Franz Schuſter T. Ella,
4 J., Harz 21. Der Portier Friedrich Fißmer, 30 J., CEröllwitzerſtr. 11.
Des Schloſſers Otto Kuhfuß T. Martha, 4 J., Körnerſtr. 31. Der
Buchdrucker Karl Nordmann, 24 J., Hermannſtr. 4. Des Güterboden-
vorarbeiters Friedrich Cramer T. Minna, 7 J., Eichendorffſtr. 15. Des
Sattlermeiſters Hermann Lautenſchläger aus Nemsdorf S. Otto, 1 Mon.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Otto Wittmann S. Auguſt, 3 Mon.,
Saalwerderſtr. 16. Des Hofmeiſters Hermann Hoßbach T. Martha,
3 Mon., Saalwerderſtr. 16. Des Arbeiters Friedrich Schatz S. Alfred,
4 Mon., Lafontaineſtr. 19.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25-4,00 Mk. Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--45 Pfg. Aepfel, 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hühner, pro St. 1,70--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 25--40 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 8--15 Pfg. Enten, pro St. 3,00--4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8-15 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pſd. 70-80 Pfg
Rhabarber, 1 Pfd. 13--15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund S Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg

„J f. T T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i, V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Bei Hämorrhoiden
Darmtyägheit, Stublverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxativ Pilien
unsehätzbare Dienste. [3365

Wobltätig für den ganzen Organismus wilde, aber intensiv wirkend.
Glänzende Anerkennungen

In Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., ungefähr 2 Monate ausreichend.
O Hier zu haben Adler-Apotheke, böwen-Apotheke.

Best.: Cathartinsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seiſe,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfelſerminzöl,
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.

Brfolg und Gewinn bringt die Kenntnis fremder
Sprachen. Man lerne und übe nach der mit Sprechmaſchinenplatten
verſehenen Methode Schliemann: Engliſch Mk. 24,50,
Franzöſiſch, Jtalieniſch, Spaniſch je Mk. 22,50. Aus-
führliche Ankündigungen koſtenfrei vom Verlag Wilhelm Violet
in Stuttgart. Bequeme Teilzahlungen [4877

U Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
e Hü—hneraugen mittelFl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich-
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [4291abgekürzt werden und daß die Vorſtellung um 11 Uhr zu Ende ſein

Teppiche
4861]

Orientalisohe Teppiohe.

Gardinen Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp-
decken, Möhbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Matten.

Reichhaltigsto Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, l. und II. Etage. Gegründet 1865.
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Oeffentliche Hürgerverſ mnnlung,

Am Freitag, d. 27. März 1908, abends 87, Uhr
wird im großen Saale des „Wintergarten“ Herr Dr. Hesse,
Direktor des Statiſtiſchen Amtes hier, einen Vortrag halten über

„Die Aufgaben der ſtädtiſchen Statiſtik
Das Vortragsthema dürfte allgemein intereſſieren, weshalb wir alle

Bürger hiermit einladen. 487Halle a. S., den 20. März 1908.
Der Vorstand des Iallesehen Bürger Vereins ([l. B.

Th. BRBorehert. Sperl.
Jeutsche Krieger Fecht- Anstalt.

Protektorinnen:
Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Victoria.

Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie.
Oberfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.

Wohltätigkeits- Aufführung
am Sonntag, den 29. März 1908, abends 8 Uhr

in den „ThaliaFeſtſälen“ 5
zum Beſten der vier Krieger Waiſenhäuſer Römhild, Canth,

OZnabrück und Wittlich
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Emma Reisse, Sopran,
eines Geſangsquartetts der Herren Hohlborn, Brinkmann, Sonnen-
Kalb, Schnutenhaus und der 40 Mann ſtarken Kapelle der Dilettanten
Orcheſter Vereinigung „Tempo“ unter Leitung ihres l ggrlen

Herrn Mühle. t zur Verfügung geſtellt.Freunde u. Gönner dieſer edlen Sache ſind hierzu herzlichſt eingeladen.
Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind zu haben in den arren

handlungen von C. F. Kitring, Schmeerſtraße, Steinbrecher Jasper,

Geiſtſtraße, Stoye, Delitzſcherſtraße, n vonReinhold Koch, Schuhwarenhandlung von Helbig, Friedrichsplatz,
Köhler Poetzseh, Ludwig-Wuchererſtraße. An der Kaſſe 50 Pfg.

Roenhl, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.
V. Ziegsner, Generalleutnant a. D. Freiherr v. Lüttwitz,

Generalmajor und Kommandeur der 15. JnfanterieBrigade.
Freiherr v. Maltrahn, Generalmajor und Kommandeur der
8. Kavallerie-Brigade. Wittje, Generalmajor und Kommandeur
der 8. Feld-Art.-Brigade. v. Kronhelm, Oberſt und Komman-
deur des Füſ. Regts. General Feldmarſchall Graf Blumenthal.
Wentscher, Oberſtleutnant und Kommandeur des Mansfelder
FeldArt.Regts. Nr. 75. Rieder v. Riedenam, Major a. D.

Sehneider, Diviſionspfarrer.
Der Vorſtand der Oberfechtſchnule Nr. 52.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 25. März, nachm. 4 Uhr

m hilitär- Konzert
der Kapelle des Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinKler.
Volksbildungsverein.

Am Mittwoch, den 25. März, abends S Uhr in den
„Thalia-Feſtſälen“

55. Unterhaltungsabend
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Winternitz (Klavier), Frau
H. Besohke (Geſang), Frl. H. Keil (Klavier), Frl. M. Steckhan (Vor
tragskünſtlerin) und den Herren Reg.-Rat Dr. Scheringer (Violine)
und Stieber (Cello). Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg. im Vor
verkauf, 30 Pfg. an der Abendkaſſe.

Hotel u. Reſtauraut Wettiner of
Magdeburgerſtraße 5

empfiehlt Säle u. Vereinszimmer (neu renoviert) zur gefl. Benutzung.
Speiſen und Getränke wie bekannt. [4901

A. Pretzien.

Schüler-Penſtonat von Sh. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung, Arbeitsſtunden
mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge. [4913

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen, sowie für
alle Klassen höh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause nBesondere DamenkKurse. [2189
Schwefelbad Teunſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und Straußfurt. bei G Keere e Luen e

ügli ei Gicht, eumatismus, Skrofuloſe,Vorzügliche Erfolge Flechten, Haut- und Haarkrankheiten,

Frauen und Nierenleiden 2c.
Keine Kurtaxe. Herrlicher, vier Morgen großer Garten.

Wohnungen im Kurhauſe und im Orte. Billige Preiſe.
Proſpekte gratis und franko.

Foflieferant Franz

Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack. Der
Kinder liebſte Speiſe, geſund und
nahrhaft. à 10 8 Paket 25 4 mit

rämienbon. urch mein Plakat
ekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver

kaufslokal 7--12 u. 2--7 Uhr.

Th. Franz, Alle
3313312

Konfirmanden-
9
0Hüte, 2

modern und Kleidsam.

C. 9. Nicolai,
13 beipzigerstr. 13. Julius Tretbar, örimma 477.

0002009000000000 Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man beiSchte loſe weeſe H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

C. Preuss, Gr. Ulrichſtraße 37,
„Goldenes Schiffchen“.

Rohrkörbe aus anzen Rohrſtangenearbeitet, billigſte für jeden Wirtſchafe
ketrieb, 5mal länger haltbar als Weiden

körbe; dabei leicht und anſehnlich. Kaufe
direkt von der Rohrkorbfabrik

Töpferwaren Ausverkauf
w. Geſch.-Aufg. Schülershof 2.

E. Tyrror, Herren ModePoſtſtr. 12 e ehe
Stadttheater in Halle a. 6.

Mittwoch, den 25. März 1908
184. V. i. Ab. Umiauſchk. ung. 4. Viert.

Carmen.
4 Akten. Text nach Proſper

Rérimés gleichnamiger Novelle von
8 H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſlakiich Leitung: E. Mörike.
erſonen:Carmen R. Sebald.Don Joſé, Sergeant R. Gogl.

Escamillo, Stierfechter Franz Frank.
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen Sofie Wolf.Remendado A. Landory.
Dancarro ch i Aumann.

muggler
Zigeuner- A. v. Boer.

ercsdes J mädchen L. Mothes.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuaggler, Volk.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 11 Uhr. [4857

Donnerstag, d. 26. März 1908
185. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. l. Viert.
Erſtes Gaſtſpiel Rudolf Christians

Neues &5 Ioater.Direktion 9 E. M. Mauthnoer.

Mittwoch 4 Uhr halbe Preiſe.
s Wir Husarenfieber.
8 abends Das Iiebesnest,
Donnerstag Nochmal. Gaſtſpiel

Käte Franck Witt:Erdgeist von Wedexkind.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Tegernseer

Zaulernfheaters.

Täglich abends 8 Uhr
Mit ſtürmiſchem Erfolg:

„Die illibäuerin
von Tegernsee“,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von Hart! Mitius.
Nach dem 1. Akt als Einlage:
1. „Der Wunſch“, Männer-
quartett v. N. Witt. 2. „Still
leben“, Männerquartett von

A. Kirehl. [43859

Walhalla- Theater.
Jeden Abend B1 Uhr:

Elsamalta,
Deutsehlands

beste Konzertsängerin,
Stimmphänomen.

Mlexandroff-Truppe,

10 Personen,
Russische Sänger und Tänzer.

Emll Buschmann, akt. Humorist,

G. Gobson, Kopfepringer.
M Hopkins NMiniaturzirkus

„Oer Weltfriede“.
bona bönseh, Verwandlungsfänzerin.

Veotha et Captain Grade
in ihrer Original-Szene

„Imm Indianer Camp““.
Alfred Duskes 1864

lebende Photographien.
Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr

V'amilien-Porstollung

nur lebender Photographien.
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Kleine Proise. m
Auswärtige Theater.

Mittwoch. den 25. März 1908.
Leipzig (Neues Theater): Das

Nachtlager in Granada.
Leipzig (Altes Theater): Vom

er.
(Hof Theater): Elga.

andern Uf
Weimar

Hierauf: Der Fremde.
Erfurt (Stadt-Theater): Ein

idealer Gatte.
Altenburg (HofTheater): Ninon
von Lenclos. Hierauf: Der
Geizige.

Zur Ausführung von

Reparaturenan Lokomobilen, Dampſäresehmaschinen und
allen Iandwirtschaſtlichen Maschinen,

ſowie zur Lieferung von und Meseorvere
empfiehlt ſi t [46Wilhelm Jäger, Halle a. S.

Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

Gerichtlicher Ausverkauf.
r zur Carl Maerekerschen Konkursmaſſe

am Markt 3 3 3 33hier gehörigen Pianinos und Flügel
(darunter beſte Fabrikate, Biese, Berlin re.)
ſollen zu billigen Preiſen ausverkauft werden. Geſchäftszeit täglich
vormittags 10--12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr.
4863)] Der Konkursverwalter. Ferd. Wagner.

Unerreicht als Fussbodendelag Jeder Art für neue wie für alte
Holzdielen, auf Zementbeton, Eisen, Steinstufen u. -Boden, vereinigt

grösste Haltharkeit mit Schönneit,
Bleganz und Billigkeit. [2891

Hans Herzog, Steinholzfussbodenfabrik,
beeidlgter Sarhverständiger beim Rönigl. Imts- und bandgericht beipzig,

Leiprig, Dufourstrasse 1585. Fernsprecher 1353.
Vertreter: Ing. Joh. Burmeistar, Halle a. S., Goethestrasse 27.
Pa. Referenzen. Kostenüberschläge gratis.

heneral-Agentur
für die Stadt Halle a. S. iſt von einer der größten
und beſteingeführten deutſchen Lebensverſicherungs-
Geſellſchaften zu vergeben.

Berufsvertretern kann feſtes Einkommen gewährt
werden. Angenehmer Verkehr mit der Direktion.

Offerten, die diskret behandelt werden, unter L. N. 306
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erbeten. [4723

Mehrere größere Poſten

Wanderarbeiter
(Männer, Frauen und Burſchen)

find noch abzugeben. [4475Arbeitsnachwris der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen

zu Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Chilesalpeter, I5-16
Superphosphat, 1I7-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

Ia. Peru-Guano, 7 u. 9
ſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel geben unter
vollen Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab

Kornhaus-Genossenschaft, e. ſt. M. H. an a. 8.,
kin- u. Perkaufsverein des Bauernvereins, e. lt. m. H.

alle a. S. [3Läger: Speicher Sophienhafen, Hafenſtraße.
Magdeburgerſtrafze 67.

J Villengrundstück

S Kirchtor 4
4866

mit großem, herrlich ange
legtem Garten, 3178 qm groß,
wunderbar gelegen, ſofort
zu vermieten oder preiswert
u verkaufen.

Näheres Große Steinſtraße 74, I.

Satz-Karpfen.
W Donnerstag, d. 26. März W
kommen am Stennewitzer und Naun-
dorfer Teiche ca. 10 Ztr. ein, zwei-
und dreijähriger Karpfen von 10 Uhr
vorm. an zum Verkanf. [4868

000 0000000000000000
Jn gr. Jnduſtrieſtadt a. Harz,

Prov. Sachſen. E. gegenüb.
d. Bahnh. gel., altrenomm.,
brill. flor.

ReiſeHotel Reſtaurant
inkl. komplettem Jnventar für
140000 Mk., Anz. 20000 Mk., iſUmſatz 38 500 Mk., Logis Vereinigte Stedten-
16500 Mk. p. a. u. ſteigend, Schraplanuer Kalkwerke
22 Fremdenz., Reſtaurant, Glas- von
veranda, Speiſe-, Frühſtücks- K. Schrader, Halle a. S.
u. Schreibzimmer, Badez., Kontor Alte Promenade la.
Zentralheiz., elektr. Licht. Abſolut
ſich. Exiſtenz. Näheres durch S. etGraeve Rekenberg, Kiufamilienhans Amen

eſu im Fr od.Hannover. x Welhüwegriertel Rubige Lage
2299999999099000 000 nicht zu kleiner Garten, ca. 10

X bis 12 Räume und ZubehörKartoffeln. X werden verlangt. Offert. mit

Suche Magnum bonnum,
Preis unter B. C. 8411 an
X Rud. Mosse, Halle erbeten.

Industrie und Vp to date in
200 Zentnerladungen gegen Kaſſe Elektriſche Lichtanlage
zu kaufen und erbitte Angebote. mit Zähler umzugshalber preis

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [3411

Oster-Tüten
Oster- Eier

Tüten-Konfekt (eeicht)
in größter Auswahl
empfiehlt billigſt die

Honigkuchen-, Schokoladen- un
Zuckerwaren- Fabrik

Roh. Schirmer,
Carl Tornows Nachf.,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße, Ecke Kurze Gaſſe.

Jn einer anſtändigenPenſion. Bürgerfamilie finden

zwei junge Mädchen, welche die
ſtädtiſch Schulen beſuchen, freund-
liche Aufnahmezur Geſellſchaft zwei
eigener Töchter im Alter v. 12 14

ahren gegen mäßige Penſion.
ffert. unter Z. w. 740 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [4895

Bitte ausschneiden!
Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Autführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen,

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

r
Straßenbahn wird vergütet.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3594

M. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Gebrauchtes
Schlafzimmer, Speiſezimmer
und eleganter Salon, alles in
gutem Zuſtande, verkauft
äußerſt preiswert [4907
Friedrich Peilelke,
Teleph. 2450. Geiſtſtr. 25.

faſt neu, elegant,Jagdwagen, Patent originell

verſtellbar, ein u. zweiſitzig, mit
u. ohne Kutſcherſitz, mit od. ohne
Verdeck zu fahren, verkauft für
die Hälfte Preis Max bäöseher,
Schotterey Bez. Halle a. S.)

Wer
etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.
Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Fawilien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., (2757

internationales AuskunftsbureauSchumann, Getreidegeſchäft, wert abzugeben. Off. u. Z. a. 741
Halle a. S. Telephon 316. n die Exped. d. Ztg. (4893 Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



25. März 1908.

1883 450 000 Mk. Anleihe aufgenommen, von der bis zum 1. April.
Es bleiben alſo noch 295 500 Mk.

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

tag et e 1908 154 500 Mk. getilgt ſind.
1801. Der Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalis) ge

ſtorben.
1820. Aufhebung des Jeſuitenordens in Rußland und Polen.
1822. Der Theolog Albrecht Ritſchl geboren.
1835. Der Dichter Karl von Heigel geboren.
1835. Der Nationalökonom Adolf Wagner geboren.
1867. Bismarck proteſtiert gegen die Abtretung Luxemburgs.
1907. Der Chirurg Ernſt von e mann geſtorben.

Tagesſpruch: Tu, was du kannſt, und laß das andvre dem,
der's kann

Zu jedem ganzen Werk gehört ein ganzer
Mann

Rückert.

NRückblick auf den Provinziallandtag.
1

Die diesmalige Tagung des Landtages der Provinz
Sachſen hat am Sonnabend, den 21. März, ihr Ende er
reicht. Acht Tage haben die berufenen Vertreter aus Stadt
und Land über das Wohl und Wehe unſerer Heimatprovinz
Beratung gepflogen und mancherlei Beſchlüſſe, auch von
weittragender Bedeutung, gefaßt. Schon die Er ö ffnung
des Landtages ſtand unter einem wichtigen Zeichen.
Der neue Ober präſident der Provinz Sachſen, Ex
zellenz Hege l, hatte das erſte Mal ſeit ſeinem Amtsantritt
Gelegenheit, mit den Abgeordneten ſich bekannt zu machen
und deren Anſichten über provinzielle Angelegenheiten zu
hören. Die Rede, mit welcher der Herr Oberpräſident die
Tagung eröffnete und die wir unſeren Leſern ſ. Zt. im
Wortlaut mitteilten, läßt die Hoffnungen, welche ſeitens der
Provinz auf Exzellenz Hegel bei der Uebernahme ſeines
verantwortungsvollen Amtes geſetzt wurden, voll gerecht-
fertigt erſcheinen; denn nach den eigenen Worten des Herrn
Oberpräſidenten konnte ihm „keine ehrenvollere und dank-
barere Aufgabe zu teil werden, als für das Wohl und das
Gedeihen gerade dieſer ſchönen Provinz ſorgen und wirken
zu dürfen, welcher fortan ſein ganzes Denken und Wollen
gehören ſoll.“
Aber auch unter einem tief ſchmerzlichen Zeichen ſtand

dieſe Landtagstagung. Wohl das erſte Mal war es, daß die
Sitzungen ohne den Chef der Landesverwaltung abgehalten
werden mußten. Der hochverdiente Landeshauptmann
Geheimer OberRegierungsrat Bartels, der eine Reihe
von Jahren hindurch die kommunalen Geſchäfte der Pro
vinz Sachſen zu deren Beſtem geleitet hatte, war Ende des
vergangenen Jahres aus ſeiner reichgeſegneten Tätigkeit
durch den Tod abberufen worden. Nicht allein die Ver-
treter der Provinz, ſondern deren geſamte Einwohnerſchaft
wird dieſem verdienſtvollen Manne ſtets ein dankbares und
ehrendes Andenken bewahren.

Der Provinziallandtag war nun vor die Neuwahl des
oberſten kommunalen Beamten geſtellt. Der Oberpräſi-
dent a. D. Exzellenz Freiherr von Wilmowski,
der nur kurze Zeit das höchſte Staatsamt in unſerer Provinz
bekleidet, aber doch in dieſer knappen Spanne ſich die An
erkennung der weiteſten Kreiſe als hervorragender Beamter
erworben hatte, wurde auf Vorſchlag des Provinzial-Aus-
ſchuſſes an Stelle des heimgegangenen Herrn Geheimrat
Bartels zum Landeshauptmann der Provinz Sachſen ge-
wählt. Wir ſind feſt davon überzeugt, daß dieſe Wahl der
Provinz Sachſen zum Segen gereichen wird und wiſſen, daß
die provinziellen Körperſchaften dem neuen Verwaltungs-
chef mit Verehrung und Vertrauen entgegenkommen und
ihm durch opferfreudige Mitarbeit ſein ſchwieriges Amt
leichter verwalten helfen werden.

Von den weiteren Perſonalangelegenheiten iſt zu be-
merken, daß der Landtag zu der Wahl des Regierungsprä-
ſidenten a. D. Geheimrat von Arnſtedt als General-
direktor der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät ſeine Zu-
ſtimmung erteilte, den Aſſeſſor Freiherrn von
Schleinitz als Landesrat bei der Verſicherungsanſtalt
Sachſen-Anhalt wählte und dem Vorſchlage des Provinzial-
Ausſchuſſes zur Wahl der Herren Bau-Jnſpektor
Rupprecht aus Hannover und Regierungsbaumeiſter
Hiecke in Schulpforta zu Landesbauräten zuſtimmte. Von
dieſen beiden Herren wird ſich der eine lediglich den Ge-
ſchäften des Hochbaues widmen, während der andere haupt-
ſächlich das Amt des Provinzialkonſervators zu verwalten
haben wird. Bisher wurden beide Aemter von einer
Perſönlichkeit verſehen, was aber bei der Fülle der Geſchäfte
als untunlich bezeichnet wurde.

Eine der wichtigſten Vorlagen beſonders für die
Stadt Halle) betraf die Beratung der Provinzial-Aus-
ſchuß Vorlage wegen des Bauplatzes für das Provin-
zial-Muſeum. Hierzu lag ein Anerbieten der Stadt
Halle vor, welche den zwiſchen der Trift- und Richard-
Wagnerſtraße belegenen Bauplan von etwa 5100 Quadrat-
metern Größe der Provinz zur Errichtung des Provinzial
Muſeums auf ihm unentgeltlich und frei von Straßenaus-
baukoſten eigentümlich abtreten wollte. Der Provinzial-
Ausſchuß hatte dieſes Anerbieten zur Annahme empfohlen.
Auf Antrag des Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Lentze
Magdeburg wurde das Anerbieten Halles aber vom Land
tag abgelehnt.

Die Debatte um den ſtrittigen Punkt war eine ſehr
lebhafte und es dürfte unſere Leſer gewiß intereſſieren, zu
erfahren, was Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle
zur Angelegenheit äußerte. Er führte u. a. aus:

„Hier handelt es ſich um Entſcheidung über ein Grund
ſtück und die Annahme einer Schenkung. Das Schickſal, die Ge
ſtaltung des Muſeums an und für ſich iſt ja heute gar nicht
Gegenſtand der Beratung. Meine Herren, wenn Sie das ver
handeln wollten, dann hätten Sie viel früher damit anfangen
müſſan. Da hätten Sie es vor zwei Jahren tun ſollen damals
bin ich noch nicht dabei geweſen als Sie über die Bewilligung
der 10 000 Mark zur Herſtellung eines Bauprojektes für das

als Sie es augenblicklich zum Ausdruck bringen.

Mark bewilligt worden.
hätten Sie die Frage entſcheiden müſſen, ob gebaut werden ſoll
oder nicht. Sie haben die 10 000 Mk. bewilligt, folglich haben
Sie entſchieden, daß das Muſeum errichtet wird. (Widerſpruch,
Zuruf: Folglich?) Ja, meine Herren, Sie reden ſonſt ſo viel
von Sparſamkeit, geben Sie 10 000 Mk. mir nichts dir nichts
aus, um nutzloſe Projekte zu machen? (Sehr richtigl)

Da möchte ich doch Jhre Entſchlüſſe etwas ernſter l
o im

Prinzip muß ich die Sache als beſchloſſen anſehen. Und nun
handelt es ſich um die Frage des Bauplatzes. Das Jahr 1912
und 1913, wo das Provinzial-Muſeum ſeine gegenwärtige Unter
kunft räumen muß, naht heran; die Entſcheidung muß bald ge
fällt werden. Nun hat die Stadt Halle nicht aus eigenem An
triebe, ſondern auf Einladung des Provinzial Ausſchuſſes eine
Reihe von Grundſtücken zur Verfügung geſtellt, auf denen ſie
bereit iſt, das Muſeum errichten zu laſſen. Das von dem
Provingzial Ausſchuß vorgeſchlagene Grundſtück umfaßt 5100
Quadratmeter, es hat einen Wert von bis 34 Million. Sie
werden zugeben: ein honoriges Geſchenk, und ein ſolch honoriges
Geſchenk erfordert eine honorige Annahme. Glauben Sie, daß die
Annahme honorig iſt, welche in den Ausführungen der beiden
Herren Oberbürgermeiſter aus Magdeburg zu ſehen iſt? Beide
Herren haben einen Torſo auf dieſes Grundſtück ſtellen wollen.
Meine Herren, wenn Sie darauf hinaus wollen, dann möchte ich
nur die Frage ſtellen: Glauben Sie das der Stadt Halle bieten
zu können Die Stadt Halle iſt bereit, das Grundſtück ſo, wie
es angeboten iſt, der Provinz zu überlaſſen, aber doch nur zur
Errichtung eines Muſeums, das den Aufgaben eines Provinzial
Muſeums genügt. Meine Herren, jede Stadt hat doch ihre
Würde auch gegenüber der Provinz, und daß der Stadt Halle
von ſeiten der Provinz derartig begegnet würde, das möchte ich
nicht als zuläſſig bezeichnen. Wollen Sie ein Provinzial-Muſeum
errichten, dann ſoll es ein ſolches ſein, wie es der Provinz würdig
iſt. Ein der Provinz nicht würdiges Muſeum will die Stadt
Halle in ihren Mauern nicht haben, (Hört! hört!) dann legen
Sie das Muſeum, na, meinetwegen nach Magdeburg, (Heiter-
keit) ganz in der Art, wie es die Herren Schneider und Lentze
haben wollen, dagegen haben wir gar nichts einzuwenden. Aber
im anderen Falle müſſen Sie auch in dieſem Punkte das kun, was
die Provinz ſchuldig iſt.

Nun wurde geſagt, man könnte ja ein Abkommen mit der
Stadt Halle treffen: Die Stadt gibt das Grundſtück, ſie
verbindet ſich mit der Provinz zur Errichtung eines gemein
ſamen Muſeums, infolgedeſſen baut die Stadt Halle ein Haus, ſie
führt auch die Verwaltung, vieleicht zahlt ſie auch noch dafür, und
da iſt das Provinzial-Muſeum fertig. Ja, meine Herren, wenn
die Stadt Halle das will, dann brauchen wir kein Provinzial
Muſeum, da macht die Stadt Halle das ganz allein, und die
Provinz zerbricht ſich ganz umſonſt den Kopf; da haben wir ja ein
herrliches Muſeum. Daran kann doch nicht gedacht werden.
Meine Herren, die Errichtung eines Provinzial-Muſeums ſcheint
mir noch in weiter Ferne zu liegen, aber an die Errichtung eines
ſtädtiſchen Muſeums in Halle iſt noch viel länger nicht zu denken.
(Hört! hört!) Es wurde vorhin geſagt, die Stadt Halle hätte
ein Muſeum. Ach ja, wir haben Sammlungen, die leider den
Namen eines Muſeums noch nicht in Anſpruch nehmen können;
wir haben eine ganz beſcheidene Bilderſammlung und erſt den
Anfang einer kunſtgewerblichen Sammlung. Die beiden Samm-
lungen ſind lokal getrennt, von einem Muſeum iſt noch nicht zu
ſprechen, und ehe wir nicht an die Erfüllung unſerer ſonſtigen
Verpflichtungen denken können, werden wir nicht dazu kommen,
ein ſtädtiſches Muſeum zu errichten, da wird noch viel Waſſer
die Saale herunterfließen. Wenn die Provinz handeln will, dann
ſoll ſie ſelbſtändig handeln und ſoll ſich nicht in ein ſolches
Kondominium mit einer Stadt begeben und ſich damit von dieſer
Stadt abhängig machen. Außerdem hat uns ja Herr Oberbürger-
meiſter Lentze vorgeführt, welche Städte ſolche Muſeen haben und
in welcher Höhe ihnen Koſten durch die Haltung eines eigenen
Muſeums erwachſen. Dieſe Koſten ſind überall außerordentlich
reſpektabel geweſen und von dem Geſichtspunkte dieſer Koſten aus
wird ſich die Stadt Halle, wenn ſie nun für die Provinz die
Koſten mittragen ſoll, die Sache erſt recht überlegen, und wenn
Sie einer anderen Stadt ein gleiches Anſinnen ſtellen werden,
dann wird wohl die Provinz in Verlegenheit kommen, in welche
Stadt ſie nun eigentlich ihr Provinzial Muſeum legen ſoll. Denn
keine Stadt wird ſich wohl bereit erklären, das Provinzial
Muſeum für ſolche Opfer aufzunehmen.“

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſchloß ſeine Rede mit
den Worten:
„Das eine aber wäre für uns Sachſen gut: Wir lernten

einmal den Lokalpatriotismus zurückſtellen zugunſten des
Provinzialpatriotismus.“ (Bravo! und Heiterkeit.)

Was unſere Stellung zur Frage anlangt, ſo möchten
wir hervorheben, daß die Zentraliſierung gerade in
Muſeumsangelegenheiten gewiſſe Bedenken hat. Jede
Stadt und Landgemeinde, die eine erinnerungsreiche Ver-
gangenheit aufweiſt, möchte natürlich alle auf dieſe Zeit hin.
weiſenden Gegenſtände in ihren eigenen Mauern erhalten
wiſſen und durch Hinzutun der auf die Gegenwart Bezug
nehmenden Zeichen ein vollſtändiges Heimatsbild ſchaffen.
Dieſe Beſtrebungen ſind zweifellos geeignet, den Heimats-
ſinn zu fördern, das Heimatsgefühl zu heben. Und von
dieſem Geſichtspunkte aus kann man der Errichtung recht
vieler Ortsmuſeen zweifellos das Wort reden. Sollte aber
nun einmal ein Provinzialmuſeum errichtet werden, dann
war es nicht mehr als billig, das durchaus günſtige Angebot
der Stadt Halle anzunehmen, um ſo mehr, als Halle, das
werden auch die Magdeburger Herren nicht beſtreiten können,
der geiſtige Mittelpunkt der Provinz iſt und ſchon aus
dieſem Grunde die Anwartſchaft auf das Provinzial-
Muſeum hat. Nun ſcheint ja allerdings die Entſcheidung
der Frage in weite Ferne gerückt zu ſein

(Schluß folgt.

Halleſche Nachrichten. r
Halle a. S., den 24. März.

Unſer Stadttheater und ſeine ſtädtiſchen Zuſchüſſe.
Angeſichts der beiden Eingaben um Unterſtützung des Theater-

perſonals iſt es intereſſant, was geſtern in der Stadtverordneten-
ſitzung auch erwähnt wurde, zu wiſſen: wieviel koſtet das Theater
der Stadt jährlich? Zur Errichtung des Stadttheaters wurden

9 gen. Die Höhe der Tilgungsrate für 1908 beträgt 10 000
ark.

Die Abteilung: Stadttheater im Kapitel 10 des jetzt nun
vollendet vorliegenden ſtädtiſchen Haushaltsplanes zählt 39 200
Mark Einnahmen auf, darunter ſind 31000 Mk. Miete des
Theaterdirektors An dauernden Ausgaben enthält der
Haushaltsplan folgende Poſten: für Grundſtück und Jnventar
17 750 Mk., darunter eine Zahlung von 4640 Mk. an den Feuer-
Selbſtverſicherungsfonds der Stadt; ferner an perſönlichen Ver-
waltungs- und Betriebskoſten 12 349 Mk., darunter 300 Mk. für
beſonders genehmigte Werktags-Nachmittags-Vorſtellungen, an
ſächlichen Bureau und Betriebskoſten 30 803 Mk. An den Er-
neuerungsfonds werden 7000 Mk. jährliche Zuſchüſſe gezahlt. S
dieſen 67 902 Mk. dauernde Ausgaben kommen noch 14938 Mk.
einmalige, ſodaß die Geſamtausgaben dieſes Kapitels 82 840 Mk.
betragen. Die Einnahmen abgerechnet, zahlt die Stadt alſo
43 640 Mk. Hierzu kommen nun aber noch 57 619,64 Mk. Zinſen
für die Anleihen, ſodaß die Stadt alſo laufend über
100 000 Mk. für das Theater zahlt. Jn dieſem Jahr er-
höht ſich dieſer Betrag auf rund 150 000 Mk. durch den Neubau
des Kuliſſenhauſes, der in der Marthaſtraße ſeiner Vollendung
entgegen geht. Halle bezahlt alſo ganz hübſche Summen für die
Pflege des Schönen und Edlen, wie es in unſeren Klaſſikern ver
körpert iſt. Leider findet das breite Publikum am Klaſſiſchen
nicht viel Geſchmack mehr und gräbt dadurch die Quellen ab, aus
denen zu allen Zeiten der deutſche Jdealismus hell und klar her-
vorſprudelte.

Bericht über die Tätigkeit des Vereins zur Förderung des
Fremdenverkehrs Halle a. S. im dritten Vereinsjahre 1907.

Der Verein hat auch im abgelaufenen Jahre wieder eine rege
Propaganda entfaltet. Jnfolge der letzteren geſtaltete ſich die
Tätigkeit um vieles mannigfaltiger und arbeitsreicher als in den
früheren Jahren Die Mitglieder zahl betrug 342. Unter
dieſen befinden ſich 24 Förderer des Vereins mit einem Jahres
beitrage von 410 Mk. Förderer des Vereins, welche in beſonderer
Liſte geführt werden, haben jährlich mindeſtens 20 Mk. oder
einen einmaligen Beitrag von 100 Mk. zu zahlen. Die Ein-
nahmen beliefen ſich einſchl. eines Beſtandes von 1833,99 Mk.
auf 3687,56 Mk., die Ausgaben auf 1199,70 Mk., ſodaß ein
Ueberſchuß von 2487,86 Mk. verblieb. Dieſer wird jedoch gegen
wärtig für Drucklegung des neuen Führers und für weitere
Reklamezwecke erheblich in Anſpruch genommen. Jm Berichts-
jahre haben vier Verſammlungen ſtattgefunden. Am 22. und
23. Mai wurde in Mannheim die Hauptverſammlung des Bundes
deutſcher Verkehrsvereine abgehalten, deſſen Mitglied unſer
Verein iſt. Halle war durch einen Deputierten vertreten. Ueber
den Verlauf der Verſammlung iſt ſ. Zt. bereits an dieſer Stelle
berichtet worden. Die Verhandlungsgegenſtände ſeien hier kurz
wiedergegeben: Vom preußiſchen Miniſterium in Berlin iſt die
wohlwollende Prüfung und event. Berückſichtigung einer Anzahl
berechtigter Wünſche in Verkehrsangelegenheiten zugeſagt worden.
Unter anderem ſoll namentlich das Plakatweſen auf den Bahn-
höfen einer beſſeren Regelung unterzogen werden. Die Aus-
kunftsſtellen der Verkehrsvereine finden fortan Aufnahme in dem
von der königl. preuß. Eiſenbahn- Verwaltung herausgegebenen
deutſchen Verkehrsbuch. Ferner wurde, womit freilich nicht jeder
mann einverſtanden ſein wird, eine Reſolution gegen die Ein
führung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſer
ſtrafzen angenommen. Die Bildung einer Zenmtralſtelle für den
Verkehr mit dem Sitz in München wurde abgelehnt. Ein weiterer
Punkt der Tagesordnung lautete: Ausſprache über koſtenloſe
Abgabe von Druckſachen durch die Auskunftsſtellen reſp. durch die
dem Bund angeſchloſſenen Vereine. Nach längerer Beratung
wurde folgende Reſolution vorgeſchlagen: a) Jn den Auskunfts
ſtellon ſoll das Führermaterial an Beſucher nicht mehr koſtenlos
abgegeben werden und zwar: 1. Um einer Verſchleuderung vor-
zubeugen; erfahrungsgemäß wird gratis verabfolgte Reiſe-
literatur, wie Führer, Reiſebücher uſw. nicht geſchätzt und nicht
geleſen. 2. Um den berechtigten Jntereſſen des Buchhandels ent
gegenzukommen, der durch allgemein erfolgende Gratisabgabe von
Führern uſw. geſchädigt wird. b) Jm Austauſch ſollen die Aus
kunftsſtellen möglichſt eine gleiche Anahl Führer koſtenlos er-
halten, ſoweit ſolche an Ausdehnung und Ausſtattung gleichwertig
ſind. Vereine, die beſonders wertvolle Führer herausgeben, ſollen
berechtigt ſein, den Buchhändlerpreis auch von den Auskunfts-
ſtellen zu verlangen. Jm gegenſeitigen Jntereſſe ſollen ſolche
Vereine jedoch einen kurzen Führer oder Proſpekt gratis ver-
ſenden, welche zur Propaganda dienen, während die eigentlichen
Führer mehr für diejenigen beſtimmt ſind, die ſich bereits für den
Beſuch eines Ortes reſp. Landes entſchloſſen haben oder dort be
reits eingetroffen ſind. Der von unſerem Verein herausgegebene
Führer iſt als kleinerer zu betrachten, er wird zur Förderung
der Vereins Intereſſen und derjenigen der Jnſerenten koſtenlos
abgegeben.

Jm abßgelaufenen Jahre ſind in den hieſigen Hotels und
Gaſthäuſern 103 133 Fremde polizeilich angemeldet worden.

Die zweite Auflage des her ausgegebenen Fremden-
führers war zu Beginn des Berichtsjahres vollſtändig ver
griffen, ſodaß eine Neuauflage erfolgen mußte, die in 5000
Exemplaren erſchien. Beigegeben war demſelben diesmal ein
von der Firma C. F. Ritter geſtifteter überſichtlicher Stadtplan.
Der Firma gebührt für dieſe Unterſtützung beſonderer Dank.
Gleichen Abſatz wie der Führer fand die zweite Auflage der
„Darſtellung der wichtigſten Lebensverhältniſſe unſerer Stadt.“
Durch rege Propaganda und Nachfrage iſt die dritte Auflage des
Führers bereits vergriffen, ſodaß jetzt die vierte Auflage mit
wieder 5000 Exemplaren in Druck gegeben werden mußte.

Der Verein verfügt im Vergleich zu ähnlichen Korpo-
rationen anderer Städte über eine geringe Jahreseinnahme.
Infolgedeſſen mußte der Vorſtand darauf bedacht ſein, mit Hülfe
der ihm zur Verfügung ſtehenden Geldmittel und Reklame-Druck-
ſchriften eine billige, aber doch möglichſt wirkungsvolle Propp a-
ganda für Halle ins Werk zu ſetzen. So wurde in einen
von privater Seite veranſtalteten Lichtbilder-Vortrag Halle mit
aufgenommen. Der Artikel über unſere Stadt war mit drei
Lichtbildern (Moritzburg, Burg Giebichenſtein und Marktplatz)
ausgeſtattet. Da der Vortrag in 100 deutſchen Städten gehalten
worden iſt, wurde in jeder Stadt für einen Beſuch von Halle Pro
paganda gemacht. Für dieſen Zweck wendete der Verein 100 Mk.
auf. Recht anſprechende Artikel über unſere Stadt mit zahl
reichen Abbildungen aus unſeren Städtebildern und der nahen
Umgebung Halles wurden auf unſere Anträge von
einer Reihe hervorragender illuſtrierter Zeitſchriften gebracht.
Einer Anzahl von Vereinigungen und Verbänden wurde anläßlich
ihrer hier ſtattgefundenen Verbandstage eine größere Anzahl
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Führer zur Verteilung an die hier ankommenden fremden Gäſte
überwieſen. Dafür brachten auf unſere Anregung und unter
unſerer Mithilfe die Fachzeitungen der genannten Vereine uſw.
Abhandlungen über die Vorzüge und Sehenswürdigkeiten unſerer
Stadt. Der Vertrieb und die Verteilung des Fremdenführers
und der Darſtellung der wichtigſten Lebensverhältniſſe unſerer
Stadt wurden ſyſtematiſch vorgenommen. Faſt täglich ſind
mehrere Geſuche um Ueberſendung von Führern uſw. einge
gangen, denen ſelbſtverſtändlich entſprochen wurde. Auch an
hieſige Hotels iſt der Führer zur Verteilung an Fremde verab
folgt, ferner iſt er in Buch- und Papierhandlungen und Zeitungs
verkaufsſtänden zum Preiſe von 20 Pfg. verkauft worden. Den
Verkaufsſtellen iſt hierbei ein Reingewinn von 10 Pfg. pro Exem
plar zugeſtanden worden. Außerdem erhalten Neuhinzuziehende
von einer Dienſtſtelle ein e des Führers ausgehändigt.
Den größeren aus und inländiſchen Reiſe-Bureaus, den Verkehrs
Bureaus angeſehener Geſellſchaften und verſchiedenen größeren
Tageszeitungen ſind unſere ReklameDruckſchriften in hin
reichender Anzahl zur Verfügung geſtellt worden. Den beiden
größten Schiffahrtsgeſellſchaften, dem Norddeutſchen Lloyd und
der Hamburg-Amerika-Linie, ſind ebenfalls Führer und An-
ſie delungsproſpekte zur Verteilung an die Ozean Dampfer über
mittelt. Jm Juni, dem Anfang der großen Ferien, ſind an alle
wichtigſten deutſchen Kurorte Führer uſw. verſchickt worden. Des
gleichen wurden ſie den Kurverwaltungen der internationalen
Fremdenplätze Südfrankreichs und Italiens zur Auslegung in
den Leſezimmern der Kurhäuſer und in den Hotels überwiesen.
Auch die größeren Züricher Fremdenhotels wurden mit Führern
bedacht. Anfang März und Ende Auguſt wurden mit Rückſicht
auf die bevorſtehenden AbiturientenExamen an die Direktorien
vieler höherer Schulen Deutſchlands Führer und Darſtellungen
der Lebensverhältniſſe unſerer Stadt mit der Bitte überſandt,
dieſe Druckſchriften bei den Abiturienten gzirkulieven zu laſſen,
um ſie für unſere Univerſität zu intereſſieren. Dieſe Art der
Reklame hat einen erfreulichen Erfolg zu vergzeichnen, denn es
ſind mehrfach Geſuche um weitere Ueberlaſſung der Druchkſchriften
eingelaufen. Jm Oktober, zur Zeit der Weinleſe, ſind an die
größeren Weinbauſtädte am Rhein, Main und Moſel, im De
zember an alle bekannten öffentlichen Leſehallen und Volks
bibliotheken Deutſchlands Führer uſw. zur Verſendung gelangt.
Außerdem wurden 50 Exemplare des in dem Verlage von Curt
Nietſchmann hierſelbſt erſchienenen Werkes „Halle in der Gegen
wart“ angekauft, welche an die wichtigſten deutſchen Kurorte zur
Abſendung gelangten. Mit einer Anzahl großer deutſcher Städte
ſind Adreßbücher ausgetauſcht. Die auswärtigen Exemplare
ſind ebenfalls in der Leſehalle hier ausgelegt.

Was den Wettbewerb in der Ausſchmückung
von Vorgärten, Balkonen und Fenſtern angeht,
ſo iſt der Zweck und das Ergebnis des Preisausſchreibens ſ. Zt.
in den hieſigen Tageszeitungen gewürdigt worden und dürfte noch
in aller Gedächtnis ſein. Hervorgehoben ſei, daß 64 Perſonen
mit Prämien und 140 Perſonen mit Änerkennungen bedacht
werden konnten. Die Erfahrungen, die mit der Förderung dieſer
Art der Blumenpflege gemacht worden ſind, waren ſehr erfreulich.
e a nächſten Prämiierung ſollen auch Dachgärten berückſichtigt

rden.
Verkehrserleichterungen ſind inſofern erveichtworden, als vom 1. Oktober 1907 ab an der Krefeld-

Leipzig und umgekehrt in die Schnellzüge Nr. 35 und 86 und
in die Anſchlußzüge Nr. 541 und 554 über Halberſtadt ein
Schlafwagen eingeſtellt worden iſt.

Nach alledem glaubt der Vorſtand auch im letzten Berichts
jahre wieder die Intereſſen unſerer Stadt in jeder Hinſicht wahr
genommen und gefördert zu haben. Der Verein gehört nicht zu
denjenigen, welche ihren Mitgliedern für die eingezahlten Bei
träge Vergünſtigungen oder Vergnügungen bieten. Aus dieſem
Grunde erklärt ſich wohl auch die verhältnismäßig geringe Mit
gliederzahl. Jn Rückſicht auf die gemeinnützigen Beſtrebungen
des Vereins und im Intereſſe der Stadt und ihrer Einwohner
wäre zu wünſchen, daß noch viele unſerer Mitbürger dem Vereine
beitreten.

Die geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung, die ſich an die
geſtrige kurze Sitzung anſchloß, hatte 25 Punkie zu erledigen und
endete kurz vor 7 Uhr. Die ſchon mehrmals vertagte Neuwahl zweier
Mitglieder in die Muſeums Deputation wurde abermals vertagt. Jn
die Armendirektion wurde Herr Stadtv. Kühme gewählt. Zum
Mitgliede des GrundſteuerSchätzungsausſchuſſes wurde Herr Zimmer
meiſter Zab el, Burgſtraße 31, gewählt. Anuſtelle des ausgeſchiedenen
Herrn Baumeiſter Wolff wurden folgeude Herren gewählt in die
Stadtbaudeputation Herr Baumeiſter Fahro, in die Deputation zur
Vorberatung der neuen Baupolizeiordnung Herr Stadtv. Herzfeld,
in die Deputation zur Errichtung einer Schwimmbadeanſtalt Herr
Stadtv. Lin gesleben, in den Bauausſchuß Herr Stadtverordneter
Riediger, in den Etatsausſchuß Herr Stadtv. Ahrenholz, in
den Theaterausſchuß Herr Stadtv. Reichardt. Der Penſionierung
des Standesbeamten Schindler und des PolizeiSergeanten Anderſohn
wurde zugeſtimmt. Die Anſtellung von zwölf PolizeiSergeanten und
einem Gemeindebeamten wurde genehmigt. Ueber das Geſuch des
Direktors der ſtädtiſchen Oberrealſchule um Erhöhung ſeiner Miets
entſchädigung wurde zur Tagesordnung übergegangen. Mehrere
Wahlen für die Armenbezirke wurden noch vorgenommen, ein Kapital
für die Verwaltung eines Erbbegräbniſſes angenommen, zwei Ehren
geſchenke für goldene Hochzeiten, drei Ruhegehälter für invalide
Arbeiter und ein Witwengeld bewilligt.

Kinderwagen und Fahrräder auf Jahrmärkten. Sehr
richtiger Weiſe unterſagt die Polizeiverwaltung das Befahren des
Jahrmarktes mit Kinderwagen und Fahrrädern, da dieſe erhebliche
Verkehrsſtörungen hervorrufen, was jeder Beſucher aus eigener An
ſchauung beſtätigen kann. Die Polizei läßt am Eingange des Marktes
eine Bude errichten, in der Kinderwagen und Fahrräder zum Zwecke
der Aufbewahrung gegen eine Gebühr von 10 Pfg. untergeſtellt werden.

Themata für die diesjährigen DiözeſanKonferenzen. Das
Königl. Konſiſtorium in Magdeburg hat für die diesjährigen Diözeſan
Konferenzen folgende Themata zur Bearbeitung geſtellt: 1. Die Stellung
des Geſetzes in der evangeliſchen Heilsordnung unter beſonderer
Berückſichtigung des Konfirmandenunterrichts. 2. Liturgiſche frei
willige Kirchenchöre in der Gemeinde. Da ſich aus der Behandlung
des letzteren Themas vielleicht Anträge an die im Herbſt tagende
Provinzial-Synode bezüglich der Förderung der kirchlichen Muſik ſowie
der Bereitſtellung finanzieller Mittel ergeben können, empfiehlt das
Konſiſtorium dasſelbe für die FrühjahrsKonferenz, während der erſtere,
bedeutſame und eine umfaſſende Vorbereitung erfordernde Gegenſtand
der Herbſtkonferenz vorbehalten bleiben mag. Von der Stellung eines
amtlichen Proponendums für die Kreis-Synoden iſt für diesmal ab
geſehen worden, weil die letzteren ſehr ſrühzeitig tagen und auch die
Wahlen zur Provinzial-Synode vollziehen müſſen.

Ernennung. Die altberühmte Zoologiſche Geſellſchaft von
Londen ernannte den Ditektor unſeres Zoologiſchen Gartens, Herrn
Dr. Brandes, zum korreſpondierenden Mitgliede.

Perſonalveränderungen in der Armee. Jm aktiven
Heere. Freiherr von Tettau, Hauptmann im Generalſtabe der
8. Diviſion, zum Major befördert. Küntzel, Oberleutnant im
Füſilier- Regiment Nr. 36, vom 1. April er, ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert. Lang,
Hauptmann und Kompagniechef an der Hauptkadettenanſtalt, mit dem
1. April er. als aggregiert zum Füſilier- Regiment Nr. 36 verſetzt.
Dr. Menzer, Stabeé- und Bataillonsarzt beim 3. Bataillon Füſilier
Regiments Nr. 36, zum Regimentsarzt in ebengenanntem Regiment
ernannt unter Beförderung zum Oberſtabsarzt. Baehr, Ober-
ſtabs- und Regimentsarzt im Füſilier- Regiment Nr. 36, zum Feld
artillerie- Regiment Nr. 27; Dr. Jſemer, Stabe- und Bataillonsarzt
des 2. Bataillons Jnfanterie-Regiments Nr. 155, zum 3. Bataillon
Füſilier- Regiments Nr. 86 verſetzt. Jm Beurlaubtenſtande.
Befördert ohn (I Berlin), Leutnant der Reſerve, zum Oberleutnant

des Füſilier- Regiments Nr. 26; Schumann (Altenburg), Leutnant
der Reſerve, zum Oberleutnant des Mansf. Feldartillerie- Regiments
Nr. 76; Bormann (O9Halle a. S.), Leutnant der Reſerve, zum Ober
leutnant des Trainbataillons Nr. 5; Schrecker, Heße (Halle a. S.),
Vizefeldwebel, zu Leutnants der Reſerve des Füſilier- Regiments Nr. 36;
Triebel (Halle a. S.), Vizefeldwebel, zum Leutnant der Reſerve
des Jnfanterie- Regiments Nr. 173; Schulz (Halle a. S.), Ober
leutnant der Landwehr-Fußartillerie 1. Aufgebots, zum Hauptmann
Ziegler (Halle a. S.), Vizeſeldwebel, zum Leutnant der Reſerve
des Garde Fußartillerie Regiments. Der Abſchied bewilligt
Pruſfſe (IV Berlin), Leutnant der Reſerve des Mansf. Feldartillerie
Regiments Nr. 75; Jaeger (Halle a. S.), Leutnant der Landwehr
Infanterie 2. Auſgebots; Hoffmann (Halle a. S.), Leutnant der
Landwehr Pioniere 2. Aufgebots.

Eine herzliche Bitte! Jn dem ſchönen Erholungsheim
Weidenplan 20 ſind ſchon die Hälfte der neuen Räume vermietet,
es fehlt aber noch viel an Glas, Porzellan und Wäſche jeder Art.
Der Vorſtand wäre auch froh, für die ſchönen Garten und Balkon-
plätze paſſende Möbel zu bekommen. Vielleicht findet auch
dieſe Bitte gütige Geberl!

Um unſere Vögel vor den Nachſtellungen des kletternden
Raubzeuges, beſonders der Katzen, zu ſchüyen, empfiehlt der Vogel
ſchutzverein, auf den Bäumen, deren Neſter von dem Raubzeug leicht
zu erklettern ſind, in einer Höhe, ſodaß die Tiere nicht darüber hinweg-
ſpringen können, Kränze von Dornengeſtrüpp anzubringen oder leere
Flaſchen herumzuhängen, die mit Oeſenſchrauben verkorkt ſind, durch
die man Draht oder Bindfaden zieht. Vom Raſen, wo ſich Neſter
befinden, hält man Tiere zurück durch Streuen von zerhacktem
Dornengeſtrüpp.

Poſtkurioſum. Eine hieſige Firma depeſchierte am letzten
Sonnabend nach Mitrovitz in Oeſterr.-Slavonien, verſäumte aber die
Angabe „Oeſterreich“ hinzuzufügen. Am letzten Sonntag erhielt ſie
eine Dien ſt depeſche der Deutſchen Reichspoſt aus dem deutſch
ſlavoniſchen Mitrovica, wo der Adreſſat natürlich nicht zu ermitteln
war, in franzöſiſcher Sprache: „Koczka inconnu“. Es lebe die inter-
nationale franzöſiſche Sprache

Die Entlaſſungsfeier der Fortbildungsſchule und des
Lehrlingsheims des Kaufmänniſchen Vereins (E.V.) ging am Sonntag
abend im BVörſenſaal vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft vor ſich. Von
den Angehörigen des Lehrlingsheims wurde eine Reihe paſſender
Deklamationen vorgetragen, die ebenſo wie die zwei und dreiſtimmigen
Geſänge lebhaften Beifall fanden. Der Leiter der Foribildungsſchule,
Herr Profeſſor Rieger, richtete goldene Worte an die ins Leben
hinaustretenden jungen Kaufleute und ermahnte ſie, auch draußen treu
zu Gott, zu ihrem Beruf und zum Vaterlande zu halten. Bei der
Verteilung von Prämien aus der Hofmeiſter Stiftung wurden 36 Fort
bildungsſchülern wertvolle Bücherprämien für bewieſenen Fleiß über
reicht. Den Schluß der wohlgelungenen Feier bildete ein Theaterſtück,
das viel Heiterkeit erweckte.

Vereinigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unterrichts
kurſe für Arbeiter, Halle a. S. Aus dem Semeſterbericht für den
Winter 1907,/08 iſt folgendes zu erwähnen: Die ſtudentiſchen
Unterrichtskurſe für Arbeiter, die ſeit November 1907 auch in
Halle beſteheei, wollen den Arbeitern Gelegenheit bieten,
ihre Schulkenntniſſe aufzufriſchen und zu erweitern, und ihnen
dadurch in ihrem Fortkommen helfen. Dem Studenten
geben ſie die Möglichkeit, ſeinen Geſichtskreis zu erweitern, das
Leben und Denken des modernen Arbeiters kennen zu lernen, ſich
in der freien Rede und im Unterrichten zu üben. Die „Ver-
einigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unterrichtskuxſe für
Arbeiter wahrt ſtrengſte Neutralität in religiöſen, politiſchen und
ſtudentiſchen Fragen. Frauen an den Kurſen teilnehmen zu
laſſen, wie dies in anderen Univerſitätsſtädten geſchieht, ließ ſich
noch nicht ermöglichen. Der Unterricht fand an zwei Tagen in
der Woche von 8——-10 Uhr abends in den Räumen der Volks
ſchulen in der Hermannſtraße (Nord) und in der Taubenſtraße
(Süd) ſtatt. Es beſtanden ſechs Deutſch und ſechs Rechenkurſe,
je drei im Norden und drei im Süden. Der Unterricht dauerte
14 Wochen. Jm Winterhalbjahr 1907/08 zählte die Vereinigung
30 ausübende und 2 unterſtützende Mitglieder. Was den Beſuch
der Arbeiter betrifft, ſo hat das ſtatiſtiſche Amt eine Aufſtellung
angefertigt, nach der teilnahmen an den Kurſen überhaupt 190
Arbeiter, und zwar an den Kurſen für Deutſch 181, an denen
für Rechnen 162. Davon waren organiſiert 146, und zwar ge
hörten an freien Gewerkſchaften 132, Gewerkvereinen 5 und
ſonſtigen Organiſationen 9. Es waren darnach durchſchnittlich
343 Teilnehmer wöchentlich einmal zu unterrichten. Von dieſen
waren 14 Proz. unter 20 Jahren; 5,5 Proz. über 40 Jahre
(der älteſte über 60 Jahre). Bemerkt ſei noch, daß die Zahl

der Anmeldungen im November 1907 ca. 350 betrug, von denen
190 am 14. Januar 1908 noch an dem Unterricht teilnahmen.
Jm Laufe des Semeſters wurden zwei belehrende Vorträge ge-
halten: „Die Entſtehung des Torfes und der Steinkohle“ und
„Unſer Sonnenſyſtem“. Außerdem fand eine Führung durch das
zoologiſche Muſeum ſtatt. Nach dem Kaſſenbericht beliefen ſich
die Einnahmen, die ſich aus den Gebühren der Unter
richtsnehmer (0,50 Mk. für 1 Kurs, 0,75 Mk. für 2 Kurſe), Zu
wendungen von Privatperſonen 29 zuſammenſetzen, auf 363,86 Mk.
Die Ausgaben für Reinigung der Schulräume, Trinkgelder,
Druckkoſten uſw. ſtellten ſich auf 277,67 Mk., ſo daß der Beſtand
im März 1908 86,19 Mk. betrug. Jm Sommer-Semeſter 1908
beginnt der Unterricht in dem Unterrichtslokal Hermann-
ſtraße in Deutſch Montag, den 4. Mai, abends 814 Uhr
in Rechnen Donnerstag, den 7. Mai, abends 84 Uhr; im
Algebra Montag, den 11. Mai, abends 84 Uhr und in Volks
ſchule Taubenſtraße in Deutſch Montag, den 4. Mai,
abends 854 Uhr; in Rechnen Donnerstag, den 7. Mai und in
Geographie Montag, den 11. Mai. Die Anmeldung und
Prüfung der neueintretenden Arbeiter findet ſtatt: für Deutſch
am Mittwoch, den 29. April, um 84 Uhr abends, für Rechnen
am Donnerstag, den 30. April, ebenfalls 814 Uhr abends in den
Volksſchulen Hermann und Taubenſtraße. Eventuelle Auskünfte
erteilt der erſte Vorſitzende des Vereins, cand. jur. Zollmann,
Gr. Wallſtraße 26, II.

Die Arbeiten für den Wettbewerb zum Saalbau der Neu
marktſchützengeſellſchaft ſind im Saale Harz 41 bis zum 28. d. M. in
der Zeit von 2-5 Uhr nachmittags ausgeſtellt. Als Sieger für den
III. Preis iſt außer Herrn Architekt Willi Taebel Herr Karl Schild
aus Merſeburg zu nennen.

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe. Für die am Mittwoch,
den 25. März, abends 81 Uhr im Börſenſaale ſtattfindende
Vertreterwahl wurden in der geſtern abgehaltenen Vorbeſprechung
als Arbeitgebervertreter folgende Herren vorgeſchlagen
Kommerzienrat Heinrich Werther, Ernſt Schulze (Henſel u. Hänert),
Otto Loretz (Cäſar u. Loretz), Otto Hennig, Alex Michel, Reinhold
Freytag (Bruno Freytag), Stadtrat Kurt Klopfleiſch (Helmbold u Co.),
Max Ott, Jacob Fackenheim (Gebr. Fackenheim), Edmund Leonhardt
(Leonhardt u. Schleſinger), ſowie als Erſatzvertreter: Richard Pfeiffer
(G. Veſter), Dr. Fromme (Waiſenhaus-Apotheke), Hermann Buttermilch
(Gebrr Buttermilch).

Militär-Hilfsverein des IV. Armeekorps. Wohltätigkeits- Vorſtellung.
Eine zahlreiche Geſellſchaft hatte ſich am Montag abend im ſchönen

Saale des „Stadtſchützenhauſes“ zu einer Wohltätigkeitsvorſtellung zum
Beſten des Militär Hilfsvereing des IV. Armeekorps eingefunden. Der
glänzenden Verſammlung gab ſich doch die Geſellſchaft Halles hier
ein Rendezvous wurde von den Arrangeuren der Veranſtaltung
eine abwechſelungsreiche und famoſe Abendunterhaltung geboten, die
den Gäſten lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird und die
den ausübenden Herrſchaften alle Ehre machte. Der erſte Teil des
Programms brachte gewiſſermaßen mehr die poetiſch-ſtimmun jsvolleren
Werte der Abends, während der andere Teil mehr der luſtig-ausgelaſſenen
Muſe Tribut zollte. Darum trat am Eingang des erſten Teiles als
Prologus der Komödiant Tonio auf, nach deſſen bedeutungevollen
Worten das Spiel beginnen konnte. Und wie im „Bajazzo“ die

e

Schaubude auf dem Dorfſplatz der Schauplatz einer blutigen Eiferſuchts
ſzene wird, ſo folgte hier eine wunderhübſche bäuerliche Eiferſuchtsſzene
in 12 Bildern „Die geſtörte Skatpartie“. Jn ſicher aus
und einſtudierten Bildern e ohne das übliche ſtörende Sinken des
Vorhanges die gegen den „Bajazzo“ harmloſe Szene in der Dorſſchänke
am Auge vorüber denn während da der Dolch eine Hauptrolle ſpielt,
wird er hier na ſagen wir, zur „Kloßkelle“ in den Händen einer
eiferſüchtigen Bäuerin. Durch die hohe Obrigkeit in Geſtalt des ſtatt
lichen Ortsſchulzen aber kehrt bald wieder Freude und Frieden ein.
Nicht minder gelungen war ein allerliebſtes TanzDuett, „Ein
altes Tanzſtück“, in Rokokokoſtümen aufgeführt. Man glaubte
eines der anmutigen Watteauſchen Gemälde aus ſeinem Rahmern
hervortreten zu ſehen. Die in zierlich graziöſem Tanzſchritt ausgeführte
Szene ſand ſehr lebhaften Beifall und mußte wiederholt werden. Zum
erſten Teil gehörten auch noch drei Lieder am Klavier, „Lied der
Delila“ von Saint-Saxns, „Heimkehr“ von Rich. Strauß und
„Waldgeſpräch“ von Rob, Schumann. Die Sängerin fand viel
Beifall und mußte ſich zu einer Zugabe bequemen. Der zweite Teil
brachte „Neue Couplets“, die, mit vielen luſtigen ortsgeſchichtlichen
Reminiszenzen ausgeſtattet, die Vorzüge und Schönheiten unſerer Stadt
würdigten und die außerordentlichen Beifall fanden. Dieſen neckiſchen
Gaben folgte die luſtige, an Verwechſelungen reiche Poſſe „Monſieur
Herkules“ von G. Belly. Die Aufführung gereichte den darſtellenden
Damen und Herren zu hoher Ehre, ſie feſſelnde vollſtändig die Auf-
merkſamkeit und die Vertreter der ſo gegenſätzlichen Rollen Schul
direktor und Zirkusdirektor, Kandidat Maus und der neuengagierte
Athlet, waren in ihrer Auffaſſung von luſtiger Wirkung. Auguſt,
der Aufwärter und Hanne, das feſche Stubenmädchen, gaben
eine recht anmutige Eingangsſzene und kamen dafür auch am
beſten weg. Um auch der modernen Zeit Gerechtigkeit wieder
fahren zu laſſen, folgte als Pendant zu dem „alten Tanzſtück“
ein „modernes Tanzſtück“, durch vier Damen und vier Herren
ſehr gewählt und anziehend aufgeführt. Zwei Kapellen, darunter eine
Zigeunerkapelle, füllten mit ſprühenden Weiſen die Pauſen angenehm
aus und verhalfen dem Ganzen zu einem abgerundeten Eindruck. Gewiß
wird der unterhaltende Abend die vollſte Befriedigung der zahlreichen
Gäſte erreicht haben und die opferfreudigen Darſteller werden neben der
gefundenen Anerkennung auch durch das Bewußtſein, für eine gute
Sache mehr als eine „Zeitſteuer“ gebracht zu haben, voll belohnt ſein

Die Deutſche Krieger-Fechtanſtalt, Oberfechtſchule 52 zu Halle,
veranſtaltet am Sonntag, den 29. März, in den „Thaliaſälen“ eine
Wohltätigkeits- Aufführung zu billigen Preiſen, der wir reichen Ertrag
wünſchen. Näheres iſt aus dem Anzeigenteil erſichtlich.

Volksbildungsverein. Am Mittwoch, den 25. März, abends
8 Uhr findet der 55. Unterhaltungsabend, beſtehend aus Muſik und
Geſangsvorträgen und Deklamationen, ſtatt. Den muſikaliſchen Teil
haben übernommen Frau Dr. Winternitz, Frl. H. Keil und die Herren
Reg.-Rat Dr. Scheringer und Stieber. Die Geſänge bringt Frau
Helene Beſchke zu Gehör. Die Rezitationen ernſten und heiteren
Inhalts liegen unſerer heimiſchen Vortragskünſtlerin Frl. M. Steckhan
ob. Der Flügel iſt von der Firma C. Rich. Ritter bereitwilligſt zur
Verfügung geſtellt.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet Mittwoch nachmittag
4 Uhr wieder eine Familienvorſtellung nur lebender Photographien
heiteren und belehrenden Jnhalts zu niedrigen Eintrittspreiſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Bborſenhandel ſind unter
üblichen Vorbehalt zugelaſſen 1 500 000 neue Aktien der
Commerz-Bankin Lübeck, No. 10 151-11 400.

y. Grube Leopold bei Edderitz. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 8 feſt und ermächtigte die Verwaltung zum
Ankauf des Holzweißiger Braunkohlenfeldes bei Bitter
feld. Die Verwaltung hofft, ohne eine Anleihe die Operation durch
führen zu können. Die Ausſichten für die Braunkohleninduſtrie
im allgemeinen bezeichnete die Verwaltung als zurzeit noch recht
günſtige. Falls ein einziges mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat als

zuſtande käme, würde Grube Leopold nicht mehr ſyndikatsfrei
bleiben.

y. Gewerkſchaft Wilhelmshall, Anderbeck. Die Gewerken
verſammlung genehmigte den Antrag der Verwaltung auf eine halb
jährliche Einſtellung der Ausbeutezahlung. Das Geld
ſoll zum Nieder bringen des zweiten Schachtes verwendet
werden, deſſen Koſten insgeſamt auf 2 Millionen A. veranſchlagt
ſind. Der Schacht ſoll in einem Jahre fertiggeſtellt ſein.

y. Geraer Straßenbahn, Aktiengeſellſchaft, Gera. Wie
berichtet wird, ſollen Verhandlungen ſchweben, die auf eine Uebernahme

n Unternehmens. durch die Siemens-Schuckertwerke
abzielen.

y. Dividendenvorſchläge. Maſchinenfabrik A. Ventzki, Aktien
geſellſchaft, in Graudenz 7 (i. V. 89/0). Ruſſiſche Bank
für auswärtigen Handel in Petersburg wieder 10 auf die
alten und 5 auf die neuen Aktien. Schleſiſche Kleinbahn
in Kattowitz wieder 1 Rheiniſche Linoleumwerke in
Bedburg 6(7) Lokomotivfabrik Kraus u. Co. München
wieder 13 Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft
in Straßburg wieder 6

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
23. März er. traf ein Kahn Nr. 1019, Schiffer Haaſe, mit Ladung
von Tangermünde.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 24. März, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: bedeckt und rauh. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 203,00 208,00 bz. Bf.,
Tendenz: ſtill ausländ. 224,00--230,00 bz. Bf., Tendenz: ſtill.
Roggen à 1000 kg hieſiger 197,00--200,90 bz. Bf., Tendenz:
ſtill; preuß. 197,00--200,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
202,00 Bf., Tendenz: ſtill ausl. 210,00--213,00 bz. Bf. Tendenz:
ſtill. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 178,00 186,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 150,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer:
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 157,00--161,00 bz. Bſ.,
Tendenz ruhig ausländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 kg netto amerikaniſcher runder 160--164 bz. Bf.,
Cinquantin 170,00-- 178,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 bz., gefrorenes A6 Bf. Tendenz: feſt, hbher.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,80- 10,95,
Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,90-—9,15. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,406G, 22,50B. Juni 22,706, 22,80B.
April 22 45G, 22,55 B. Auguſt 22,90 23 00 B.
Mai 22,60 22,70B. Oktober Dezbr, 20,306, 20,40B.

Tendenz: ſehr ruhig.
Hamburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,55. Auguſt 23 00.
April 22,55. Oktober. 20.70.
Mai 22,70. Dezember 20,20.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.
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Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
23. März 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſter Preis61 niedrigſter Kreis 56 Kühe: höchſter Preis 60 AC,
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis AG, 2. Saugkälber: höchſter Preis 73
niedrigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70 4.
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 55

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 24. März 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde
burg 10,75 April 1908 Hamburg 10,20 Magdeburg
10,40 Februar März 1909: Magdeburg 10,60
Februar März 1910: Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Mai 206,75 Juli 209,00 Sep. A.
Roggen per Mai 200,75 A. Juli 196,25 Ac, Sep.
Hafer per Mai 134,50 Juli 168,00
Da s ver Mai 151,00 Juli 145,75
Rüböl per März Mai 74,00 AC, Okt. 70,00

Börſe von Berlin vom 24. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall.Ztg“.)
Auch im heutigen Verkehr trat im allgemeinen eine ver

trauensvollere Stimmung zutage. Man nimmt an, daß nach dem
Quartalswechſel die Verhältniſſe auf dem Geldmarkte eine er
hebliche Beſſerung erfahren dürften und davon eine belebende
Wirkung für den Verkehr ausgehen wird. Eine Anregung boten
außerdem mehrere günſtig beurteilte Meldungen aus Nord-amerika. Jnfolgedeſſen Peſſerten ſich im Anſchluß an die höheren

Notierungen New-orks amerikaniſche Bahnen. Bevorzugt waren
wieder Canada-Aktien, die 154 Proz. gegen geſtern gewannen.
Eiſen und Kohlenaktien erfuhren gleichfalls Kursbeſſerungen.
Harpener ſtiegen um 14 Proz., Laurahütte und Dortmunder um

Proz. und Bochumer um 56 rn Allerdings erklärt man dieſe
Aufwärtsbewegung aus dem am Montanagktienmarkt beſtehenden
Deckungsbedürfnis, das um ſo entſchiedener in der Kursbewegung
zur Geltung kommt, als der Ultimo näher rückt, während die Ab
geber zurückhaltend bleiben. Bei Schiffahrtsaktien zeigte ſich die
ſelbe Erſcheinung. Auf dem Bahnenmarkte ſind als höher hervor
zuheben Meridionaleiſenbahn, die auf Anregung aus dem
Heimatlande ſtiegen, und Franzoſen, auf welche die Nachricht von
der baldigen Wiederaufnahme der Verſtaatlichungsverhandlungen
günſtig einwirkte. Banken erfuhren bei ſehr geringen Umſätzen
nur geringfügige Aenderungen. Auch Renten waren vernach-
läſſigt. Dreiproz. Reichsanleihe ſtellte ſich um 0,10 Proz. höher.
Das Geſchäft ſchränkte ſich im Verlaufe mehr und mehr ein.
Tägl. Geld 424 bis 4 Proz., Ultimogeld 554 Proz. Privatdiskont
456 Proz.

[][-„WJWZJZ- J -SKursberiecht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 24., März 1908.

Stadtanleihen, Pkaudbriefe usw.
Hallesche conv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 35 93,506
Hallesche 32 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 8
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1886 u. o 383 92.000
Hallesche 99 90 Stadt- Anleihe von 1892 i. 36 52.006
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. II an. 4 98,300
Hallesche 39290 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie l u. 8591, 606B
Hallesche 4“ Stadt- Anleihe v. 1900, Serie IV 2 a 4 98,506
Uallesche 490 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 a. i 4 98,650d6Akener 372 90 Ftadt-Anleſhe v. 890,506krfurter 392 90 Stadt- Anleihe o. i v 91,100Erturter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 a u. o 4 98,000
Erkurter 4 90 Stadt Anleihe fon 1901 u. o 98,000
Halberstädter 392 9 Stedt- Anleihe verschitä. 3 91,250aumburger 892 9 FStadt- Anleibe a u. 3 91,250
Zerbster 393 90 Stadt-Anlgiha a n. 3landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe u. 3 90,200
Landschaftliche 3 96 Zentral-Pfandbriefe a a. 3Kicheiche 490 landtchatſüiche biandbriee 1926Söchsſsche 4“ landschaftliche Pfandbriefe (naue) u. z n e 98,400
Sächsische 392 9 landschaftliche Pfandbriete V u. 358
Sächsische 3 9 landschaftliche Pfandbriete u. 3Sächsische 392 9 Provinrial- Anleihe verschlens. 35292.0006
Unstrut-Regul, 372 90 Oblig. (Bretſ.-Nebra) a. 85292,906
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorker Papierfabrik 4 960 Anleihe a. 4 96,006

do. 4 z Anleibe rüctz. 103 u. 43 101,756Bernburger Maschinenfabrik Anſeihe rüdtz. 10376 a. W
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

lebe unkündbar bis 1910 a. o 4 95, 00bConsolid. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe e. 96,50b
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 7 e 4 96,006endet ger (aitun-ilaniit. n 90 H.-A. r. 102 9 u. 10 43100,256

Senacher Kammgarnspinnerei 452 90 Hyp. Anl.-rückz. mit 102 90 e n u. -43100,00b6
fabrik land Maschinen F. Limmermann à (o.,

gü., 4 90 Hypt.-An. räctr. mit 103 9 7 96.006Urube Glücheuf 492 Anleihe w u. I 97,000
kalle-hettstedter 35 k. Anl. u. 90,00 dhalle-heftstedter 492 90 Eb. n. a a. «5 100256Hallesche Strabenbabn 4 96 Anl. m a. 7121 95,756
hrtthäuserbütte- ypoſh.-Anleibe dis 1915 unt. a. o 7
Haumborger Brauntohſen ab. Hypoth.-Anl. a a. m 4 95,250
Achslsch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe a. 7 22
Scheltch-Thür. Braunt.-Verw. H. An rc. 10290 a. 655,500
Maldauer Braunkehlen 4 90 Anleihe l 10 e 0 96,000
Perschen-Kelbenf. raunt 49 Anlelhe v. 1890 y g. Z2Z12 eenden eiten Draudft. 40 Anſeite r. 1808 a. o 05006
anden. elfent. Braun 4 9 Inleite r. 1003 u. 56.000Leitrer Paraff. u. Solaröſfabrit Adleine a. .000

Aktien
Hellesche Bankverein-Aktien s 4 I148,606Spar- und Vorschubbant- Aktien 2 7 e 7,006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 17 17
Ammerdorfer Papierfabrik-Aktien, junge 6 212,906
Bernburger Maschinenfabrik-Aktieg 9 Z 77Cröllwitter nes x 14Cönnerner Maltfabrit-Abtien p J. L 55Pörstewita-Rattmannsdorfer raunt -Ind.-Artlan 3 5 2 50.00B
Pörstewitr-Raſtmennsdorter Braunt. Vort. Alles 6 97.00B
kilenburger Kattun-Manuſaktar-Ariier s 4 py-kisenwerk Brünner-Aktfen 16 12 4 Ias,60BLlauziger Zuckerfabrik Aktien e 8 94Ualle-Hettstedter kienbahn-Aktlen Ilt, A, biz

1808 garanfferf 892 90 i 2 44Uallesche Axiien-bierbrauerei-Aktles ro 5 s 4«924.500
Hallesche Maschinentabrit- Aktien h 34 264 317.000
Hallesche Strabendahn- Arten s s 4 7Hallesche Portſand-Cewenſfabrit-Attlen h s 11 4 11650b
Hüdebrandsche Mühlenwerte- Aktien s 104 163.006
örbie -orfer Zuckertabrit- Aktien 78 9 4 163.,50bKytfhäuserhütte Aktien 0 0 8 125,506landsberger Nalttabrik-Akttien 7 6 64 130,906Cottfried Lindner, Aktiengesellscha J 6 8 4 138,000
Haumburger Braunkohlen- Aktien M 12 1464 318,900
Biemberger Haizfabrit- Aktien 7 8 4 115,000lenbarger Schloämälzerei-Abties 8 6 4 99,50BKlebeckiche Montanwerte Arie 12 z 9 4 196,500ds. -fhür. draunkohſen. 9f. Alles h s

Thür. Brauntehlen-St.-Pr.- Akten Pa. s 4Schz.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien II. kw, s z
Maldeuer Braunkohlen-Aktfien 12124 1234.000Weyelin 4 Hübner- Aktien 10 12 4 146,000Herschen-Weidenfelser Sraunkohlen- Aktien 16 164 2,000
Leiter aschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 10 1464
Leiter Paraffin- und Solaröifabrit- Aſien 11 114 18,000
Jackerratfinerſe Halfe Aktien 6 6 6 134,00b6ad dert-hietlebener Bergbau-Forelns-Rure deall. Conzolid. Pfänderichafis- Auxo 86.4 o 2s600,000

Bankhaus Paul Schausei Co. Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Bilendurg.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RBank, Halle a. S.

ſach An Na lnr II e FedetAdler Aktien voſie J 3 30 Hattorf-Vert.-Attien h e 70Adolfegläck, adgest. Ant. 38 40 e ſeldburg-Arnen. 5520 569
Alerandershall 6950 7100 Haldrangen 930 1020Brackdorf- Nietleben 6000 feldrungen Il 900 970
Belenrode 4450 fermann II. 1700 1770Bismarcksball- Aktien 42 W (43 Hombeoldt 1550 1650
orhah 11600 11800 immenrode 2300 2400Carlstund 6300 6450 Johbeannashall 3650Centrum. 200 300 Ludwigshall 70Desdemons 5900 FKrägershball- Aktien volle 6490 66 e
Deuitche Kali- Aktien 95 96 Poſſteshall 475Dextchland 2700 2800 NMeu-Bleicherode- Akt. 91kinigkeit 5250 Vordhäuzer Kall- Aktien
Emiſiendall 200 260 Fegiser Braunkoblen 850 900Friedrichshall-Aktlen. 72 75 Roſbenberg 1170 1220Glückauf-Sonderzhaoten 14100 Sachten- Weimar 1675 1725
Grostderrog von Sachen 5600 5800 Salzmünde 1325
Güntherzhol! J 9 4625 4700 Sie ried 9899 9 2025 2150
Hannor. Rall- Aktien 40 42 Schieferdante 240Hanza-Sll 2250 2350 Wendlend 200 240Tendenz ruhbig.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Des Kaiſers Fahrt nach Venedig.
Berlin, 24. März. Der Haiſer, die Kaiſerin, Prinz

Auguſt Wilhelm und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute
vormittag 10 Uhr vom Anhalter Bahnhof mittels Sonder
zugs nach i abgefahren. Zur Verabſchiedung hatten
ſich eingefunden der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich mit
Gemahlin, der Reichskanzler und der Oberhofmarſchall Graf
zu Eulenburg.

Der Konflikt der Reichstags-Journaliſten.
Berlin, 24. März. Jn der heutigen Verſammlung der

ReichstagsJournaliſten wurde beſchloſſen, an der bis
herigen Stellungnahme feſtzuhalten und
nicht früher die Arbeit wieder aufzunehmen, bevor nicht
ausreichende Genugtuung gegeben iſt. Es verlautet, daß
im Laufe der heutigen Sitzung eine Erklärung abge-
geben werden würde, worauf alsdann Stellung ſeitens der
Journaliſtenverſammlung zu nehmen ſei. Jn der Verſamm
lung wurde alsdann eine Reihe von weiteren Sympathie
kundgebungen aus dem Reiche und dem Auslande verleſen.

Das Grubenunglück bei Helmſtedt.
Helmſtedt, 24. März. Ueber den Schwemmſand-

und Waſſereinbruch auf dem Schachte „Glückauf“
wird weiter gemeldet: Der Einbruch ereignete ſich ſo plötzlich
und in ſo großen Mengen, daß ſämtliche Verſchütteten tot

ſind. Die Namen ſind: Betriebsführer Guſtav Müller aus
Völpke, Betriebsaufſeher Heinrich Maushake aus Wars-
leben, Häuer Hermann Winter aus Völpke, Häuer Hermann

e aus Völpke, Fördermann Karl Marquardt aus
ölpke, Fördermann Friedrich Roloff aus Barneberg und

Bergpraktikant Erich Herbſt aus Völpke. Die Leichen ſind
noch nicht geborgen, da die Rettungsarbeiten erſchwert ſind.

Verſuche mit drahtloſer Telephonie.
Chriſtiania, 24. März. Wie „Morgenbladet“ meldet,

veranſtaltet Profeſſor Birkeland ſeit einiger Zeit Ver-
ſuche mit drahtloſer Telephonie. Es ſoll gelungen ſein, eine
Verſtändigung zwiſchen Stationen bei der Univerſität in
Chriſtiania und bei Frognerkilen herzuſtellen. Das Syſtem
werde vorläufig geheim gehalten.

Schwere Exploſion. 55
Santiago, 24. März. Jn Batuco iſt geſtern eine

Pulverfabrik in die Luft geflogen. Es heißt, daß
mehrere Dörfer zerſtört ſeien. Auch ſoll eine
Anzahl Menſchen umgekommen ſein. Der Verluſt wird auf
3 Millionen Piaſter geſchätzt.

Berlin, 24. März. Die Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstages hat die Wahl des Abgeordneten Löſcher-
Potsdam (Reichsp.) für gültig erklärt.

Bremen, 24. März. Die Zwiſchendeckfahr-
preiſe des Nord deutſchen Lloyd nach Nord-
amerika von Bremen ſtellen ſich bis auf weiteres wie
folgt: Nach NewYork mit Schnelldampfern 160 Mk., mit
Poſtdampfern 130 Mk., nach Baltimore 130 Mk., nach
Galveſton 130 Mk.; von NewYork nach Bremen mit
Schnelldampfern 151 Mk., mit Poſtdampfern 105 Mk., von
Baltimore 105 Mk und von Galveſton 109 Mk.

Bozen, 24. März. Der König von Sachſen iſt
heute früh 5 Uhr 48 Minuten von Sigmaringen hier einge-
troffen.Wien 24. März. Geſtern abend fand ein Konzert zugunſten

des Deutſchen Hilfsvereins ſtatt, dem der deutſche
Botſchafter mit Gemahlin, der bayeriſche Geſandte und zahlreiche
Mitglieder der Wiener Geſellſchaft und der deutſchen Kolonie
beiwohnten.

Die Auskuuftei W. Schimmelpfeng iet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk-
ſtraße 7; Halle a. S., Leipzigerſtraße 70/71; Magdeburg,

Breiteweg 62/63. [(4905
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 24. März, 2 Uhr nachmittags.

Der zusführliohe Kurszottel orgoneintin der Früh-Auogabe. Risenbahn- Akt en,
r echsel Kurse. h kisend. 8.-6. IIIIIIIIIIIII 10, o0b
Privatdirkent r e 81,750ren Kurt e 168,706 Schemunghehn 101260rüsse I III 81,9050 Elektriche Hochdahbn III 123.25bltallen e 81, 200 Grosse Berliger Stradenbahn 171.4b0Kopenhagen e9 III 111.90B franzozen ult h 145.00B

London ehe 26,41b lombarden ult, 25.40bHew- Fort via 419. b Canada-Pazlfic abg. 149,80bParis kart e 81,20b Gotthardbahn eSchul 81,10B ſtalijen. Maridionalbahn
Petersburg er ehe do. Mittelmeerbahn 7Nlen e e 84 900 Laxemb. Prinz Heinrichbahn h 118,30b
Rio de lIaneire auf Londen 166 18 VWexisizillanizche Elzenbabn 71,256

Geldsorten. Eisenbahn- Obligationen
Severaigns t 770 Frane-Süde 16290 490 Horäbauien-Wernigerode.

ne e e 19,0belgitche SI, Id e Kisenbahn-Prioritäten,.nglizche e eee s e 20,42b 4 Böhm. e 97,000Franrösische do. e 81.20b 8 8 m r 76,400re lo. 168,65d 4 90 Oesterr. Gold Pr. h 97,000
4 do. 81600 260 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,500B

i ar ch do. 85,00 B. n Iwang. Deombrowse Pr. 89.,90b
r J e 213.556 Moskau Rjäzan P. 86., Ier 81.30b Tranzkaukasisthe 5., Pr. 68,100

Deutsene Anſeſſren. 4 u pr.n Anatolier 1. n 77Denſche Relchs- Anleihe 92,006 do. 2. Pr. 100, 9000
do. (o. 82,2562,40 96 talienische Elzend. Pr. 7To,2503 do. de. el. do. Wiſtelmeer Fr.r Ataeh. Anlelte. 9200 Fort klent. obi. 1886. 77.00

o.

3

e 82,25b 4,02 90 Süd. ltol. kiz, obl. e 77
4 90 Horthb.-Pac. Pr. Lien. 99 0066
490 S. Louis u. S. Frt. Ref. 1951. 69.00b

8 9 da. e alt. 77 77Denteche Schatzanweisangen 100 00B
49 Preussische Schatranweisungen. 99,90b0

ad Staau-Anl. 1904 unt. i Sehitffahrts-Aktien.4 Bauer. Staats-An. do. 06 99., b
8 do. 51,55b Hamb. -Amerit. Pakeif. [110, 2563 r. 1902 Horddeuischer lleoyd 97,4000o Hamberg. St. -R. amert. 1887-91

St.-Anl. v. 86, 97/02 82,20b Bank-Aktien,do.

8 Er. Hest Staatz-Anl. 99 99.5z (o. m el I 3307 e kiberfeld. 160. 1050
390 Süchtiche Stasfz-Rente 82 2908 Berliner Handelsgesellschaft 1659, 7560
35 9 Rheiner. 28 650.600 do Kypeoth.-Bank lit. B. [164,750091266 e 19 Berliner 1882 7777 0 armstüdter Bank Martst. 124.en Dessauer lender- daun ſo 20b
8 9 Deuische Bank e IIIIIIIIIIIIII 239.,00d0hen Tor e e c e35 o. 16002 T Dikente-Kemmandif-Ant. 177

n G 33 h.ten lteneteeeeeeeegeràé8 90 x n 787 1810 37 Leipti er Kreditamtalt e 160.,76b
49 ra 1 t e Magdeburger Bankverein 129,76bant, 10. 96. s e. Farben. 1i0 26090,766 Mitteldeuttche Kredit-Bant 116. 90b34 9 Heumberg 1897/1900 en.
5 vo e 920006 etenalbant für Deuthin II4, 10b

Oezierr. Kredit- Anstalt alt. h 7Ferziar Stedf-kof 68200 Petersburger Diskonte-Bunt. 164 756
Pfandbriefe. r e u0. entral-Beden-Kre III 5lanüzdetil. Lenkr.-Pfbr. III Belchtben t. 162 90628 e. Co. 90,00b Rumzizche Bank f. auuu. Handel 134 600

8 e. do. W 80,80b Sächzirche Bank mee 141.,75649 Stätte landrd.-Pfabr. (ate) A. Schaatfhaus. Bankvereis 133 90b
38 do. do. nere) 98.50B Schleier Bankverein 149 5000
2 9 602.250 Wieder Bauntvertis 135, 2508 9 k. r. 2292 83,000

Auslündisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 90 Chinezen 1896 k. 100, 90b c e 221,90009 Co. 1898 95,80b Schalthais: 253,2580I Con. 38, 3060 Leipriger Brauerei Kiedec 177.00B
175 do. Menopol 494000 Fereinsbr, Artera [106, 000
1, IIIIIIIIIIIe ekeliener Feate e Arkomulatoren- Fabrik. 186,600

Ktever gr. III uCerterrelc Aktien-Ges. f. Aniſinfabr. 354,00be Allgemeine Elektrir.-Gerellschaft 199,25d
a Anmendocfer Papieriabnt (aite) 228.900

e. (o. do. (Weut) 212, 00b3 p e 6 v An o-Kontinental-Guane 1 52 e r anſt. 3. 7775 Anhaltische Rohlenwerie 103. 25d0
46 n i BI e Arkanis, chem. Fabrin z doe e e1902 82,10b Fer-Anhd. Marchigeniebr. oi L v s1 s Berliner m r e enet ken arTürken San An 88.400 Fijerendach V. A. 42. doNrtedleze 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIIII 150.90b Bochumer Cotsztahl 200,6u50

E. 93.60 50 ar Kohl. St. Pr. its9. III 7 uderts3 9 Stauizreete 97 83.756 Iuſtie ä Co. Nein 882560S Et. Tr. Aal Chem. Fabrik Buchen 194.000t Suenos-Aras 101,200 Concordia ber. 313,000

An ung Verkauf von We

Couslatfen Schalte 388,506 heln. ar. 201,7550Cottbuzer Uasch. h 92,006 Khein. Stahlwerte. e e 168,50b
r Paplerfabrik BI h 73 IIIIIIIIIIII I 7IIIIIII III o ombacher t „925 luremb. V.- A. 147. 6000 Rositrer Braunkohlen 210.00B

7 e u Art. d m ehe0. 59 h. z. -Ihür. Braunt. Jdo. Waffen u. Mon. 244,90b do. do. Str. 112,006Lord nneru Han konr 288,0 50 Saline Salzungen 111.00b

u W r 24 S Hant. 1654,259ortmunder Vnion D. o e aller Grube e wute 158,25b Schering, Chem. kabt. 224,7950kſlenburger Kattan 1II2,00 Schles. Bergb. in. 372.9056kintracht, Berg. 364,006 Schles. Porſſ. Zement. e 154, 10b
Elektra Dresden III 73,60b0 Sihuckert. kleitr. 102,80bElektr. Untern. Därith. 77 e e 132 096kuchweiler n 7 205 3050 Siemens 6lashütten ehe 249.996

s ken 116,00b Statt. Chem. Fabrik e e e 8229 123.5056
Gelzw. kirenw. t 172,908 Stettiz-Eredower Poril. Jemenit. 110500

r. e u r e o9-Marien t II erg. nkh. neu. 32 vr. o Sperr Ha s onc Untern. re kita. 89061 h o A.Erepvider Rerit [162.100 Thüringer valinen. 59.2Hallesche Maschinen 317.000 Wegelin 4 Hübner, Masch. 147.256

re r r e e r r Alrali. lePr. A. d. esit. a t-lnd IIIIIIIII 9.Harpener Bergbau 125. Stabim 65. 5006T Zehr Marchlnenfabr. 136 337 Wittener Cuhstahl 202. 90p
ärter U. I IIIIIIIIIIIIIIIIII 47. Wrede, Häuerei. 85,59d6Hazye kis. St. 156 25b0 warm in 999
e Zeitrer Mazchinanfabr. 186, 1060Hiſdebrand, üben 166.00 do
Hörder St.-Pr. 7 77 sechluss-Kurse.u a. Stahl h 2165.75d Tendent: fest.III b IIIIIIIIIIIIG 655.,750Habla Porrellan. 368 ob m. T7o7760Aaliwerte Ascherzleben 143.756 Fer. Handeltgereüitchan 159,90b

bau 3 r u.. 335335r I IIIIIIIIIIIIIIII gut an G IGIIIIIIIIIIIIIIRönis Wilhelm abe. 243.00b Dirzhonto-Hommandit 177.250Körbizdorfer Zutterfabrit 153.000 Hresäner bant 138,76
Kyfthäuserbütie 130, 0000 Fafionaibant für Deuſsdiend 114,40b
Lahmeyer Co. e II19,00b Oesterr. Staatsbahn h 144,75b
lapp, Tietbohr-Ges. 93.506 esierr. Südbahn. 25,40bLaurahbiüitte. IIIIIIIIIIIIIIII 210,606 ltalien. Wittelmeerdahn IIIIIIIII 74,50B
Leopoldsgrube Edderitt 114.256 I Pennszylv. Bahn
Leopold a. 46,10b0 3 gichzanleihe 82,30bd. St. Pr. 108,500 Bochumer Gulctahl. 201,40bL. löwe Co. e 229 756 Deutsch-luxemb. V. A. 147,50b
Maschinentabrik Buctau 1 0,o000 HDortmunder Vnion-C. 57,00b
enden à Schwerte Pr.-Aif. 90 8000 lanne 210,750HMilewicer kisen ehe 79,756 Konsolidation 222e22222 2 T T
Möülbeim Bergw. 149 0050 Gelsentirchener Bergwerk 184,75bNeue Bed. -Aßt.-Ces. 115,00B Har enef m 196.,75v
Hiecerl. Kohl. 144,250 Grote Berl. Straßenbahn r rNordsztern Steinkohlen 7 Hamburger Fabetfahrt. 110 406
Oberzchl. Elzend. -Bed. 105. 2690 Forädeuischer Lloyd 97.256

do. k. And. -Haro-H.. 96 80b Dynamit-Trutt 158,25b
Oderzschl. Kokswerte e 22 144,2560 Hehenlohg. wie
Orenstein à Koppel 178,50 50 Phönix 2 e e 176,00bII Bergw. A. e 176,0066

Kursnotierungen der Leipziger Börse rom 24. März, Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. s

Dividende vorige letrte Dividende vorige lairſe
4 7 73 9 Söchtizche Rente 82,300 Föchtische Bod.-Kred.-Anst. 40.006

332 2 o. Stastran. 96,850 G(rote leiptiger Stradenbaha 9 1I66,006
358 99 leipuig. Stadtanleihe 92,1060 faſſesche Stradenbabn 8 5
392 9 ſo. do. 1904 82,256leipriger Elektr. Stradenbahn, 4 4 99,00B49 Cröllw. Papierfabr. Obl,

Altenburger Akt. Brauerei 9
4 Hall. Stradenbahn Oblig.
4&

4

b Cröllwitzer Papierfabrit
99,500 hörsfew.-Raftwannzd. F t. 3 50,00Bo Mansf. Gewerk. 0. J.

9 do. do. 1893 98,306 do. do. Vort. 5 97,00Bdo. dle. 1897 98,502Glauriger Zockerfabrik 9 1142,00B
do. 1902 98,600 Halleshe Tockerraffinerie

4 Leitrer Pearatlin b. 96,000 (alte and neue 8 133,00b3 D. Kr.-Anst. Pfäbt. 93.700 Körbizderfer acterfadrit 9 154,906
le 96,756leipriger Baumwolisyinner. 16 16 243,008

beipriger Bierbrauerei Riebecs 19 10 176,500
98,1066 Leipziger Kammgarnspinnerej 12 13 163.008

leipriger alzfabr. Schieuditt s 5 112006
93,6066 Hanskelder Rurg 120.4 68656

Naumbarger Braunkohlen 14
99,350 Porfland Cementfabrik Halle s 11 115,75B

i t

9 do.4 90 Uypoth.-Bank ler
Pfbr. N. ankdb. bis 191

a 90 Keommunalbank für
Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunelbant für
Königr. Sachs. Anl.- Schein

Stähr à Co., Kammgarny. 14 1146.006
Aktien. Thäringer 6a3 16 16 261,006

Uittel Kröger, Wollgaratabrit s 7 l108,00B
Aubiy-Teplitrer Ed, (12 245,006Wernshaus. FPammgarn 1 709 1109,600

b. Nerdbahbe 652 132,006 Teſtrer Peraiſio II I178,000
Boschtiehrader Eb. IIt. A. I13 279,006Fächs. Emalllierwerte

o. U. B. 13 279,500 verm. Gnächte! 10 10 126,00BAhgen. Denſtcht Rred.-Aan, Lelpr. Pianof. Ummermann 9 122,006
alfe and nene 9 9 1160,2560 piakau u, Co. (20 20 240,00BKredit- a. Spardant Lai zig s 6 101750 vondermann a. Stler 6 387,00B

Hypetdetenbaat 75 7 139,758(rſetzch NMühlen 31.500Släuiide hin 8 [10 141,6000 Pittier Wertzeug-Nazchinen 20 20 137,000
fentaat: rahlg.

rtpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Sonto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

n



Amtliche Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Tilgung der Anleihe der Stadt Halle a. S. vom Jahre 1900

Abteilung I, II und III.
Den Jnhabern von Anleihe-Scheinen obiger Anleihe geben wir

S bekannt, daß hinſichtlich der III. Abteilung die diesjährige
Tilgung durch den bereits vollzogenen Ankauf des erforderlichen
Bedarfes von Anleihe-Scheinen bewirkt werden wird.

egen der J. und II. Abteilung hat am 17. März d. Js. die
Ausloſung ſtattgefunden, wobei folgende Nummern gezogen wurden:

Abteilung I (zu 4
Buchſt. A. Nr. 47 à 5000 Mk. Buchſt. R. Nr. 113. 228.

274. 275. 283. 385 à 2000 Mk. Buchſt. C. Nr. 417. 558. 582.
619. 639. 766. 933. 1116. 1217. 1240. 1243. 1247. 1351. 1361. 1362.
1392. 1395. 1439. 1534 à 1000 Mk. Buchſt. D. Nr. 1583. 1649.
1759. 1824. 1873. 1943. 1954. 2003. 2058. 2208. 2228. 2240. 2252.
2325. 2335. 2549. 2658. 2683. 2688 à 500 Mk. Buchſt. E. Nr. 2834.
2854. 2943. 2977. 2992. 3007. 3044. 3076. 3097. 3100. 3148. 3159.
3346. 3409. 3479 à 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 3500. 3523. 3528.
3548. 3634. 3749. 3772 à 100 Mk.

Abteilung II (zu 4
Buchſt. A. Nr. 3838 5000 Mk. Buchſt. B. Nr. 3885.

3924. 3938. 4030. 4133. 4148 à 2000 Mk. Buchſt. C. Nr. 4261.
4333. 4338. 4355. 4481. 4491. 4621. 4717. 4813. 4910. 4982. 4984.
5009. 5067. 5081. 5186. 5275. 5293 à 1000 Mk. Buchſt. D.
Nr. 5330. 5369. 5435. 5455. 5543. 5556. 5574. 5625. 5787. 5852.
5940. 5991. 6107. 6238. 6283. 6338. 6450. 6458 à 500 Mk.
Buchſt. R. Nr. 6579. 6638. 6645. 6651. 6666. 6717. 6739. 6749.
6763. 6894. 6901. 6995. 7015. 7176 à 200 Mk. Buchſt. F.
Nr. 7402. 7475. 7484. 7523. 7532. 7552 à 100 Mk.

Die Jnhaber dieſer Scheine fordern wir hiermit auf, die Ein
löſung derſelben vom 1. Juli d. Js. ab, von welchem Tage ab die
Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe derSchuldverſchreibungen und der zugehörigen Zins- und Erneuerungs-

ſcheine zu bewirken. [4874Die Einlöſung erfolgt ferner:
in Berlin: bei der Haupt Seehandlungs-Kaſſe, der Bank für

Handel und Jnduſtrie, der Berliner Handels
Geſellſchaft, der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft,
der Dresdener Bank, Herrn S. Bleichröder und
Herren Delbrück, Leo Co.

in Leipzig: bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt, Ab-
teilung Becker Co.

in Halle a. S. bei der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie,
dem Halleſchen BankVerein von Kullsch, Kaempf

Co., Herren H. F. Lehmann und Reinhold Steckner.
Von früher verloſten Anleihe-Scheinen ſind noch uneingelöſt:

Abteilung I.
Buchſt. D. Nr. 1603 zu 500 Mk., verloſt zum 1. Juli 1907.

Abteilung II.Buchſt. F. Nr. 7339 zu 100 Mk., verloſt zum 1. Juli 1906
Buchſt. M. Nr. 3981 2000 x 1. 1907Buchſt. D. Nr. 5430 500 u 1. 1907Buchſt. D. Nr. 5836 500 1. 1907Buchſt. D. Nr. 5984 500 e 1. 10907
Buchſt. D. Nr. 6630 200 1. 1907Bu ſt. F. Nr. 7496 I 100 I 1. I 1907Halle a. S., den 19. März 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Tilgung der 3 igen Anleihen der Stadt Halle a. S.

vom Jahre 1882 und 1886.
Den nhabern von AnleiheScheinen obiger Anleihen geben wir

hierdurch bekannt, daß in dieſem Jahre die vorgeſchriebene Tilgung
zum Teil durch den bereits vollzogenen Ankauf von

11 900 Mk. Scheinen der Anleihe von 1882 und

55 500 r r II I 1886bewirkt werden wird.
Wegen des durch Ankauf nicht erlangten Betrages hat am

17. März d. Js. die Ausloſung ſtattgefunden. Hierbei ſind folgende
Nummern gezogen worden.

Anleihe von 1882
Buchſt. A. Nr. 27. 115. 123. 217. 219. 234. 271. 289. 301. 303.

307. 319. 348. 349. 362. 394. 434. 539. 544. 564. 570. 586. 613.
640. 649. 665. 708. 731. 738. 741. 742. 759. 797. 810. 835. 873. 882.
à 1000 Mk. Buchſt. B. Nr. 904. 930. 958. 993. 1138. 1174. 1178.
1189. 1194. 1200. 1208. 1272. 1291. 1342. 1351. 1439. 1497. 1498.
1503. 1552. 1566. 1571. 1605. 1613. 1887 à 500 Mk. Buchſt. C.
Nr. 1947. 1968. 1981. 2033. 2050. 2067. 2072. 2073. 2102. 2129.
2149. 2150. 2184. 2190. 2227. 2228. 2229. 2259. 2291 à 200 Mk.

Anleihe von 1886
Buchſt. A. Nr. 2. 25. 32. 48 113. 136. 247. 251. 316. 417. 566.

567. 858. 895. 903. 946. 959. 1010. 1048. 1051. 1083. 1213. 1226.
1376. 1396. 1397. 1488. 1502. 1537. 1549. 1604. 1622. 1624. 1640.
1687. 1699. 1777. 1821. 1841. 1897. 1902. 2009. 2014. 2031. 2110.
2115. 2146. 2205. 2282. 2409. 2475. 2600. 2685. 2699. 2723. 2805.
2813. 2836. 2849. 2862. 2968. 3012. 3138. 3257. 3300. 3482 à 1000 Mk.
Buchſt. B. Nr. 27. 99. 104. 192. 235. 590. 619. 805. 864. 929. 1496.
1550. 1664. 1692. 1727. 2422. 2819. 2977. 3481. 3490. 3537. 3654.
3794. à 500 Mk. Buchſt. C. Nr. 103. 202. 336. 349. 363. 383. 417.
446. 634. 646. 845. 847. 927. 961. 1063. 1178. 1212. 1220. 1278.
1300. 1403. 1465. 1495. 1526. 1555. 1651. 1695. 1793. 1815. 1834.
1847 à 200 Mk.

Wir fordern die Jnhaber dieſer Scheine hiermit auf, den Kapital
betrag derſelben vom 1. Oktober d. Js. ab, von welchem Tage
ab die Verzinſung aufhört, bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und An
weiſungen zu erheben.

Die Einlöſung der ausgeloſten Stücke der Anleihe von
1886 kann außerdem bei der Nationalbank für Deutſchland
in Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und der
Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt zu Leipzig erfolgen.

Von früher verloſten Anleihe-Scheinen ſind noch nicht eingelöſt:
Anleihe von 1886

Buchſt. R Nr. 1602 zu 500 Mk., verloſt zum 1. Oktober 1907.
f “kle a. S., den 19. März 1908.

48 Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Zum Neubau eines Wohn und Werkſtätten Gebäudes

53 Blinde (Wilhelm- Auguſte ViktoriaStiftung) auf dem Grund
tück der Provinzial-Blindenanſtalt ſollen die Tiſchler-, Treppen-,
Glaſer, Schloſſer und Malerarbeiten in fünf Loſen vergeben werden

Los I FTiſchlerarbeiten,
Treppen,

Il Glaſerarbeiten,
IV Schloſſerarbeiten,
V Malerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen können gegen portofreie Einſendung
von 0,50 Mk. für das Los vom Neubaubureau der Blindenanſtalt
Halle a. S. bezogen werden, auch liegen die Zeichnungen dortſelbſt
zur Einſichtnahme aus.

Angebote ſind und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermin am 3. April 1908 an das Neu
baubureau der Blindenanſtalt Halle a. S., einzuſenden.

Die Eröffnung der Angebote geſchieht in der Reihenfolge der
Loſe um 10, 10 10 11 Uhr vormittags. 4843

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle a. S., den 20. März 1908.

Der bauleitende Architekt.
Sehramme, DiplomJngenieur.

Bekanntmachung.
Tilgung der Anleihe

vom Jahre 1892 zu 3
nleihe-Scheinen obiger re geben wir

en
Den Jnhabern von Anl

hierdurch bekannt, daß in dieſem
zum Teil durch den bereits vollzogenen Ankauf von

3 55 Mk. Scheinen der Abteilung J
u

7000
100

13 700
ff

13 200
bewirkt werden wird.

Wegen des dur
17. März d. Js. die
Nummern gezogen worden

Abteilung II.
Buchſt. C. Nr. 516 à 1000 Mk. Buchſt. R. Nr. 674 à 200 Mk.

Abteilung III.
Nr. 104. 127 à

Buchſt. E.
Abteilun

Buchſt. B.
226. 261. 365 à 1000 Mk.

Buchſt. A. Nr. 10 à 5000
à 2000 Mk. Buchſt. C.
Buchſt. D. Nr. 633 à 500 Mk

zu bewirken.
Halle a. S., den 19. März 1908.

Ankauf nicht erlangten Betrages
usloſung ſtattgefunden. Hierbei ſind

Nr. 220. 319. 334. 372. 466 à 1000 Mk.

Abteilung V.
Buchſt. R. Nr. 662 à 200 Mk. Buchſt. F. Nr. 788 à 100 Mk.
Die Jnhaber dieſer Scheine, deren Verzinſung mit dem 31. De

d. Js. aufhört, fordern wir hiermit auf, die Einlöſung vom
Januar 1909 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe rn Rück

gabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und

der Stadt Halle a. S.

Jahre die vorgeſchriebene Tilgung

r e III
IV
V

VI

r

e e
e v

a amolgende

Mk. Buchſt. C. Nr. 206.
Nr. 723 à 200 Mk.

IV.
Nr. 124. 140Mk. Buchſt. B.

nweiſungen
[4873

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ausloſung der 3 igenalle a. S. vom

Die Iber der am 17. März ds. Js. ausgeloſten Stücke
obiger Anleihe, und zwar

Nr. 68. 143. 146. 193. 213.
515. 517. 520. 650. 824. 865.

fordern wir hiermit auf, die r m vom 1. Oktober
Js. ab, von welchem Tage ab di

egen Rückgabe der
und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu bewirken.

S., den 19. März 1908.

ds.
unſerer Stadthauptkaſſe

Halle a.

Theater Anleihe der Stadt
ahre 1883.

236. 265. 282. 333. 341. 383. 427.
894. 900 à 500 Mk.,

e Verzinſung aufhört, beiSchul berſchreibimgen

er Magiſtrat.
Bekanntmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des

Kaufmanns Richard Krauſe zu Halle a. S., Kleinſchmieden Nr. 5
und Nikolaiſtraße Nr. 1 fluchtlinienmäßig zur Nikolaiſtraße ent
fallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den Antrag auf
Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf
Grund der Se 13 und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und
ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und der 88 24 und ff.

die Enteignung
11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der

des Geſetzes über

Gemarkung Halle a. S.
1. 14 qm, Kartenblatt 15/16, Parzelle 3462/1, zur Nikolai

ſtraße, Weg,
2. 10 qm, Kartenblatt 15/16, Pargzelle 3465/1, zur Nikolai

ſtraße, Weg,
eingetragen im Grundbuche von Halle a. S., Band 26, Blatt
Nr. 950 Grundſteuermutterrolle Artikel 3696) auf den Namen
des KHaufmanns Siegmund Richard Krauſe zu Halle a. S.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs- Präſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund
ſtücksteile und zur Verhandlung

Sonnabend, den 28. März
im Ratskellergebäude zu Halle
an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 16. März 1908.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

gez. Dittmer, Regierungsrat.

von Grundeigentum vom

mit den Beteiligten Termin auf.
1908, vormittags 104 Uhr
a. S. (Sitzungszimmer Nr. 1)

V revangDie Lieferung von Anlagen-
bänken bis zum Betrage von
1250 Mk. ſoll im Wege des
öffentlichen Wettbewerbs vergeben
werden. Angebote ſind bis zum
Sonnabend, den 4. April 1908,

vormittags 10 Uhr
im Bureau der Gartenverwaltung,
Schimmelſtr. 1, einzureichen, wo
ſelbſt auch die Bedingungen ein
geſehen werden können.

Halle a. S. den 23. März 1908.
Städtiſche Gartenverwaltung.

Die Lieferung einſchl. Aufſtellung
von ca. 2325 Ifd. m eiſerner
Anlageneinfriedigungen inzwei
verſchiedenen Modellen von je
180 und 145 Ifd. m ſoll im Wege
des öffentlichen Wettbewerbs ver
geben werden. Angebote ſind
bis zum Sonnabend, d. 4. April
1908, vormittags 10 Uhr
im Bureau der Gartenverwaltung,
Schimmelſtr. 1, einzureichen, wo
ſelbſt auch die Bedingungen ſowie
Muſter bezw. Zeichnung der
Einfaſſungen eingeſehen werden
können.

Halle a. S., den 23. März 1908.
Etädtiſche Gartenverwaltung.

Licitation.
Zur Neupflaſterung von zwei

Ortsſtraßen und eines Platzes in
der Ortslage Radewell ſollen
folgende Arbeiten vergeben werden:
3251fd. mErdarbeitenauszuführen,
425 ebm Pflaſterkies anzuliefern,
758 ebmAbtragsboden abzufahren,

1594 am Pflaſter anzufertigen,
323 Ifd. m Hochbordſteine zu ſetzen,

wozu Termin auf Sonnabend,
den 28. März, nachm. 3 Uhr
im Gaſthauſe des Herrn Hofmann
zu Radewell anberaumt wird.
Zeichnungen, Profile und Be

dingungen liegen zur Einſicht bei
dem Unterzeichneten aus.

Radewell, den 15. März 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Junghanns.

Eihhennutzhol.
Folgende Eichennutzhölzer in den

Waldungen der Rittergüter von
Thierbach, Hollſteitz u. Meineweh,
ca. 3 km von den Bahnhöfen
Weickelsdorf bezw. Groitzſchen

Bahnſtrecke Zeitz-Camburg
entfernt, ſollen
Dienstag, d. 31. März d. J.,

vormittags 10 Uhr
in Albrechts Hotel zu Zeitz
meiſtbietend verkauft werden

Blöcke I. Kl. mit 13,25 fm

25 II. 539 III. 632,78D. e 656,42außerdem 3 Bergahorn m. 2,05
Aufmaßliſten werden aufWunſch

zugeſandt. Führung zu den Hölzern
erfolgt auf r Anmeldung.

Meineweh bei Oſterfeld, Bez.
Halle, den 13. März 1908.

Die Rittergutsverwaltung.

x 2030] enthält 1 Ztr.10,60 b Rübenſamen-
X ſpreu an Pr. u. Fett, daher
billigſtes Schweinemaſtfutter.
X Solange Vorrat reicht, gibt ab
das Zſcherben proZtr. m. 1,75 Mk. ab Hof. Erbſen

ſpreu kann auch r eg. werd.
Desgl. Erbsſtroh i. Ball. gepreßt.

Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konfirmations-
Geſchenke

u il lig ſt e Preiſe,
Juwelier T j tt 8 l 9

Schmeerſtraße Nr. 12.

Perlangte Perſonen.

Perheir. Inſpektor
geſucht ſofort für 1200 Morg.

große Domäne r Gegend.
Meld. m. n W ige
j envermittler,Wilhelm eal, gl Ulrichſtr 24p

Geſucht wird zur Vertretung
eines zur Uebung einberufenen

für einige
ochen eine2enete Perſönlichkeit.

H. Hornung Co.Domäne Frankenhauſen a. Kyffh.

ch ſuche zum 1. April oder
päter einen in ſchriftlichen
rbeiten geübten

Hofaufſeher
und erbitte beglaubigte Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf, per
ſönliche Vorſtellung erſt ſpäter
auf Verlangen.

F. Heine,
Kloſter Hadmersleben.

Suche zu möglichſt baldigem
[4884Antritt einen

Verwalter,
der gute Zeugniſſe aus intenſiven
Rübenwirtſchaften aufzuweiſen hat.
G. DoepKe, Baasdorf b. Cöthen.

Einige Gärtner zum Zurecht
machen und in Ordnung zu halten
werden noch angenommen. [4902
W. Bosse, Landſchaftsgärtner,

Triftſtraße 5.
Nur gute Stellung in herrſchaftl.

Privathäuſern bekommt jeder durch
rau“ Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Scholarinnen, ſowie jüng. u. ält.

Landwirtſchafterin. erhalt. vorzügl.
gute Stellen mit höchſtem Lohn.

W Geſucht Wojunges Mädchen als Tages-
aufwartung für 1. April. Be
dingungen nach Uebereinkunft.
Nachfragen bis Donnerstag, den
26. März. Frau Superintendent
Kegel, Jägerplatz 4 I. [4838
u. Wir Stubenmädchen
geſucht bei hohem Lohn. Kinder-
mädchen vorh. Städt. Haushalt.
Frau Oberförſter Perniece,

Suhl in Thür. [4888
Suche zum 1. Mai eine tüchtigeHaus und Wäſchemamſ el

ferner ein junges Mädchen zur
Erlernung der feineren Küche und
des Haushaltes bei 1 jähriger
freier Lehrzeit. Bruno Bock,
Kurhanus Voigtsluſt, Clausthal.

Perſonen-Angebote.

it 16 Mäd dAufſeher r
ſucht ſofort Stelle. Offerten
unter Z. V. 739 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [4894
Junger Mann, Militär-Halb-
invalide, ſucht rn als Auf
ſeher. Adr. zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.

Ruſſ.-poln. Arbeiter
liefert ſtets am ſicherſten, auch mit
Vorarbeiter und Aufſeher,
Georg Gärtner, Stellenvermittler

u. amtl. Grenzfleiſchbeſchauer,
Botzanowitz, O. -Schl.

r Junges Mädehen,17 Jahre, ſucht per 1. April oder
ſpäter Stellung auf mittl. Gute
zur Erlernung der Wirtſchaft
unter Leitung der Hausfrau. An-
gebote erb. RIste, Gutsbeſitzer,
Beeſen (Saalkr.). [4897

Vermietungen.
Schillerſtraße 2

x

hochherrſchaftl. ohnung
x

ſof. od. ſpäter zu verm. Näh.
III. Et. od. Wuchererſtr. 62, pt.

Gr. Steinſtraße 80
eteilte J. Etage,
immer nebſt Zubehör, per
April zu vermieten. Preis

600 Mk. Näheres bei [4261
Gebrüder Bethmann.

ureauräume
Gr. Steinſtr. 80, I. Etage
z vermieten. Preis 600 Mk.
äheres bei 4262X Gebrüder Bethmann.
Bureguränme,

Brüderſtraße 5, parterre, per
X 1. April, ev. früher zu ver
M mieten. Preis 850 Mk. Näh.
bei Gebrüder Bethmann,

e

4883 e Wohnung,x 5 ad, Jnnenkloſett,
X Mädchenk., Nähe Riebeckplatz,
von ruhig. Mietern p. 1. Okt. er.
X geſucht. Off. mit Preis unter
B. B. 8410 an Rud. Mosse, hier,

Per ſofortoder 1. April Wohnung,
3 Zimmer und Küche, Nähe Anker-
ſtraße, geſucht. Offert. an
Martens, Leipzig, Buſſeſtr. 3.

Junger Mann ſu St eines
3 (Nähe Stadt-möbl. Zimmer er f.

mit Preis befördert die Exped. d.
Ztg. unt. Z. u. 738. [4850

Kräuter-Wasser,
ſicheres Mittel gegen Haarausfall,

Alfred Hey, Parfümerie,
Riebeckplatz. [3817

immer,

Erich Heine
Goldsohmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Pinkauf von
Konfirmationsgesehenken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

090900000000099 00000
Die Geburt eines strammen

2
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2 Sonntags- Jungen
zeigen hocherfreut an

9
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Hinsdorf, d. 22. März 1908.

E. Pforte u. Frau
Ida geb. Thielicke.

990900090000020000000
Verlobt: Frl. Paula Gevers

mit Herrn Apotheker Adolf
Dannemann (Hildesheim). Frl.
Eliſabeth Zimmermann mit Hrn.
Dr. phil. Guſtav Brückner
(Lübechk).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Hilpert (Schwauſee bei
Großrudeſtedt). Eine
Tochter: Herrn Dr. meld.
Thielepape (Groß Mühlingen,
Anhalt). Hrn. Apotheker Alfred
Bode (Magdeburg-Buckau).

Geſtorben: Herr Kalkulator
Heinrich Hoop (Naumburg).
Herr Malermeiſter Louis Rom-
ſtädt senior Naumburg a. S.).

err Stadtrat a. D. Louis
chroeder (Aſchersleben). Herr

Rektor a. D. Carl Schreiber
erbſt). Herr Lehrer Otto
Karpe (Kleinmölſen). Herr
Kunſtmaler Eugen Dhubval
(Nordhauſen). Herr Brauerei-
beſitzer Oskar Boettner (Blech

rer Frau Kirchenrataura Eichhorn geb. Stickel
(Jena). Frau Charlotte Nowack
geb. Anton (Magdeburg).

Heute wittag 124 Uhr starb nach längerem Leiden mein
herzensguter Mann, Vater, Schwieger- u. Grossvater, Bruder
und Onkel, der Rentier

Friedrich Mittag
im vollendeten 72. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigt

Werlitzsch bei Glesien und Zwintschöna, den 23. März 1908.

Im Namen der Hinterbliebenen
Anna Mittag geb. Schaaf.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um 8 Uhr statt.

Für die zahlreichen Beweise liebevoller, herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen sprechen wir unseren
innigsten

Im Namen der Hinterbliebenen
Mathlide Marx geb. Heim.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Synode.

Da im Herbſte Jahres die Provinzial-Shnoden
zuſammentreten, müſſen die einzelnen Kreis-Shnoden
wegen der von ihnen zu vollziehenden Wahlen zur Provinzial
Synode frühzeitig tagen. So findet die gemeinſame Wahl-
Shnode der Ephorien Halle Land I, Schkeuditz und
Lauchſtädt am 11. Mai vormittags 1016 Uhr in Halle a. S. im
Vereinshaus „Kronprinz“, Kl. Klausſtraße 16, ſtatt. Nach Eröff-
nung und Feſtſtellung der Präſenz durch den Vorſitzenden wird
zin geiſtlicher und ein weltlicher Deputierter zur Provinzial
Synode und für jeden ein Stellvertreter gewählt. Für die dann
folgende Tagung der KreisSynode Halle Land I ſtehen noch
h Punkte auf der Tagesordnung: Bericht über die kirch-
ichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe durch den Vor

ſitzenden; Rechnung der Shynodalkaſſe 1907, Etat für 1908 (Ren
dant Wernicke); Antrag des Vorſtandes betr. Verteilung der
Syhnodalkoſten (Kammerherr von Bülow-Dieskau); Bericht über
die HeidenMiſſion (P. Gößler-Schwerz); Bericht über innere
Miſſion nebſt Vortrag über die Bedeutung Wicherns für die Er
neuerung des chriſtlichen Volkslebens (P. Käſtner-Nietleben); Be
richt über den Guſtav-Adolf-Verein (P. Ullmann-Halle); Antrag
des Vorſtandes betr. Zuſammenlegung kleiner und Begründung
neuer Gemeinden P. Paſche-Dieskau); Antrag des Vorſtandes
betr. Anlegung der Shnodal-Gelder, und ſchließlich: freie Anträge.

4 Dammendorf, 23. März. (Familienabend.) Einen
wirklich ſchönen, in jeder Hinſicht wohlgelungenen Familienabend
konnten unſere Gemeindeglieder am geſtrigen Sonntag begehen.
Die Herren Paſtor Heine und Kantor Erfurth hatten ſich
unter Mitwirkung der Schulkinder, einiger geſangskundiger
Damen (früher Schülerinnen der hieſigen Schule) und bereit-
willigſter Hilfe des hieſigen Kunſtgärtners Herrn J. Arlt in
den Dienſt der Sache geſtellt. Die Feier ſelbſt fand im Weiſer-
ſchen Lokale ſtatt. Das reichhaltige, ſinnig gewählte Programm
war der Bedeutung des Tages, des Geburtstages unſeres unver-
geßlichen Heldenkaiſers Wilhelm I., angepaßt, und nahmen ſo-
wohl die kernige patriotiſche Anſprache des Herrn Kantors Er
urth als auch die meiſten ſchön zum Vortrag gebrachten Auf-
ührungen der Kinder auf dieſe Bedeutung des Tages für unſere

vaterländiſche Geſchichte Bezug. Herr Paſtor Heine brachte
durch ſeinen Vortrag: „Dammendorfs Vergangenheit“ viel Jnter-
eſſantes für unſere Einwohner zu Gehör. Ein kurzes Schlußwort
des Geiſtlichen, verbunden mit einem freundlichen Dank an alle
Mitwirkenden und dem Wunſche auf ein frohes Wiederſehen am
nächſten Familienabend beendete die herrliche Feier. Unter Ab-
ſingen der Lieder: „Nun ruhen alle Wälder“ und „Breit aus die
Flügel beide!“ ging die Verſammlung auseinander.

Löbejün, 24. März. Nachdem die Scharlach-
epidemie) jetzt im Rückgange begriffen iſt, wird der Schul
unterricht, der 54 Jahr lang ausgeſetzt war, am heutigen Dienstag
wieder beginnen.

r. Merſeburg, 23. März. (Stadtverordneten-
ſitzung.) Jn der heutigen Sitzung teilte der Vorſteher mit, daß
die Stadt die Miete für das Militärlazarett auf ein halbes Jahr
zuviel erhalten habe, ſo daß die Stadt wieder 4882 Mk. zurück
zahlen muß. Nach Vornahme der Wahl des Steuerausſchuſſes
wurde die Erſatzwahl des Stadtv. Kittler für gültig erachtet.
Die Ausführung der Arbeiten zwecks Durchführung der Halleſchen-
ſtraße unter der Eiſenbahn will die Stadt auf Rechnung des
Eiſenbahnfiskus ausführen. Die Geſamtkoſten für Erdarbeiten,
Pflaſterung, Kanaliſation, Gas und Waſſerleitung und An-
pflanzungen ſind auf 55 406 Mk. veranſchlagt, wovon 4498 Mk. für
die Zurücknahme alter Materialien angerechnet werden, ſo daß
dieſe Arbeiten für 50 908 Mk. ausgeführt werden. Eine lebhafte
Debatte entwickelte ſich über die Genehmigung der Koſten-
anſchläge für den Krankenhausneubau und die mit dem
Neubau zuſammenhängenden Pflaſterungen und die Aufbringung
der Koſten. Die Stadtverordneten hatten bereits vor einiger Zeit
die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 200 000 Mk. für den
Krankenhausneubau beſchloſſen, das von der Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt gegen eine Verzinſung von 35 Proz. und
eine Amortiſation von 126 Proz. geliehen werden ſollte. Bei
näherer Prüfung reichen aber 200 000 Mk. nicht aus, ſondern der
Neubau iſt nach Vornahme einiger von der Aufſichtsbehörde ge
machten Aenderungen auf 221000 Mk. veranſchlagt worden.
Hinzu treten noch Pflaſterungen, wie Bürgerſteige und die als
Zufahrtsſtraße benutzte weiße Mauer, ferner Waſſerleitung und
Kanaliſation, die auf 58 500 Mk. veranſchlagt worden ſind, ſo daß
das Krankenhausprojekt rund 280 000 Mk. Koſten verurſacht. Faſt
alle Redner erkannten die Notwendigkeit der Pflaſterarbeiten an
und genehmigten den dahingehenden Magiſtratsantrag. 80000
Mark ſollen ebenfalls zu gleichen Bedingungen von der Ver-
ſicherungsanſtalt geliehen werden. Zum Schluß der Sitzung machte
Bürgermeiſter Rohde über die Seminarbau Angelegenheit noch
einige Mitteilungen. Mit den Vorarbeiten wird in den nächſten
Tagen begonnen werden. Die Koſten dieſes Baues ſind auf
300 000 Mk. veranſchlagt.

Eisleben, 23. März. (Mansfeldſche Kupfer-
ſchiefer bauende Gewerkſchaft.) Wie verlautet, hat
ſich Herr OberBerg und Hüttendirektor Kgl. Bergrat Schra
der am vergangenen Donnerstag von den Beamten des Werkes
verabſchiedet. Die Verwaltung wurde vorläufig den Herren
Juſtizrat Thewes, jur. Leiter, Handelsabteilungsdirektor
WVemper und Betriebsabteilungsdirektor Geipel übertragen.

x Bad Schmiedeberg, 23. März. (Zur Deckung des
Finanzbedarfs) pro 1908 werden in unſerer Stadt 100
Zuſchläge zu der Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer, ſowie
755 zur Einkommenſteuer erhoben werden.

W. Mühlhauſen i. Th., 23. März. (Bezirkskrieger-
verband.) Geſtern nachmittag fand hier im Schauſpielhauſe
die erſte diesjährige Verſammlung des Bezirkskrieger-
verbandes Nordweſtthüringen und Obereichs
fel d ſtatt. Von den dem Verbande angeſchloſſenen 57 Vereinen
waren 46 durch Delegierte vertreten. Für den verſtorbenen
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Profeſſor Dr. Opitz Mühlhauſen,
wurde Oberleutnant der Landwehr Rechtsanwalt Biel Mühl-
hauſen gewählt. Der Verband umfaßt 1580 Mitglieder,
darunter 63 Ehrenmitglieder und 838 Kriegsveteranen, das ſind
24 weniger als im Vorjahre. Der Kaſſenbericht verzeichnete eine
Einnahme von 3682,81 Mk. und eine Ausgabe von 3427,47 Mk.,
ſo daß ein Beſtand von 250,34 Mk. verbleibt. Als Ort der
nächſten Delegiertenverſammlung wurde Silberhauſen gewählt.

x Pretzſch (Elbe), 23. März. (Zum Rektor) hier wurde
der Lehrer Borſt in Bitterfeld gewählt.

X Bergwitz (Kr. Wittenberg), 23. März. (Von der
Schule.) Das ruhegehaltsberechtigte Grundgehalt für die hie-
ige J. Lehrer- und Küſterſtelle iſt von der Regierung auf 1300 Mk.
feſtgeſetzt worden. Der Einheitsſatz der Alterszulagen beträgt
120 Mk.

ah. Deſſau, 23. März. (Der anhaltiſche Landtag)
hat in ſeiner heutigen Sitzung die Vorlage wegen Erhöhung der
in den Anſtalten zu Bernburg und Hohm zu zahlenden Ver-
pflegungsſätze und den Etat der Landarmendirektion in dritter
Leſung endgültig angenommen und dann die zweite Etatsleſungfortgeſebt Es wurde aber nur die Ausgabepoſition' Staatsmini-

ſterium erledigt, an die ſich ausgedehnte Erörterungen knüpften.
Staatsminiſter von Dallwitz erklärte auf Anfrage, daß die
Staatsregierung die Frage der Haftung des Staates für Verſehen
und Verſchulden ſeiner Beamten, welche ſie ſchon erwäge, erſt

z dann zu einer Löſung führen könne, wenn die diesbezüglichen Ent
ſcheidungen im Reiche und in Preußen getroffen ſind. Ein
gegangen war eine Petition des nationalliberalen Wahlvereins
für Anhalt J um z des Landtagswahlrechtes.

n. Cöthen, 23. März. (Einer unerhört rohen Aus
ſchreitun g) machte ſich in der letzten Nacht der bisherige Polh
techniker H., der vor einigen Tagen ſeine Diplomprüfung beſtan
den hatte und heute nach ſeiner Heimat zurückkehren wollte, ſchul-
dig. Ohne Veranlaſſung rempelte er einen ihm begegnenden
Bürger an und trat ihn ſo heftig gegen den Unterleib, daß der
Bedauernswerte einen komplizierten Bruch davontrug und mittels
Samariterwagens nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft werden
mußte. Jm Polizeigefängyis benahm ſich H. ſo rabiat, daß er ge
feſſelt werden mußte trotzdem gelang es ihm, die ſchwere Zellen-
tür durch Fußtritte zu demolieren. Als ihn ein Schutzmann zur
Ruhe bringen wollte, verſetzte er dem Beamten einen wuchtigen
Hieb gegen den Kopf, der eine klaffende Wunde zur Folge hatte.
Der rabiate Menſch mußte ſchließlich an Händen und Füßen ge-
feſſelt werden. Da er fluchtverdächtig iſt, erfolgte ſeine Ein-
lieferung in das Gerichtsgefängnis.

Leipzig, 23. März. (Großer Rauchwarendieb-
ſt ah l.) Geſtern, vermutlich nachmittags, wurde in die Rauch-
warenhandlung von Schmaltz u. Weinert eingebrochen und
Felle im Werte von 17550 Mk. geſtohlen. Der Diebſtahl iſt aller
Wahrſcheinlichkeit nach von einer einzelnen Perſon begangen
worden, die von dem benachbarten Hauſe durch eine Dachluke ein-
gedrungen iſt. Als Täter kommt ein Jndividuum in Frage, das
geſtern abend 754 Uhr mit einem großen Ballen beladen das
Grundſtück verließ und dabei vom Hausmann geſehen und ver-
folgt wurde. Dem Diebe war es jedoch ſchon gelungen, eine
Droſchke zu erreichen und ſo zu entkommen. Vorausſichtlich iſt er
in der Richtung nach Halle geflüchtet.

W. Helmſtedt, 24. März. (Auf Schacht Glückauf) der
Norddeutſchen Braunkohlenwerke in Völpke ereignete ſich geſtern
nachmittag ein Schwemmſanddurchbruch. Sechs
Bergleute und ein Eleve wurden verſchüttet. Das
Waſſer ſteigt.

Gera, 23. März. (Warenhausſteuer.) Der ſtädtiſche
Gemeinderat nahm, wie ſchon kurz gemeldet, nach lebhafter De-
batte mit großer Mehrheit den Ortsgeſetzentwurf des Stadtrats,
betreffend die Einführung einer Umſatzſteuer für Waren-
häuſer und ähnliche Unternehmungen an. Die
Steuer tritt am 1. Juli in Kraft; ſie beginnt bei Umſätzen von
150 000 Mark mit Prozent und ſteigt bis zur Höchſtgrenze von
2 Prozent bei Umſätzen von 1 Million und mehr Mark.

W. Eiſenach, 23. März. (Hochwaſſer.) Die infolge
des plötzlichen Witterungsumſchlags eingetretene ſtarke
Schneeſchmelze hat alle Bergwaſſer im nordweſtlichen
Thüringerwalde ſtark anſchwellen laſſen. Jm Vorlande ſind
einige Waſſer bereits über die Ufer getreten. Jm Werragebiete
werden Ueberſchwemmungen befürchtet.

W. Pößneck, 23. März. (Die Firma J. G. Zoeith
u. Söhne), Spinnerei, Weberei und Appretur für reinwollane
Flanelle, Tuche und Buckskins, die bekanntlich in momentane
Zahlungsſchwierigkeiten geraten iſt und in Liquidation zu treten
gedenkt, verſendet ein Zirkular an ihre Gläubiger, wonach der in
Arbeit befindliche und in allernächſter Zeit an die Gläubiger ge-
langende Status beſtätigen wird, daß eine freiwillige und
normale Abwickelung vorausgeſetzt mit einer Unterbilanz
nicht zu rechnon iſt.

Sonneberg, 23. März. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningen gegen die Errichtung eines Natio-
naltheaters in Meiningen.) Der Herzog von Meiningen

telegraphierte aus Kap Martin an die „Sonneberger Zeitung“:
„Bitte das von Berlin und Wiesbaden angeregte Projekt eines
Nationaltheater in Meiningen aufzugeben“.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Freiwillig der Polizei geſtellt und zwar in Halber-

ſtadt hat ſich der Kaſſierer der Ortskrankenkaſſe der Maurer in
Aſchersleben, der Fiſchhändler Georg Krenz, der be-
kanntlich vor einigen Tagen nach Unterſchlagung von Kaſſen-
geldern verſchwunden war. Wegen Lohnſtreitigkeiten
haben im Laufe des Montag- Vormittag ſämtliche bei den Kanali-
ſationsarbeiten in Quedlinburg beſchäftigte Arbeiter, etwa
300, die Arbeit niedergelegt. Jn Hohnsdorf fuhr
ein junger Radfahrer in der Dunkelheit in den Dorfteich und er
trank. Bei der Vergebung der Malerarbeiten für die
Eiſenbahnwerkſtätte in Delitzſch wurde als Höchſtgebot 16 838
Mark und als Mindeſtgebot 6230 Mk. abgegeben. Das iſt „bloß“
ein Unterſchied von über 10000 Mk. Der „vBilligſte“ war
noch dazu ein Düſſeldorfer Malermeiſter. Die Arbeiter-
ausſperrungen der Porzellanfabriken in Unterweiß-
bach ſind nach neunmonatiger Dauer nunmehr aufgehoben
worden. Der in den 50er Jahren ſtehende Eiſenbahngüter-
Kaſſierer Hölzel in Frankenberg i. S. hatte eine kleine Wunde
an der Zehe. Jedenfalls iſt durch den Strumpf Farbe in
die Wunde gekommen, denn es trat Blutvergiftung
ein, der der rüſtige Mann Vater von 6 Kindern jetzt er
legen iſt. Nach dem „L. T.“ ſollte die Bankfirma Otto
Wagner u. Co. in Pößneck in Zahlungsſchwierigkeiten ge-
raten ſein. Dies hat ſich jedoch nicht als zutreffend er-
wieſen, vielmehr iſt das genannte Bankhaus in der Lage, das
Geſchäft in bisheriger Weiſe fortzuführen und ſeinen Verbindlich-
keiten nachzukommen. Jn Gotha wurde am Sonnabend vor-
mittag die Landes-Geflügel- Ausſtellung durch
Herzog Carl Eduard von Sachſen-Koburg-Gotha eröffnet. Der
Senior der Pößnecker Aerzteſchaft, Sanitätsrat Dr. Weißer,
beging am Montag ſein 50jähriges Doktorjubiläum.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Montag, 23. März. 1. Preis

von Fredersdorf. Garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. P. Mecklen
burgs „Prellerei“ (Torke), 2. Hrn. O. Kampfhenkels „Erda“
(Dittmar), 3. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis „Harald I“ (Raſtenberger).
Tot.: Sieg 34: 10, Platz 16, 36, 13: 10. 2. Preis der Müggel.
Garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. J. Beutlers „Brunshaupten“
(Raſtenberger), 2. Geſtüt Nordſterns „Landmann“ (Saunders), 3. Hrn.
F. Rothbauers „Rothtraut“ (Lufta). Tot.: Sieg 17: 10, Platz 13, 29,
37: 10. 3. März-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. H. Tonns „Neuding“
(Lt. v. Raven), 2. Hrn. E. v. Krackers „Stern“ (Hr. Jahrmarkt),
3. Lt. Graf Einſiedels II. „Melone“ (erklärt), (Lt. v. Treskow).
Tot.: Sieg 32: 10, Platz 18, 15, 13: 10. 4. Preis vom Bötzſee.
Garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers „Pourquoi-pas“
(J. Martin), 2. Hrn. E. v. Krackers „Spes“ (Cuda), 3. Hrn. W. Plüſchkes
„Money Mart“ (C. Weber). Tot. Sieg 27: 10, Platz 38, 37, 48 10.
5. Strausberger Frühjahrs-Jagd-Rennen. Ehren-
preis dem ſiegenden Reiter und garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. P. Mecklen
burgs „Haltefeſt“ (Hr. M. Lücke), 2. Lt. O. v. Zobeltitz' „Larreule“
(Beſ.), 3. Hrn. E. v. Krackers „Freyja“ (Hr. Jahrmarkt). Tot.:
Sieg 17: 10, Platz 12, 20, 12: 10. 6. Preis vom Garten
platz. Garantiert 1500 Mk. 1. Hrn. V. Langens „Sturm“
(W. Winkler), 3. Hrn. H. Wenckes „Mukden II“ (Raſtenberger), 3. Hptm.
R. Spiekermanns „Quaſi“ (Brown). Tot.: Sieg 27: 10, Platz
16, 20: 10.

Treptow, 22. März. (Telegramm.) Großer Eröffnungspreis,
Raddauerrennen hinter Motorſchrittmachern über 50 km: Erſter
A. Schulze. 10 kw-Dauerrennen Erſter A. Stellbrink, Zweiter
A. Schulze auf Brennabor.

25. März 1908.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg--Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
23. März. „Suevia“ 21. März von Manila ab. „Sambia“
21. März von Kobe ab. „Hohenſtaufen“ 21. März von Schanghai
ab. „Nicomedia“ 20. März in Hongkong an. „Ambria“
21. März nach Singapore ab. „Sileſiga“ 21. März von Colombo
ab. „Langbank“ 21. März in Penang an. „vBelgravia“
21. März in Yokohamg an. „Dacia“ 21. März in Antwerper
an. „Albano“ 22. März von Cuxhaven ab. „Bethanig“
21. März nach Hamburg ab. „Lome“ 21. März auf der Elbe an.
„Vandalia“ 21. März auf der Elbe an. „Thuringia“ 22. März
Deal paſſ. „Cheruskia“ 21. März in Havang an. „Edea“
21. März Dover paſſ. „Syria“ 21. März in Tampico an.
„Mecklenburg“ 21. März nach Hamburg ab. „Armenia“ 21. März
Scilly paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. März von Corung ab.
„Graf Walderſee“ 21. März nach Hamburg ab. „Scandia“
22. März von Cuxhaven ab. „Andaluſia“ 22. März auf der
Elbe an. „Swakopmund“ 21. März in Madeira an. „König
Friedrich Auguſt“ 22. März von Vigo ab. „La Plata“ 22. März
von Liſſabon ab. „Albingia“ 22. März von Havre ab. „Moltke“
22. März im Piräus an. „Meteor“ 22. März in Neapel an.
„Sparta“ 21. März Queſſant Creach paſſ. „Sithonia“ 21. März
Perim paſſ. „Schaumburg“ 22. März Queſſant Creach paſſ.
„Hoerde“ 22. März Lizard paſſ. „Rhaetia“ 22. März nach
Santos ab. „Pretoria“ 22. März von Bologne ab. „Allemannig“
22. u n an. „Savoig“ 22. März in Diibouti
an. „Antonina“ 22. März von Maranham ab. „Rugia“
22. März auf der Elbe an. „C. Ferd. Laeisz“ 22. März von
Rotterdam ab. „Troja“ 22. März in Teneriffa an. „Sicilia“
22. März in Vliſſingen an. „Saxonig“ 23. März von Port
Said ab. „Slavonia“ 21. März von Colombo ab.

Norddeutſcher Lleyd. Bureau für den Bezirk Halla. Saale: Peckolt u. Raake, i e W
23. März. „Prinz Heinrich“ Sonnabend in Amſterdam an.
„Seydlitz“ Montag in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag von
Bremerhaven ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag von Algier
ab. „Großer Kurfürſt“ Sonntag in Suez an. „Prinz Ludwig“
Montag in Schanghai an. „Kleiſt“ Sonntag in Neapel an.
„Halle“ Sonntag in Oporto an. „Gneiſenau“ Sonntag von
Southampton ab. „Barbaroſſa“ Sonntag Dover paſſ. „Würz-
burg“ Sonnabend von Rio de Janeiro ab. „Mainz“ S
von Santos ab. „Erlangen“ Sonnabend in Bremerhaven an.
„Sigmaringen“ Sonntag in Rotterdam an. „Hohenzollern“
Montag in Marſeille an „Franken“ Montag in Fremantle an.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth ab. „Sachſen“

Montag von Neapel ab. „Therapia“ Montag von Odeſſa ab.
Woermann-Linie. Hamburg, 23. März. „Martha

Woermann“ Montag in Hamburg eing. „Lome“ Sonntag iHamburg eing. s m
Kurorte und Reiſen.

S Friedrichroda i. Th. Auch in dieſem Jahre, mit Frühlings-anfang, verſendet die ſtädtiſche Kurverwaltung Jroſpekt e
ſeinen geſchichtlichen Rückblicken, ſeinen Beſchreibungen über die reizende
Lage und Umgebnng Friedrichrodas und ſeinen Mitteilungen über die
vorzüglichen Erfolge, welche das Waldidyll Erholungsbedürftigen ſichert,
gewiß lebhaftem Intereſſe begegnen wird. Nähere Auskunſt über
alle Fragen erteilt gern die ſtädtiſche Kurverwaltung.

Heer und Marine.
Perſonalveränderungen. Königlich preußiſche Armee.

A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-ſetzungen. Jmaktiven Heere. Potsdam, den 20. März.
Frhr. v. der Goltz, Hauptm. im 1. Garde-Regt. zu Fuß, von

der Stellung als Komp. Chef enthoben und vom I. April 1908 ab
bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen kommandiert. Frhr. v. Meerſcheidt
Hülleſſem, Oberlt. im 1. GardeRegt. zu Fuß, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.Chef ernannt.
Berlin, den 21. März. Fürſt von Hohenzollern, General
Major und Kommandeur der 3. GardeJnf.-Brig., auf ſein Geſuch
von dieſer Stellung unter Beförderung zum Gen. Lt. enthoben;
derſelbe verbleibt in dem Verhältnis als Chef des Füſ.-Regts.
Nr, 40 und à l. s. des 2. Garde-Regts. zu Fuß. x v. Quaſt,
Gen. Major und Kommandeur der 30. Jnf.-Brig., in gleicher
Eigenſchaft zur 3. GardeJnf.Brig. verſetzt. x Roſt, Gen.-
Major von der Armee in Schweidnitz, zum Kommandeur der
21. Jnf.-Brig,, v. Rampacher, württemberg. Gen.-Major,
kommandiert nach Preußen, bisher Oberſt und Kommandeur
des Jnf.-Regts. 120, zum Kommandeur der 31. Jnf.-Brig.

ernannt. ßZu Gen.-Majoren befördert die Oberſten: Raſch, Kom
mandeur des Jnf.Regts. 161, unter Ernennung zum Komman-
deur der 72. Jnf.Brig., Sturm, Kommandeur der Eiſenbahn-
Brig., v Preſſentin, beauftragt mit der Führung der 16. Jnf.-
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig.,

Rafalski, Kommandeur des Jnf.Regts. 15, unter Ernennung
zum Kommandeur der 79. Brig., Bahrfeldt, Kommandeur
des Füſ.Regts. 33, unter Ernennung zum Kommandeur der
3. Jnf.-Brig., Frhr. v. Schütz zu Holzhauſen, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 167, unter Verſetzung zu den Offizieren von der
Armee und Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Stettin, v. Alt-
Stutterheim, Kommandeur der Jnf.Schießſchule, unter vor-
läufiger Belaſſung in dieſer Stellung, v. der Marwitz, Kom
mandeur der 1. Garde-Kav.-Brig., v. Wartenberg (mit dem
Range eines Brig.-Kommandeurs), Abteil.-Chef im Kriegs-
miniſterium, unter Ernennung zum Kommandeur der 22. Jnf.-
Brig., Liman, Kommandeur der 15. Kav.-Brig., x Wollmann,
Jnſpekteur der 3. Jngen.-Jnſp., Schmidt v. Stempell, Kom
mandeur der 1. Feldart.-Brig., x v. Colomb, Kommandeur der
19. Kav.-Brig., Deinhard, Kommandeur der 6. Feldart.-Brig.,

v. Kramſta, Kommandeur der 6. Kav.-Brig., v. Bötticher,
beauftragt mit der Führung der 23. Jnf.-Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur dieſer Brig., v. der Oſten, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 164, unter Verſetzung zu den Offizieren von der
Armee und Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Glogau, Baron
Digeon v. Monteton, Kommandeur des Jnf.-Regts. 66, unter
Ernennung zum Kommandeur der 39. Jnf.-Brig., v. Warten-
berg, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 81, mit derFührung der 33. Jnf.-Brig. beauftragt. Prinz Friedrich Karl

von Heſſen, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 81, zum
Oberſten befördert und unter Belaſſung à l. s. des 1. Garde-
Drag.-Regts. zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 81 ernannt.

v. Rauchhaupt, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 95, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 81 verſetzt. x v. Wachter, Oberſtlt. im
Jnf.-Regt. 95, unter Enthebung von der Stellung als Bats.-
Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten. Frhr.
v. Seckendorff, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 54, zum
Kommandanten von Mainz ernannt. x Franke, Oberſt und
Präſes der Gewehr-Prüfungskommiſſion, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, als Abteil.-Chef in de
Kriegsminſterum verſetzt. Miefitſcheck v. Wiſchkau, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zum Präſes dieſer
Kommiſſion, Grundtmann, Oberſt beim Stabe des IJnf.Regts.
Nr. 45, zum Kommandeur des Jnf. Regts. 150, v. Rohrſcheidt,



Oberſt und Kommandeur der Kriegeſgni in Aer zum Kome
mandeur des Füſ.-Regts. 88, v. Reuter, r und Batd
Kommandeur im Jnf. Regt. 83, zum Kommandeur der Kriegs
ſchule in Glogau, ernannt. x v. Buttlar, Major und Adjut.
der 20. Div., als Bats.-Kommandeur in das d 83 ver
ſetzt. v. Bodungen, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts. 58,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 66 ernannt. Freiherr
v. Dalwig zu Lichtenfels, Oberſtlt. und e des
r von Oldenburg, zum Stabe des Jnf.-Regts. 58

erſetzt.
u Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. Sieg beim Stabe

des Jnf.-Regts. 88, ildebrandt beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 25, Stumpff, Ab n im Kriegsminiſterium, von
Morgen beim Stabe des Füſ.-Regts. 89, unter Ernennung zumKommandeur des Jnf.Regts. 15, Will beim Stabe des Jnf.
Regts. 15, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 54, v. Mühlenfels, in der Schutztruppe für Südweſtafrika;
derſelbe iſt aus dieſer Schutztruppe ausgeſchieden und in der
Armee als Kommandeur des Jnf.-Regts. 161 angeſtellt, Fleck,
beauftragt mit der r des Jnf.-Regts. 42, unter Er
nennung zum Kommandeur dieſes Regts., v. Lochow, beim
Stabe des Füſ.-Regts. 80, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 167, Rott beim Stabe des Jnf.Regts. 82,

Becker beim Stabe des Jnf.-Regts. 136, Lölhöffel v. Löwen
rung beim Stabe des Gren.-Regts. 110, Frhr. von Seebach,
Kommandeur des Landw.-Begzirks IV Verlin, v. Wartenberg
beim Stabe des Jnf.-Regts. 74, unter Ernennung zum Komman
deur des Jnfanterie- Regiments 164, Stehr beim Stabe des
Jnf.-Regts. 42.

v. Redei, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bez.
Poſen, Krauſe, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.

Arolſen, der Charakter als Oberſt verliehen. von
Koſchembahr, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.Regts. 88, als Abteil.
Chef in den Großen Generalſtab, x Nieland, i und Bats.
Kommandeur im l t. 27, zum Stabe des Füſ.Regts. 80,

v. Altrock, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 31,
zum Stabe des Füſ.-Regts. 80, verſetzt.

Zu Oberſtlts. befördert die Majore: Frhr. v. der Horſt,
Bats.Kommandeur im GardeFüſ.Regt., dieſer unter Enthebung
von der Stellung als außeretatsmäß. r Mitglied des
ReichsMilitärgerichts und Verſetzung zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 74, Mathies, Kommandeur des Kadettenhauſes in Bens-
berg, Melms, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 87, Barth,
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 169, dieſer unter Verſetzung
um Stabe des Jnf.-Regts. 97, Walter beim Stabe des Füſ.
egts. 37, Schneider beim Stabe des Jnf.-Regts. 130,

Trützſchler v. Falkenſtein, Bats.Kommandeur im et
Nr. 26, Frhr. v. Dungern, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 150, Elſtermann von Elſter, Kommandeur des Kadetten
hauſes in Oranienſtein, Völckers beim Stabe des v
Nr. 131, Flügge, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 18, dieſer
unter zum Stabe des Füſ.-Regts. 33, x v. Drabich-
Waechter, Bats.-Kmdr. im Gren.-Regt. 89, Schwickerath, Bats.
Kommandeur im Jnf.- Regt. 28, x Brunnquell, Bats.
Kommandeur im e 45, dieſer unter Verſetzung zum Stabe
des Jnf.-Regts. 15, x Kloz, Bats.-Kommandeur im Füſ.Regt.
Nr. 38, Geßner, Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 141, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 45, Koſack, Bat.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 16, Sontag, Kommandeur der
Kriegsſchule in Potsdam, v. Walther, Bats.Kommandeur
im Füſ.-Regt. 90, v. Dewitz, Kommandeur des Jäger-Bats.
Nr. 14.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren z. D.:v. Troſſel, Kommandeur des Lande Feget Bromberg,

Clößner, Kommandeur des LandwehrBezirks Deutz, Dorn,
Kommandeur des LandtwehrBezirks Goldap, Fechner, Kom
mandeur des Landwehr-Bezirks J Dortmund, v. Barfus,
dritter Stabsoffizier beim Kommando des LandwehrVezirks III
Berlin, v. Winterberger, Oberſt z. D. in Detmold, Zlest
Kommandeur des Jnf.-Regts. 55, zum Kommandeur des Lan
wehrBezirks Frankfurt a. M., ernannt.

Zu Begirkskommandeuren ernannt: Grünewald, Major
und Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 146, unter Stellung zur
Disp. mit der geſetzlichen Penſion: in Geldern die Majore z. D.:

Lutteroth, bisher Vats.Kommandeur im Jnf.Regt. 47: in
Lauban, v. Garnier, bisher Bats.Kommandeur im Jnf.

Nr. 95, Fens

2 außeretatsm

99: in II Breslau, v. Tſchudi, bisher Bats. KommandeurW den 72: in J
Bats.-Kommandeuren ernannt: die
Kommandeur d

ect die b r
155, Dehnicke,

v Regt. 152, unter Verſetzung in
iert dem r Regt.dtkeller, aggregiert dem Füſ.Regt. 38,

c v. Linſingen, ag
ogiert dem t. 7 unterg. Tee Stabe des d 2

ſetzung in das IJnf.-Re t. 18, Engelhart, beim Stabe des Jnf.
Regts. 63, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.

58, unter Verſetzung in das Jnf.beim Stabe des Jnf.R
Regt. 146, v. Rath,
Verſetzung in das Jnf.Regt. 31.

v. Steuben,
in Wahlſtatt, in glei

Kalau v. Hofe, Oberſtlt. und
uptKadettenanſtalt, als Kommandeur zum Kadettenhauſe in

ſtatt, v. Alvensleben, Major, aggregiert dem 8. Garde
Regiment zu Fuß, als Bats.Kommandeur zur Haupt Kadetten-

v. Schaper, Major und Bats. Komman
.Negt., unter Belaſſu

ßigen militäriſchen Mitgliede des Reichsmili-
ärgerichts ernannt. Keferſtein, Major und Bats.-Kommandeur

im Gren.Regt. 4, mit der Penſion zur Disp.
girksoffizier beim Landwehr Bezirk

lt, verſetzt.im h
und zur Dienſtleiſtung als
Hildesheim, deſſen Uniform er zu

erſetzt: die terten überzähligen Majore: Fräühling,ſegte a Stat d kcie
nf.Regt. 45, zum Stabe des Jnf.-Regts. 58, Jancke, Jnf.zum Stabe des Wir ert v. Blanckenſee, Jnf.

jor, aggregiert dem Jnf.Regt. 176,
zum Stabe des Regts. übergetreten.

x v. Wickede, Hauptm. im Militär- Kabinett Sr. Majeſtät
Major befördert. Thümmel,

Jnf. Regt. 14, zum Stabe des

egt. 62,
Regt. 86, zum Stabe des

Kipping, überzähl.

des Kaiſers und Königs, zum
tm. im Jnf.Regt. 54, k

iegsminiſterium, unter Beförderung zum Major in das Kriegs
miniſterium verſetzt.

Mit dem 1. April 1908 verſetzt: die Majore: x v. Eiſen
hartRothe im Generalſtabe des IX. Armeekorps, in den Großen
Generalſtab, v. Haxthauſen, im Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des IX. Armeckorps,
der 83. T en m ſah T a ſtab, Da e ſen r
Hauptm. im Genera r 8. Div., zum jor befördert.

t: Göppel, Major, im Großen Generalſtabe, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des Gouverne-
ments von Straßburg i. E., in dieſen Generalſtab, Ritter,

es Gouvernements von Straßburg
Feldart.Regt. 19, x Gronen,

ptm. im Großen Generalſtabe, als Komp. Chef in das Pion.
7, von Lewinski, w im en gae des Garde

in das
Regt., v. Klüber, Hauptm. im Großen Genera
Generalſtab des Gardekorps, v.

quartiermeiſter-Adjutant, von Thadden, Hauptm. und Komp.
Chef im Leib-Gren.-Regt. 8, Riedel, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.Regt. 62, unter Ueberweiſung zum Großen
Generalſtabe in den Generalſtab der Armee.

tm. und Oberquartier-Adjutant, unter Ueberweiſung zum
on Generalſtabe in den Generalſtab der Armee verſetzt und

ie beim Generalſtabe
andiert. v. Doetinchem de Rande, Major,

zugeteilt dem Großen Generalſtabe, zu den Offizieren der Eiſen
bahn Abteil. des Großen Generalſtabes, Boſch, Hauptm., zu
geteilt dem Großen Generalſtabe, unter Verleihung des Cha

Verſetz

Hauptm. im Generalſtabe
in Elſ., als Battr.Chef in das

korps, als Batterie-Chef

zur nſtleiſtu
Straßburg i. E.

Pohlmann, aggregiert dem Jnf.
unter Verſehun de et h eht Oeſter

er erſeim Stabe des J. egns 4 Verſ in das

or und Kommandeur des Kadettenhauſes
r Eigenſchaft zum Kadettenhauſe in Plön,

re: v. Zabo
uſes in Plön, unter Ver

Johotww, aggregiert dem getg

72, unter e
iert dem DeutſchOrdens

Jnf. Regt. 141, von
128, unter Verſetzung in das

in das Jnf.Regt.i 176, unter Ver

Bats.-Kommandeur an der

in dieſer Stellung

eſtellt

tragen hat, kommandiert.

iert zur Dienſtleiſtung beim

Trommer, im Generalſtabe

ſtabe, in den
Weſthoven, Hauptm. und Ober

v. Winning,

des Gouvernements von

rakters als Major zum Stabe des Feldart.-Regts. 24, Knobel,

Nervöse oder
herzleidende

heitsanfälle herbeiführte.

verständige par excellenoe,

feiner geworden, als vorher.

Bestandteil.

vielen kleineren Geschäften zu haben.S
7 Oe

No. 27.

m

Kaffeetrinker
auch Personen mit Nierenleiden oder Arterienverkalkumg mussten bisher vielfach
auf ärztliche Anordnung auf den Genuss des Kaffees verzichten, weil ein im
Kaffee enthaltendes Alkaloid, das Coffein, bei ihnen die bedenklichsten Krank-

Jetzt brauchen sie das nicht mehr zu fürchten! Zahlreiche Arzte haben
anerkannt, dass der nach einem neuerfundenen Verfahren der Kaffee-Handels-A.-G.

in Bremen hehandelte, coffeinfrei gemachte Kaffee-H A G unbedenklich auch von
solchen Personen genossen werden Kkann, die gewöhnlichen Bohnenkaffee nicht
vertragen. Der coffeinfreie Kaffee hat, wie beeidigte Kaffeemakler, also Sach-

Hoteliers und Konsumenten übereinstimmend
schriftlioh erklären, den vollen schönen Kaffeegeschmack, das volle Aroma, ja,
er ist, wenigstens in den billigen Sorten, im Geschmack und Aroma bedeutend

Was ihm durch das neue Verfahren entzogen wird, ist nur ein fast
geschmackloser, aber gchädlicher, und ein unschädlicher, aber äbelschmeckender

Jeder, der Kaffee gern trinkt, den nach gewöhnlicher Art behandelten
aber sohlecht vertragen Kann, sollte einen Versueh machen.

Coffeinfreier Kaffee-H A G ist in allen besseren und auch bereits in

Hunderte von ausführlichen ärztlichen Gutachten liegen vor!

Kaffee- Handels Aktſen-Gesellschaft Bremen.

z

Ca. 200 Ztr.
Pferdebohnen zur Sa at

b b 4885e niaee e. Warseenſen

Peluſchuen,

in Sachſen.Camburg-

Wer di Ztr. tauKern Srohtetf b. en

e i en, Taubenneſter.ackſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.
iſt regelmäßiPferdedünger abend
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gelbe und rote Eckendörfer, ſucht zu kaufen und et
um bemuſterte Anſtellung

zeit hie

und Komp.-Chef im Füſ.- Regt. 37, kommamwkert
eiſtung beim Großen Generalſtabe, zu den dem Großen

General eteilten Offizieren,ren es Gencratgakee der Armee einge
überzähl. Hauptleute:

Generalſtabe,
Henz, aggregiert dem Genera

Von den

unter eher beim Großen

verſetzt.

v. Stülpnag el, ogiert demw.
abe, unter Belaſſung beim

Großen Generalſtabe und in dem Kommando nach Japan.
zur Dienſtleiſtung beim Großen G

kommandierten Offizieren ſind: a) unter Belaſſung beim Großen
eneralſtabe

Gene als aggregiert zum Generalſtabe der Armee verſetzt:
Schröder, Hauptm. im Pion.Bat. 8, unter Verleihung eines

Patents ſeines Dienſtgrades; die Oberlts.: x Humſer im Füſ.
Regt. 37, v. Miaskowski im 8. GardeFeldart.Regt.,
de la Motte-Fouqué im 4. Garde-Regt. zu Fuß, Kalle im
Regt. KönigsJäger zu Pferde Nr.
Regt. 81, v. Platen im 8. Garde-Regt. zu

1, Caracciola im Jnf.
uß, v. Bock im

4. GardeRegt. zu Fuß, Olshauſen im Feldart.-Regt. 10,
Goedel im Jnf.Regt. 70, Schniewindt im Jnf.Regt. 66,

x Frhr. v. Reißwitz Kaderſin (Walter) im Gren.-Regt. 11,
v. Wendt im GardeFüſ.-Regt., Matthiaß im Feldart.

Regt. 36, Niemann im Drag. Regt. 5, v. Stockhauſen im
Garde-Gren.-Regt. 5,
Ulanen Regiment 9,

v. Hinckeldey

Bronſart
Lamotte im Dragoner- Regiment 10,

im GrenadierRegiment

von Schellendorff im

zu Pferde 8,
Frhr. v. Maltzahn im Ulan.-Regt. 3, von Keßler im Gren.

Regt. 8, v. Voß im Jnf.-Regt. 95, dieſe einundzwanzig unter
Beförderung zu überzähl. Hauptleuten; b) zu Oberquartier-
meiſter- Adjutanten ernannt: Looff, Hauptm. im Pion.Bat.
Nr. 10, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades; die
Oberlts.: Gr. Poninski im 2. GardeKegt. z. F., Obkircher
im Jnf.-Regt. 113, dieſe zwei unter Beförderung zu überzähl.

auptleuten; c) zu den dem Großen Generalſtabe r
ffizieren verſetzt: v. Müller, Oberlt. im 1. Garde- egt. z. F.,

unter Beförderung zum überzähl. Hauptm. d) vom 1. April 1968
ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: v. Schweinitz, v.
Wol im 1. Garde-Regt. z. F., Frhr. v. Williſen (Friedrich
Wilhelm), v. Wulffen, v. Gaertner im 4. GardeRegt. z. F.,

Gr. v. Büdingen im Garde-Gren.R 4, Fryr von Mir-bach im Gren.Regt. 1, v. Brunn im Gren.-Regkt. 2, Frwr
im Gren.-Regt. 8, von Schenckendorff im Gren.Regt. l11,

Koeppen, Petri im Jnf.-Regt. 15, Stotten im Jnf. Regt.
Nr. 28, v. Sto
e t. 47,egt. 54,
Regt. 66, Fleck (Paul),

auſen im Jnf.-Regt. 31, Loewenhardt im
Mehyn im Jnf.-Regt. 50,

Gudovius im Jnf.-Regt. 64,
Wilcke im Jnf.

Frölich im Jnf.
leck (Emil), Heh im Jnf.Regt.

Nr. 71, Brinckmann im Jnf. 75, r im Jnf.Regt. 79, v. Runſtedt im Jn
Regt. 84, Grieſel im Jnf. Regt. 87, Schröder im

egt. 83, Mertens im Jnf.
nf.-Regt.

Nr. 88, Fiſcher im Jnf.-Regt. 95, Ring im Jnf.Regt. 118,
v. Morsbach im Jnf.-Regt. 130, Steuer (Hans), Frhr. v.

Rotber
Urff im Jäg.-Bat. 9,
Brüggemann im Drag.Regt. 7,

im Jnf.-Regt. 182, Heinersdorff im r t. 168,
artwig gen. Naſo im ür.-Regt. 8,

Frhr. v. Richthofen im
Drag.-Regt. 8, Thiel im Drag.Regt. 9, v. LettowVorbeck im
Drag. Regt. 19, v. Gontard im Drag.Regt. 21, Ritgen im
1. LeibHuſ.-Regt. 1, x v. Werner, Frhr. v. d. Oſten gen.
Sacken im Ulan.-Regt. 6, v. VollardBockelberg im 4. Garde-

eldart.Regt., Richter im
25,

eldart.-Regt. 11, x b. Strzemiecznh
x Fleiſchhauer im Feldart.-Regt. 34,

üller im Feldart.Regt. 85, Janenſch im Feldart.Regt. 55,
Denk im Feldart.-Regt. 59, Weiland im Feldart.Regt. 76,
Göldner im Fußart.-Regt. 7,

Bat. 11; die Königl. Württemberg. Oberlts.:
Franck-Lindheim im Pion.

x Frhr. Seutter
v. Lötzen im Gren.-Regt. 119, Ruoff im Jnf.-Regt. 121, v.
Greiff im Jnf.-Regt. 126; e) vom 1. April 1908 ab bis auf
weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme kommandiert:
x Lyncker, Oberlt. im Jnf.-Regt. 88; f) vom 1. April 1908 ab bis
auf weiteres zur dern 8Friderici im Feldart.Regt.

Hauptm. und Verſetzung in das
eneralkommando des 6. Armeekorps,

gen Generalkommando des 15. Armeekorps, x Tſchepke im

kommandiert: die Oberlts.:
unter Beförderung zum über-

eldart.-Regt. 37 zum
euhof im Jnf.-Regt. 88,

ren.egt. 110 zum Generalkommando des 65. Armeekorps.
(Fortſetzung folgt.)

4881

Otto Just., Aſchersleben.

Satz-Karpfen.
Donunerstag, d. 26. März kommen

am Stennewitzer und Naundorfer
Teiche ea. 10 Ztr. ein, zwei
und dreijährige Karpfen von
10 Uhr vorm. an zum Verkauf

Zur Janat re
Bord.-Sommerweizen ausverkauft,
Svalöfs Hannchengerſtep. Ztr. 10 M.
Svalöfs Prinzeßgerſte 10,Die Prinzeßgerſte hat ſich hier im
letzten Jahre als ſehr lagerfeſt und
ſehr erlragreich erwieſen. Muſter
a. Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.

Liebener, RittergutZſchortan, Bez. Halle a. S.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 241 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Saathafer
Besoler Absaat,

ſowie reinblütige Simmenthaler
Zuchtbullen und Kälber gibt ab

WWw. Berger, Brinnis,
Kreis Delitzſch. (4745

Frühblaue
Saat- und ff. Speiſekartoffeln

liefert jeden Poſten [4910

V frei HausBürckners Obſthandlung,
Tel. 1553. Alter Markt 36.

Einſpänner,
ca. 175 em, mitteljährig, ſicher im
Geſchirr, beinig, Oſtpreuße, Olden
burger oder ähnliche Raſſe, von
gutem Aeußeren, aus Privathand

9 zu kaufen geſucht. 4886
Paul Fritsche, Eisleben.

Freigut Hackpfüffel
in der „Goldenen Aue“ am
Kyffhäuſer (Station Wallhauſen),
66 Hektar, iſt wegen Tod des Be
ſitzers unter günſtigen Bedingungen
u verpachten oder zu verkaufen.

ittergutsbeſitzer A. WadsaeK,
eſtamentsvollſtrecker, [3577

Hornſömmern, Poſt Tennſtedt.

Kartoffeln.
400 Ztr. unſortierte Jmperator,

1000 Magnum bonum--Saat,
1000 Sileſia-Saat,
1000 Wohltmann-Saat
aus Sandboden hat zu außer
ordentlich billigen Preiſen in
200 Ztr. Ladungen abzugeben

M. Schumann,
Getreide-Geſchäft, Halle a. S.

Telephon 316. ([4903

1 Paar geſunde

ferde,
6 und 7jährig, Füchſe, augfeſt
im Laſtwagen, flott als Kutſch
pferde, für den Preis von 2000 Mk.
ſofort verkäufl3 [4882Schmidt G Spiegel,

Maſſchinenfabrik,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 59.
Hochtragende u. friſchmilchende

Kühe mit Kälbern
ſtehen preiswert zum Verkauf bei

Stangs, Cönnern, Viehhandlung.

Ia holländiſche Torfstreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Reitpferd,
8jähr. brauner ungariſch. Wallach,
1,70 hoch, fein geritten, hervor-
ragender Gänger mit tadelloſen
Beinen u. Hufen, aus Privathand
preiswert verkäuflich. Näheres
C. Rommel, Reitinſtitut, Jena.

Wegen Ueberfüllung des Stalles
verkaufe bildſchöne 5 jährige
DunkelfuchsHalbblutſtute [4897

Anita,
vom Pfiffikus a. d. Arabella, un

Hans Heinrich,
vom Galliard oder Hans Heiling
a. d. Joyfull, 6 jährig.
E. XNette, Rittergut Grüningen

bei Greußen.

Adenburger Wallaqh,
kräftig, 6jähr., 1,75 groß, zu verk.
4892) Königſtraße 16.

ittinder eher Eſe l Wogen
und Geſchirr ſteht zu verkaufen aufRittergut Gehofen b. Artern.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind aufDomhne Schlotheim in Thür.

abzugeben. [3349m

Brut- Eier.
Schwarz weiße u. rebhuhnf-3 Jtaliener, W

war Whyandottes
März und April pro Ei 30 Pfa,

Mai u. ſpäter pro Ei 20 Pfg.
Verpackung u. Porto extra Lang
re Bucht Vorbeſtellung a
wünſcht.
Heinrich Günther, Landw.,,Borau b. Weißenfels.
G
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